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Der Streikfchutz .
TaS Projekt MillerandS .

Der französische Handelsminister Millerand hat , wie bereits

telegraphisch gemeldet , den Gesetzentwurf betreffend das obli «

gatorische Einigungsverfahren und das Recht auf

Streik nunmehr der Deputiertenkammer unterbreitet .

Der erste Artikel des Entwurfs hat folgenden Wortlaut :

In allen industriellen oder handelsgewerblichen Betrieben , in

welchen wenigstens SO Arbeiter und Angestellte beschäftigt sind , ist

allen Arbeitern bezw . Angestellten vor ihrer Einstellung eine ge -

druckte Bekanntmachung einzuhändigen , welche die Erklärung ent »

hält , ob die Streitigkeiten , welche aus dem Arbeitsvertrag zwischen
Arbeitern und Unternehmern entstehen , dem Einigungsverfahren
nach dem gegenwärtigen Gesetz unterstellt werden sollen oder nicht .

In ersterem Fall wird durch den Eintritt in den betreffenden

Betrieb nach Ablauf von drei Tagen der Vertrag beiderseitig als

dem gegenwärtigen Gesetz unterstehend anerkannt . Aus dieser

Anerkennung des Gesetzes folgert ohne weiteres eine Gemeinsamkeit
der Jnteresien zwischen den Arbeitern und Angestellten des Betriebs

bezüglich aller darin vorgesehenen Bestimmungen und verpflichtet sie ,

sich den Entscheidungen , die dem Gesetz gemäß ergehen , zu fügen .
Die Bekanntmachung , die im ersten Absatz dieses Paragraphen

vorgesehen ist , hat der Unternehmer in seinem Betrieb öffentlich

anzuschlagen .
Der Artikel 4 des Gesetzes schreibt vor :

Alle Ausschreibungen von Lieferungen und Arbeiten au

Rechnung des Staats müssen eine Klausel enthalten , wonach die

Submissionäre fich verpflichten müsse » , für ihre Betriebe das

Einigungsverfahren als obligatorisch anzuerkennen .
Dasselbe gilt für die Konzessionen , die der Staat zu ver -

gebe » hat ; auch für alle zukünftigen Bergwerkskonzessionen .
Den Provinzial « und Kommunalverwaltungen ist da ? Recht

eingeräumt , in ihren Liefcrungs - Verträgen und Konzeffions - Er
teilungcn das obligatorische Einigungsversahren
zu verlangen .

Die Arbeiter - Delegierten .
In den indnstriellen und handelsgewerblichen Betrieben , in

welchen beiderseitig die Unterordnung unter das Gesetz anerkannt ist ,
haben die Arbeiter und Angestellten aus ihren Reihen die Dele

gierten zu wählen , welche sie bei dem Chef deS Betriebs zu ver -
treten haben .

Eine Reihe von Bestimmungen regeln die Art der Wahl , das

Wahlrecht , die Wahlkörper usw . Im besonderen ist festgesetzt , daß
der einzelne Wahlkörpcr wenigstens SO, höchstens ISO Arbeiter und
Angestellte zu umfassen hat . — Jeder Wahlkörper wählt einen

Delegierten und einen Beigeordneten . Das aktive Wahlrecht
haben alle Arbeiter und Angestellten beiderlei Geschlechts , die das
Alter von 18 Jahren erreicht haben ; das p a f s i v e Wahlrecht wird nur
an 2ö jährige , fra nz ö s i s ch e Arbeiter verliehen . Ausgeschlossen
von dem aktiven sowohl als dem passiven Wahlrecht sind die der
Direktion angehörigen Angestellten und das Aufsichtspersonal .

Der Delegierte und sein Beigeordneter sind verpflichtet , die Bei
schwerdcn der Arbeiter entgegen zu nehmen und diese dem Unter -
nebmer zu unterbreiten . Die Arbeitsordnung muß die Bestimmung
enthalten , welchen Tag und Stunde in jeder Woche die Beschwerden
vorzubringen sind . Wenigstens einmal jeden Monat zu festgesetztem
Tag und Stunde können die Delegierten der Arbeiter den Empfang
seitens des Chefs oder eines höheren Angestellten verlangen .

Wahl und Funktionen der Schiedsrichter .
Hat der Unternehmer oder sein Vertreter die ihm von den

Delegierten vorgetragenen Reklamationen der Arbeiter nicht an -
erkannt , so haben die Delegierten , falls es von einer Gruppe von
Arbeitern oder Angestellten verlangt wird , die Beschwerden der
Arbeiter dem Unternehmer nochmals schriftlich zu unterbreiten .
In s8 Stunden hat der Unternehmer den Arbeitern durch Ver -
Mittelung ihrer Delegierten ebenfalls schriftlich Antwort zu
erteilen . Darin hat er anzugeben , ob er bei seinen Entschlüssen be -

harrt ; in diesem Fall hat er die Namen der Schiedsrichter zu be -

zeichnen , denen er sein Vertrauen schenken will .

Ist der Zeitpunkt verstrichen , ohne daß der Unternehmer seine
Schiedsrichter genannt hat , so können die Arbeiter den Streik be -

schließen .
Die Erklärung des Streik » .

Hat der Unternehmer seine Vertreter zum Schiedsgericht genannt ,
so haben die Arbeiter innerhalb weiterer 48 Stunden durch ihre
Delegierten die ihrigen bekannt zu geben ; sie nennen die gleiche
Zahl wie der Unternehmer .

Haben die Schiedsrichter der einen Partei oder da » gemein -
s a m e Schiedsgericht innerhalb der nächsten sechs Tage — vom
Tage der Ernennung der Schiedsrichter durch die Arbeiter gerechnet
— einen Schiedsspruch nicht gefällt , so steht den Arbeiter « das
Recht zu , in den Streik einzutreten .

Her Streik kann weder für den ganzen Betrieb , noch für
einzelne Teile desselben beschlossen werden , ehe nicht eine regel -
rechte Abstimmung des Personals stattgefunden hat .

Die Abstimmung wird wie folgt vorgenommen :
Die Arbeiterdelcgierten teilen soivohl den Arbeitern als auch

der Direktion wenigstens sechs Stunden vorher Ort und Zeit der

Abstimmung mit . An der Abstimmung nehmen diejenigen Arbeiter
und Angestellten teil , die in den betreffenden Betrieben beschäftigt
sind und das aktive Wahlrecht besitzen .

Das Bureau , welches die Abstimmung zu leiten hat . wird

gebildet von den zwei ältesten und zwei jünsten Arbeitern , die nach
der Eröffnung zuerst gegenwärtig sind . Personen , die nicht stimm -

berechtigt sind , haben während der Abstimmung keinen Zutritt zum
Lokal .

Die Abstimmung wird durch Zettel vorgenommen ; jeder Zettel
enthält die zwei Auffchriften : Für den Streik und : Gegen
den Streik .

Der Streik gilt mir dann als beschloffen , wenn die Zahl der

Für - Zettel mehr als die Hälfte aller abgegebenen Zettel beträgt
und über ein Drittel aller AbstimmungS - Berechtigten mit . für
gestimmt haben .

Ist die Zahl der abgegebenen Stimmen ungenügend , so hat
am nächsten Morgen eine zweite Abstimmung stattzufinden .

Nach Schluß der Abstimmung macht das Bureau das Resultat
bekannt und die Delegierten haben den Unternehmern sofort von dem -

selben in Kenntnis zu setzen .
Das Protokoll über die AbstimmungShandlung hat das Bureau

dem Bürgermeisteramt einzureichen , daS eS zur Disposition
der Beteiligten aufzubewahren hat .

Jede Arbeitsniederlegung , die auf die beschriebene Weise zu
stände gekommen ist , ist gemäß deS 8 1 des Gesetzes obli -

g a t o r i s ch.
Fortsetzung deS Streiks .

Die Abstimmungen über die F o rt s e tz u n g des Streiks sind
miudcsteus alle sieben Tage zu wiederholen . Aus den Abstimmeuden
scheiden dann diejenigen Arbeiter aus , die mittlerweile den Ort ver -
lasten oder in einem andren Betriebe Arbeit genommen haben . Die
Arbeit wird wieder aufgenommen , sobald der Streik nicht wieder
von neuem votiert wird .

Ist der Streik nicht beschlossen , so ist das Personal zur
Weiterarbeit verpflichtet .

Jede neue Forderung ist in demselben Instanzenweg zu verfolgen ,
wie oben gezeigt .

Die Arbeitskammern .
Im Fall der Erklärung des Streiks sind die dazu berufenen

Sektionen der ArbeitSräte gehalten , die Differenzen aus -
zugleichen zu versuchen . Diese Settionen üben ihre Rechte nach den
Bestimmungen der Civilprozeß - Ordnung aus .

Die Schiedssprüche der ersten Schiedsrichter sowohl als
die der A r b e i t s r ä t e haben sechs Monate Gültigkeit .

Ist die Arbeit nicht unterbrochen oder wurde sie schon wieder
aufgenommen , ehe der Schiedsspruch gefällt ist , so hat derselbe
rückwirkende Kraft . Seine Anwendung datiert von dem
Tage der Wiederaufnahme der Arbeit , im andren Fall vom Beginn
der Verhandlungen .

Entstehen Konflikte dort , wo Wahlkörper nicht bestehen , wo die
obigen Bestimmungen also nicht anwendbar sind , so hat , wenn der
Streik bis 300 Personen umfaßt , das G e w e r b e g e r i ch t . bei
Streiks von über 300 Personen die Arbeitskammer die Funktionen
deS Schieds - und EinigungSamtS zu übernehmen .

Die Strafen .
Mit Gefängnis von einem Monat bis zu einem Jahr und mit

Geldstrafe von 100 bis 2000 Fr . wird bestraft , wer die Abstimmung
eines Wählers durch Mittel der Gewalt Einschüchterung oder Ver¬
sprechungen beeinflußt .

Von 16 bis zu 100 Fr . wird derjenige bestraft , der einem
Arbeiterdelcgierten oder einem Schiedsrichter in der Erfüllung seiner
Funktionen Hindernisse , bereitet . Rückfälligen wird eine Geldstrafe
bis zu 2000 Fr . und sechs Tage bis zu einem Monat Gefängnis an
gedroht .

Unternehmer . Arbeiter oder Angestellte , welche sich den Be-
stimmungen der Schiedssprüche , die aus den Einigungsvcrträgen
hervorgehen , nicht fügen , haben für drei Jahre das Recht ver
ivirkt , zu den Vertretungen der Arbeit zu wählen , noch
gewählt zu werden . Unter obigen Vertretungen sind zu verstehen
Verwaltungen der Gewerkschaften . Arbeiterdelegierte , Delegierte der
Bergleute , Beisitzer der Gewerbegerichte , der Handelskammern , der
Handelsgerichte und der Arbeiterkammern . Im Rückfalle ist der
Ausschluß ein sechsjähriger .

Die Schlußbestimmungen handeln von der Aufbringung
der Mittel . Diese hat zum großen Teil die Kommune aufzubringen .

Soweit die Bestimmungen deS Millerandschen Entwurfs im
AuSztige . Di « bürgerliche Presse wendet fich in scharfer Weise gegen
seine Tendenz . DaS Recht der Minderheit werde ganz un »
berücksichttgt gelassen , meint die . Vossische Zeitung " Dem gegenüber
möchten wir hervorheben , daß da » Gesetz auf vollkommen demokrati «
scher Grundlage beruht . ES bedeutet die Uebertragung der
parlamentarischen Gepflogenheiten auf die Fabrik . Auch im
Parlament bleibt der Wille der Minderheit unberücksichtigt . Und
in den Fällen , wo die Streikwilligen in der Minderheit bleiben ,
wird die Arbeit nach de » Abstimmungen der Mehrheit natürlich
ortgesetzt .

Das Princip des Entwurfs ist entschieden ein revolutionäres ,
insofern als dadurch dem Arbeiter bei dem Produktionsprozeß ein

legales Mitbestimmungsrecht eingeräumt ist ; der Betriebsinhaber
hört auf , der absolute Herr im eignen Haus zu sein . Es

ist klärlich , daß die Unternehmer dieser Tendenz widerstreben .
Namentlich unsren deutschen Unternehmern miuß es ja schandern

bei dem Gedanken , daß hier durch Staatsgesetz die Streikpflicht
und zugleich gesetzlicher S t r ei ksch u tz gegen die Arbeitsivilligen
eingeführt werden soll . Haben wir doch in Dentschland einen langen ,
erbitterten Kampf durchfechten müssen , um den Arbeitern daS Streit »

recht zu erhalten — im Princip , denn in der Praxis wird eS

ortgesetzt zu meucheln versucht .
Wir müssen , so lange uns der genaue vollständige Wortlaut

deS Gesetzes und seine amtliche Begründung nicht vorliegt , von der
Kritik der einzelnen Bestimmungen absehen , gegen die bei der
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ersten Prüfung des vorstehenden Auszugs fich mancherlei
Bedenken erheben ; lasten wir auch ununtersucht , welche Wirkungen
daS Gesetz unter Umständen auf die Arbeiterorganisationen haben
kann — die eine Feststellung wird doch bereits möglich , daß der

Entwurf den Arbeitern daS Streikrecht , die Streikpflicht
und den S t r c i k s ch u tz im Prineip zugesteht .

Bürgerliche Stimme » .
Die gleichmäßig schmähliche Haltung , die von der bürgerlichen

Presse — mit ganz isolierten Ausnahmen — und den bürgerlichen
Parteien in der C h i n a f r a g e eingenommen wird , erregt in de »

bürgerlichen Kreisen , die noch nicht den letzten Rest von Idealismus
verloren haben , Widerspruch . Diese Protestlcr - Stimmung kommt in

einigen Zuschriften zum Ausdruck , die wir erhalten haben .
Ein süddeutscher Professor schreibt uns :

„ Ein langjähriger Abonnent der . Kreuz - Zeituna " hat sich
durch die fast täglich wiederkehrenden , zuiveilen sehr schwächlichen
Angriffe gegen die Socialdemokratie und gegen deren Hauptorgan ,
die Zeitung „ Vorwärts " , veranlaßt gefühlt , Versuchs -
weise einmal ein Vierteljahr auf dieses letzt -
genannte Volksblatt zu abonnieren und findet
jetzt — bis auf weiteres — sich zu weiter fortgesetztem Abonnement
lebhaft angeregt .

Die „ Kreuz - Zeitung " hat fich , besonders seit der Zeit des
Südafrikanischen Kriegs , durch die allgemein vorherrschende
erbitterte Stimmung gegen die Engländer verleiten lassen , jedem
kleinsten Erfolge der Boeren lautes Lob zu spenden , und jeden
kleinsten Mißerfolg der Engländer , gleichsam von oben herab , mit
vermeintlich kriegsivistenschaftlicher Ueberlegenheit in vornehm
gehaltenem Stil zu bemängeln ; sie hat dadurch jedenfalls mit
dazu beigetragen , den künstlich erregten Engländer - Haß groß -
zuziehen und bis in die niedrigsten Schichten deS deutschen Volks
hineinzutragen . — Und jetzt — anstatt in alter , guter , deutscher
Treue den west - enropäischcn Nationen an christlicher Ge -
s i n n u n g voranzulcnchten — versucht sie ihre Leser zu dem
Glanben zu betören , daß es Ehrensache für Deutschland sei .
sich an die Spitze eines Rachekriegs zu stellen . . . . Dabei
glaubt mau aus jeder Zeile das ehemalige Kriegsgeschrei der
Kreuzfahrer : „ Gott will es ! " heraushören zu können , wie -
wohl es bis zu deutlicher Vernehmbarkeit nicht laut wird .

Der „ Vorwärts " urteilt anders über Religion und
Politik : das versteht fich von selbst !

Wer aber nicht gewohnt ist . seine politischen und religiösen
Ansichten sich durch die Zeitungslektüre vorschreiben zu lasten , wer
vielmehr aus der ZeitungSlektüre nur ein wahres und
lebendiges Bild der Gegenwart sich zu bilden sucht , wer
ferner an einer gewissen Gleichgültigkeit gegen Religion und�
Christentum — etwas Schlimmeres haben

'
wir bis jetzt im

„ Vorwärts * nicht wahrnehmen können — keinen Anstoß
nimmt und bei Verschiedenheit der politischen Anfichten nicht so -
gleich die Hand an das Seitengewehr legt , wer endlich in dem
stetig wachsenden Ueberreichtum Einzelner , der jetzt
sogar auch bei uns schon die Unabhängigkeit des
Richterstands zu bedrohen scheint , und wer andrerseits
die relative Armut der großen Mehrzahl des Volks , welches
die enormen Kosten eines tollkühnen Unternehmens — wenn
auch auf indirekten Umwegen — voraussichtlich doch allein wird
tragen müssen , als die Wurzel des sittlichen Verfalls nnsrer gegen -
wältigen socialen Zustände bettachtet , der wird — zeitiveilig
wenigstens — mit dem hier versuchten Wechsel der ZeitungSlektüre
nicht unzufrieden sein .

Was aus den jetzigen Wirren hervorgehen wird , vermag kein
Sterblicher vorauszusagen I — Wer weiß , ob nicht durch die aus
dem Osten zurückkehrenden China - Krieger , deren Freude an dem
Niederschießen wehrloser Menschen in den Hunnenbriefen stellen -
iveise sehr deutlich kundgegeben wird , mehr chinesische Unftiltur von
dort nach Europa zurückgebracht , als europäische Kultur dorthin
exportiert werden wird .

„ Mein ist die Rache , spricht der Herr ! "
Wer weiß , ob der Eingriff in die Rache des Herrn , und ob die

praktische Geringschätzung und faktische Uebertretung der Gebote
deS Herrn nicht schließlich dem ConfueiuS einen leichten Sieg
bereiten wird über die Planlosigkeiten und Grausamkeiten der
europäischen Kultur und über das jetzt fast nur noch in ohn -
mächtigen Seufzern dahinsiechende Christentum . ConfueiuS
hat lange vor Christi Zeiten bekanntlich schon gesagt :

„ Thue nicht andren . waSDu nicht wünschest ,
daß andre Dir thun . "

Der Herr , der sich selbst die Rache vorbehalten hat , wird
gewiß dafür sorgen . daS dieses immerhin zugleich doch auch
christliche Gebot nicht ungestraft übertreten wird ! "

DaS ist die Stimme eine » religiös und christlich gerichteten
Gelehrten . —

lieber die Schuld Deutschlands äußert fich ein Deutscher .
der tu chinesische » Diensten gestanden hat , in einem an uns ge¬
richteten Briefe u. a. wie folgt :

„ Seit die chinesischen Wirren angefangen und den Geist der
Nation befangen haben , habe ick mit großer Aufmerksamkeit Ihre
Mitteilungen und Acutzernngen über diesen Spuk verfolgt .

Es hat mich mit großem Erstannen und mit einer gewiffen
Befriedigung erfüllt , daß der viel geschmähte und so reichlich mit
Schmutz beivorfene „ B o r w ä r t S" gegenüber all den Berliner
papiernen Brüllaffen das einzige Organ gewesen ist . welches diese
Angelegenheit der Wahrheit entsprechend und unter
dem Gesichtswinkel einer anständigen Ge -
s i n n n n g behandelt hat .

Ich fühle mich zu diesem Urteil berufen , denn ich bin vier
Jahre tu China gewesen , davon ein Jahr in
chinesischen Diensten , darf also sagen , daß ich Land und
Leute kenne , jedenfalls bester kenne , als alle kaiserlich preußischen
Anti - Chinesen .

Als ich vor langen Jahren nach China kam , 1886 . war
Deutschland nicht nur bei den Chinesen , sondern in ganz Ostasicn
die beliebte st e europäische Macht , Dentschland hatte
gerade feine Postdampfer - Linien eröffnet und deren schöne Schiffe



erregten die Bewunderung der Chinesen , den Neid der übrigen .
Tie deutsch - asicitische Bank war oder wurde damals gegründet , fast
in jedem Monat etablierten sich neue deutsche Firmen , sowohl im
Großhandel als auch Ladengeschäfte , und nahezu die Hälfte der
Äiisteuschisiahrt befand sich unter deutscher Flagge , und von dem
Umfange sotvie der Wichtigkeit dieser Küstenschiffahrt hat hier
zu Lande lt jemand eine Ahnung . DanialS tauchten
auch die ersten Gerüchte auf . daß die Deutschen eine regelmäßige
Dampferfahrt auf dem Dangtse eröffnen wollten , waZ mzwischen
geichehen Ist .

Seitdem hat sich olles mit einem Schlage geändert , und die
Ursache dieser Slcnderuug heißt „ Mautschou " . Aus den be .
Iiebtesten Fremdlingen sind über Nacht die am tiefsten gehaßten
geworden ,

Und das vielleicht siegreiche Deutschland wird die Folgen
zu tragen haben auf Jahrzehnte hinaus . Denn
China dieies unerschöpflich reiche Land , welches alles , was feine
genügsamen Bewohner gebrauchen , in fast doppelter Menge erzeugt .
bedarf der Frcnrdlinge und deren Einfuhrhandel nicht , wohl aber
die „ roten Teufel " der chinesischeli Erzeugnisse . Der Handel mit
China ist überwiegend Ausfuhr dortiger Produkte . Und dieser
außerordentliche Reichtum des Lands , in Verbindung mit der
Anspruchslosigkeit des Volks , ist die einzige und wahre
Ursache der fast zweitausendjährigen Ab «
g e > ch l o s s e » h e i t des Lands . Sie ist das natürliche Ergebnis
des Ucberfluffcs , denn wer wird von außerhalb kaufen , was er
besser und billiger selbst anfertigt ?! Und dies ist ferner der Grund des
sogenannten Stillstands der chinesischen Kultur : dieser Stillstand
ist das natürliche Ergebnis der Bedürfnislosigkeit ,
denn das Fortschreiten der Kultur ist nur eine Folge gesteigerter
Bedürfnisse .

.
2Ler diese beiden Umstände ins Auge faßt und gebührend

beriirfsichtigt , dem wird dieses scheinbar ' so geheimnisvolle Land
> md seine scheinbar so absonderlichen Bewohner in demselben Lichte
der Natürlichkeit erscheinen , wie die übrige Welt . Und was end -
lich die Religion anbetrifft — es hieße Köhlen nach Newcastle ver -
laden , darüber zu räsonnieren !

Kiaulschou war und wird stets , so lange eS deutsch sein wird .
die Ursache des Umschwungs der öffentlichen Meinung in China
bletben . Denn der Chinese vergißt nichts ; es ist
falsch , wenn man ihm G efühllosigkeit zuschreibt ,
er erinnert sich des Guten ebenso nachdrücklich
wie des Bösen , des letzteren viel nachdrücklicher
sogar als derEuropäer , denn er istAsiatel . . .

Es ist ganz unverständlich , und nur auf die Unfähigkeit des
verstorbenen Herrn v. Ketteler , sowie dessen Unkenntnis von Land
und Leuten , deren Sitten , Gebräuche und Anschauungen zurückzu -
führen , daß Deutschland auf die verschrobene Idee kommen konnte ,
sich 15 000 Meilen Iveit von seinen Grenzen diesen Fetzen Lands
anzueignen , auf die Gefahr bin . sich mit einem Reiche von
400 Millionen Einwoljiier in Streitigkeiten zu verwickeln . Nur
wer den Starrsinn , die Zähigkeit , de » Fanatismus , mit welchem
dieses Volk an seinem Lande hängt , nicht kennt , oder nicht
kennen will — nur der konnte diesen Pachthandel in Scene
setzen . ( Hongkong ist bis auf diesen Tag die Ursache der englischen
Unbeliebtheit in China . ) . . .

Daß die B o x e r - A f f a i r e eine von langer Hand vor -
bereitete Sache war , ist ohne weiteres klar . Der Chinakenner
wird das geahnt haben , von dem Tage an , an welchem der Platz
an der Sonne konstituiert wurde . Aber es soll erst bewiesen
werden , daß die Regierung die Hand im Spiel hatte . Sie hat
eS gewußt , sie hat eS geduldet , weil s i e eS in ihrer Ohn¬
macht dulden mußte , gerade wie sie Kiautschou dulden
mußte , entgegen dem Gefühl des Volks . Und so ist diese nationale
Bewegung , denn eine solche ist es , der Regierung über den Kopf
gewachsen , hat sie mit weggerissen , und sie — die Regierung —
wird nun von den Fremden als verantwortliche Größe zur Rede
gestellt — wie bei uns , schade nur , daß man asiatische Verhältnisse
nicht mit europäischen Maßen »icssen soll oder kann .

Und da stehen wir vor de », ziveiten Rätsel : Wo hatten die
Kaukasicr in Peking ihre Ohren und Auge » ? China ist das Land
der geheimen Gesellschaften , der Verschwörungen und der Zetteleie »
jeglicher Art , aber es ist auch das Land der Spione und der
Schnüffler — es ist eben Asien . Und da wollen die Gesandten in
Peking nichts gesehen und gehört haben ? Sie haben es gesehen
und gehört , aber in ihrem fabelhaften Dünkel , diesem verruchten
Dünkel , den jeder mit weißer Haut Begnadigte dem Gelben
glaubt bieten zu dürfen , haben sie von de » Vorgängen vornchm
keine Notiz genommen , jedenfalls nicht die Beachtung geschenkt ,
deren Unterlaffung so verhängnisvoll geworden ist . .

Und ivas wird nun werden ? Niemand weiß es , nur eins
kann mit Bestimmtheit voraus gesagt werden : Deutschland wird
nicht mit den fliegenden Fahnen mid den » Ciinbalschlagen heimziehen ,
mit dem die Chinafresser es möchten heimkommen sehe ». Es wird
eine sehr , sehr lange Affaires werden , und recht bescheiden enden .
Denn das lehrt die Weltgeschichte , z. B. Mexiko , der Sudan , und
endlich auch Transvaal . . .

So , meine Herren vom „ Vorwärts " , da haben Sie die Ansichten
eines Mannes , der mehr von China gesehen hat , als alle Berliner
davon gehört haben , und der in der Zeit seines dortigen Aufenthalts
nicht geschlafen hat . . . "

So äußert sich ein Mann , der China kennt — im europaischen
Bürgertum aber macht man den Hunnen zum Richter über Mensch -
heit , Kultur und Vernunft .

politische Mebevficht .
Berlin , den 17 . November .

Di « Politik des Unsinns .

Je genauer man sich die Friedensbedingungen der Khakimächte
ansieht , desto offenbarer wird deren absolute Sinnlosigkeit . Voraus -
gesetzt natürlich immer , daß diese Friedensbedingnngen den Frieden
anbahnen und nicht den Borwand zu einem dreißigjährige » Hunnen -
krieg bieten sollen . Der erfteuliche Umstand , daß nun

'
auch Japan

dem Beispiel Amerikas zu folgen und die Civilisationsarbeit den
europäischen Mächten allein zu überlassen gedenkt , dürfte allerdings nicht
ohne einigen Einfluß auf die weitausschauenden Entschließungen des
Grafen Walderfee bleiben . Zwar hat der Weltgeneralissimus ' seinem
Durchdnuigensein von seiner hohen Mission in Anlehnung an die
Worte eines älteren KultuMndigerS durch den Ausspruch ' Ausdnick
verliehen , daß er gekommen sei , nicht mir »n , zu zerstören ,
sondern auch um aufzubauen , doch wird ihn seine allmähliche
Jsolierimg davon überzeugen , daß sich ein Evangelium trotz
Marschallstab und gepanzerter Faust dann nicht verwirklichen läßt ,
wenn andre Machtfaktoren davon nichts wissen wollen .

Wie es um die Verwirklichung der wichtigsten Bestinmiuiig
der „ unwiderruflichen Eutscheiduug " , der materiellen E n t -

schädigung aussieht , das haben wir noch gestern durch ein Citat
aus der . Rhein . - Wests . Ztg . " illustriert .

Die nächstdem wichtigste Forderung ist unzweifelhaft die , daß
die Rädelsführer mit dem Tode bestraft werden
sollen . Aber auch hier werden die Mächte , die bereits auf Eng -
land und Deutschland zusammengeschrumpft zu sein scheinen , gleich
den Nürnbergern nur dann einen der Proskribierten henken können ,
wenn sie ihn glücklich haben . Einstweilen haben sie aber weder
den Hof , noch gar die Prinzen Tuan und Tangfnsiaiig . Und selbst
die ofnziös « „ Nordd . Allgem . " gesteht offen zu , daß es mit de » zur
Verfügung ftehende « Kräfte « nicht möglich sei , die Ber -
folg » ii g des HofS aufzunehmen . Auch der Pariser chinesische Ge -
sandte . General Du - Keng , erklärte dem Interviewer des „ Matin " , daß
die Sühneforderungen der Mächte einfach undurchführbar seien .
„ Die I ck> u l d i g e n F ü r st e n werden niemals anders als „ laut
Depcjckie n " hingerichtet , ähnlich ivie schon mehrere verbau n t
und selbst gemordet sind , iv e l ch e ihren sehr
lebendigen unheilvollen Einfluß f o r t ii b e n. " Auch
die famosen Maueranschläge hält Vu - Keng für eine absurde

Maßnahme : „ In China kann man ebcnsoivenig die Boxer weg -
befehlen , als in Frankreich die Anarchie durch Maueranschläge
ausrotten . "

In dem Verbot der Waffeneinfuhr vollends erblickt
Du - Keng eine direkte Schädigung der Mächte : „ Thina kauft
dann Eure Ingenieure statt Eurer Erzeugnisse und fertigt
zu Eurem Schaden an , was Ihr ihm nicht verkaufen wollt . "

Nicht minder vernichtend — weil absolut einleuchtend — lautet
Du - KengS ganzes Urteil über den China eventuell anfzuoktrohierenden
Vertrag : „ Wäre es auch anders , würden die Verträge nur a n -
genommen mit dem Hintergedanken , sie so bald alS
möglich zu umgehen , so könnte ich solchen Vertrag nur alS
amtlichen Betrug bezeichnen . Das wäre nicht der
Frieden , sondern ein W a f f e n st i l I st a n d einiger Wochen
oder Jahre , je nach der Stärke der für dessen Anfrechterhaltnug auf -
gebotenen Truppe » . "

Ter unerbittlichen Logik der Thatsachen wird sich auf die Dauer
auch der geschwollenste Kreuzfahrerdünkel kleinlaut fügen müssen .
Man wird bei den „ unwiderruflichen " Bediligungen mit sich handeln
laffem Man wird sich damit begnügen , daß man den vielen Un -
schuldigen , die man in abgekürztem Hunilenverfahren hat über die
Klinge springen lassen , einige kleine Rebellen ms Jenseits nach -
schicken und die großen laufen lassen . Und für die Ausbringung
der Kriegskosten wird man den sichereren Weg der
Steuer schröpfung der europäischen Kulis ' vor -
ziehen .

Der einzige Erfolg wird der sein , daß man sich in den Küsten -
provinzeil durch Militärstatione » und Schutzwachen häuslich ein -
richten wirb . Für Handel und Jnduftrie wird dadurch zwar nichts
herausspringen . wohl aber werden die Chinapumpe zu einer
dauernden Institution werden .

Und eine Folge noch wird der völlerreckitSwidrige Einbruch in
China haben . Der Haß gegen die „ fremden Teufel " , die nach dem
Hunnenkrieg ja keine mythische Erscheinung mehr für die Söhne des
himmlischen Reichs sind , wird an Ausdehnung und Intensität un -
heuer anwachsen . Die Völker Asiens wissen nun . wie jehr sie ihre
heiligsten Güter zu wahren Ursache haben ! —

Verbot der Himnenbriefe .
Unser Magdeburger Parteiblatt berichtet :

„ Bor einigen Tagen teilte eine Berliner Korrespondenz mit
— und auch wir nahmen Notiz davon — daß die deutsche HeereS -
leitung in Ostasien das Absenden von Soldatenbricfen verbieten
wolle . Wir können heute den Beweis dafür antreten , daß das

Verbot , soweit ein Aufgabe - Ort in Betracht kommt , b e r eits

erfolgt ist .
Vor uns liegt eine Postkarte aus T f i n g t a u vom

S, Oktober 1900 , auf der sich von der Hand des Schreibers der
Vermerk findet :

Hier werde « jetzt nur noch Fcldpostkarte »
expediert .
Nun liegt Tsingtau zwar nicht im Kriegsschauplatz , sondern

in dem annektierten Kiautschou - Gebiet . Es ist aber anzunehmen ,
daß die Vorschrift nicht nur für einen bestimmten Bezirk , sondern

generell für ganz Ostasien gilt , daß ein Verbot der Hunnenbriefe
also thatsächlich erfolgt ist . "

Man hilft sich also auch in diesem Fall damit , die öffentlichen
Mißstände dadurch zu beseitigen , daß man die Oeffcntlichkeit der
Kritik ausschließt .

In dem Verbot liegt das Zugeständnis , daß man die Hunnen -
greuel in China nicht gerade als RuhmeSthaten empsindet . Das Verbot
aber kommt zu spät . Die Hunnenbriefe , die bis jetzt vorliegen , sind

ausreichend , um ein Urteil zu gewinnen , und es bedarf nicht der

Beschräiikung auf den Postkartenverkehr , der die Censur jederzeit
ermöglicht . —

Deutsches Weich .
DaS Attentat

hat taufend Federn in Bewegung gefetzt . Die „Voss . Ztg . " hat den

Beilwurf einer Geistesgestörten
'

gleich zum Gegenstand eines Leit -
artikcls gemacht , um in höchst überflüssiger Weise darzulegen , daß
diese JrrsümSlhat politisch nicht sruklisiziert werden könne . Die

„Kreuz - Ztg . " läßt sich denn auch den billige » Witz nicht entgehen ,
daß ivohl

'
ein leises Verantwortlichkcitsgefühl die Tante so beredt

gemacht habe .
Im übrigen beurteilt man daS häßliche Vorkommnis trotz aller

Weitschweifigkeit ziemlich kühl als eiiieii Zwischenfall , an dem memchliche
Vorsehung nichts ändern könue . Die „ Deutsche Tagesztg . " empfiehlt
allerdings ein Jiiternierluigsgesetz gegen solche G e i st e s -

gestörte , die zwar nicht geiucingefährlich seien , eS aber

vielleicht einmal iverden kö n u t en . Wo soll da die Grenze ge -
zogen iverden ? Lombroso » - zählt unter den Anzeichen dcS Jrrsinnt
Eigenschaften auf , z. B. Unstetigkeit, Lust a » der Veränderimg . die
viele andre für harmlos halten . Vielfach wird gemeingefährliche
Geistcsstöning auch zu spät erkannt . Zwei Blätter allerdings , die

„ Post " und die „ Deutsche Zeitung " , machen wieder den

Anarchismus und Socialisnius für das Attentat veraiitwortlich .
Nächstens macht uns die „ Post " auch noch für die Paralyse ihrer
Mitarbeiter verantwortlich .

Daß die S ch n a p l e geistesgestört ist , wird von allen Seiten .
>lbst von der „ Post " , die eine lex Schnapke fordert , ziigestandeii .

Ihr Attentat entsprang Verfolgungswahn . Das Beil hatte sie erst
am Tage der That gekauft .

Von dem Kaiser selbst soll nach dem „ Hamb . Korresp . " der

Zwischenfall wohl bemerkt worden sein . Er sei erblaßt und habe die

lubelnden Huldignngen der Menge bei der weiteren Fahrt unerwidert

gelassen . _

Eine Rechtfertigung des Vorgehens der chinesischen
„ Rebellen "

durch einen Torpedo - Direktor und auch gar noch in einer Versamm -

lung eines „ Flotten - " und eines „ Kolonialvereins " gehört nicht zu
den Alltäglichkeften , so daß es sich schon lohnt , darüber zu berichten .
Auf Einladung des „ Koloniatvereins " und des „ Flottenvereins " i »

Neustadt an der Haardt ( Pfalz ) sprach am Sonntagabend der

Torpedo - - Direktor a. D. Kretzichmar vor eiuer gut besuchten Versamnr -

lung aus Grund seiner persönliche » Erfahrungen und Kenntnisse , die
er sich bei seinem langen Aufenthalt in China über Land und Leute
erworben hat . über die Urfachen. die zu den jetzigen Wirren führten ,
mit einer bei einer Torpedo - Direktor a. D. anerkennenswerten Offenheit .
Die Aufteilung Chinas bezeichnete er unter Hiniveis auf die 4000

Jahre alte Kultur - und Geschichte der Chinesen , die Einheitlichkeit
ihrer Staatsform , ihrer Raffe , ihres Kultus usw . als eine ll n -

Möglichkeit . Die Anschauungen , die in der deutschen Presse
über China verbreitet worden , bezeichnete er als durchaus

alsch .
Der Chinese sei nicht degeneriert , sondern ein kraftvoller

gesunder widerstandsfähiger Menschenschlag . Nicht minder falsch sei
es , die Bedürfnislosigkeit der Chinesen für größer zu halten
als etwa die deutsche . Reis sei eine viel gesündere und nahrhaftere
Kost alS die Kartoffeln , die auf dem Tisch des deutschen Arbeiters
im Osten die Hauptrolle spielten . Die Unfähigkeit deS chinesischen

eeres liege nicht am Menschcnmaterial , sondern an der schlechten
ührung , Mangel an gute » Waffen , Verpflegung und an seiner

Organisation .
Von besonderem Jntereffe war daS , waS Herr Kretzschmar über

die Ursachen des FremdenhasseS , die zu den jetzigen Wirren Anlaß
gaben , ausführte . Zu diesen Ursachen zählt er mich die Erwerbung
von Kiantschou , Wei - hai - wei , Port Arthur , Hongkong und wie diese

Pachtungen " alle noch heißen mögen , sowie das ewige Geschrei der

europäischen Presse nach der Austeilung von China , worüber die
Vertreter Chinas an ihre Regierung getreulich Bericht
erstatteten . Zu alledem komme noch das völlig deplacierte

„ LiebeSwerk " der Missionen , die im Innern des Lands
weit ab von den Konsulaten zu Zufluchtsstätten von Ver -
brechen aller Art iverden , die unter dem Vorhaben . Christen zu
sein , sich der chinesischen Justiz entziehen . Die eingeborene
Bevölkenmg iverde durch ein solches Verhalte » gegen die Missionare
erbittert und das noch um so mehr , als diese frei im Lande umher -

ziehen und predigen dürfen , wohingegen man den Verlehr
mit den fremden ' Kaufleuten , mit denen man gern Geichäfle
machen würde , verboten würde und man diesen nicht gestatte ,
das Landesiiincre zu betreten . Die Missionen sollten sich
auf die Küste beschränken . Den allzu schnellen Bau von Eisenbahnen ,
bei dem man daS chinesische Kapital nicht zulasse und Tausende von
Kulis brotlos mache , zählt Kretzschmar ebenfalls unter die Ursachen ,
die zu den Wirren führten .

Nachdem er soweit ganz vernünftig gesprochen , kam er auch auf
die deutsche Chinapolitii zu sprechen , die er , trotzdem er die Er -

Werbung von Kiautschou mit unter den Ursachen die zum chineftschen
Abenteuer führten bezeichnet hatte , lebhaft verteidigte , was ja bei
einem Torpedo - Direktor a. D. gerade auch nicht weiter verwunderlich
ist . Immerhin bildet das was er über die Ursachen , die zu den
Wirren führten , sagte , eine Bestätigung dessen , was von feiten der
Socialdemokratie stets betont wurde . —

Hunnen und Boxer .
Von einem angesehenen Kaufmanne , der in China gelebt hat .

erhielt die „ Volks « Zeitung " eine interessante Zuschrift , der wir die

folgenden Stelle entnehmen :
„ Den Ursprung des Haffes , welcher tn der niederen chinesischen

Bevölkerung während der letzten Jahre an Stelle der früheren
stumpfsinnigen Gleichgültigkeit allen Fremden gegenüber zu Tage
getreten ist , haben wir zu drei Vierteln den biederen
abendländischen Religionskünderii zu danken .

Interessant wäre es , festzustellen , tvie viele Opfer schließlich
von den fanatischen Boxern niedergemetzelt worden find . Da
dürfte eS sich denn ergeben , daß die Zahl dieser Europäer er -
fteulicherweiseZ eine weitaus geringere ist . Von den nieder -
gemachten chniestschen „ Christen " sehe ich ab . Ich bedauere sie
um ihres Schicksals willen ; aber was sie ihre » LandSleliten
und auch sonst wert sind , darüber haben „alte Chinahände " ,
wie der Engländer sagt , nur ein Urteil . Bezeichnend ist schon die
Thatsache , daß die Missionare selbst sich in der Regel sorgfältig
hüten , zu Köchen , Dienern sc. chinesische Christen zu nehmen , aus
dem einfachen Grunde , weil die heidnischen viel ehrlicher und

zuverlässiger find und nicht so auf gewisseulose „Tricks " geaicht
sind wie ihre Brüder christlichen Glaubens .

Doch ich will in meinen Zeilen nur das Leben der chinesischen
KuliS im Verkehr mit ihre » europäischen Herren wahrheits -
gemäß beleuchten . Auf Grund dessen wird mir der Leser zugestehen .
daß man eS den Leuten nicht übelnehmen kann , wenn ihnen der

abendländische Kulturbegriff nicht den Begriff der Glückseligkeit bietet ,
die ihnen von den Missionaren verkündet wird .

Nehmen wir beispielsweise den Dilrchschnitts - „ Rickshaw - Coolie " ,
wie ihn die chinesischen Hafenstädte , in erster Linie also Shanghai
in Tausenden von Exemplaren besitzen . Der „ Nickshaw " ist das

zweirädrige Gefährt , das als Haupttransportmittel in den Straßen
oder europäischen Niederlasstingen dient . Der Fahrpreis ist auf keine

einheitliche Taxe basiert , sondern wird von vielen Europäern nach
Gutdünken entrichtet ; als Norm kann man ivohl 25 Cents gleich
50 Pfennig für eine Stunde umiiiterbrochener Fahrt rechnen .
Gewöhnlich benutzt man den Coolie ( Kuli ) aber nur zu einer Fahrt ,
die je nach der Länge des ' Wegs mit drei bis vier oder fünf , auch
wohl be ! generösen Leuten mit zehn Cents honoriert wird . Soweit !
wäre ja alles schön und gut . Wie geht nun aber oft dieser Vorgang
vor sich ? Also der Europäer setzt sich in daS Vehikel und deutet
dein Coolie den Weg mit Arm oder Stock an . Ohne Stock oder

Reitgerte in der Hand sieht man Europäer äußerst selten .
Will man in eine Seitenstraße einbiegen , berühren zartere Gemüter
den dahintrabenden Coolie leicht mit der Spitze des Stocks , derber

veranlagte — und es sind deren nicht wenige — ziehen
ihm empfindlich eins über den Rücken oder strecken sich ein wenig
noch vorn , un , ihm durch einen nichr oder weniger empfindlichen
Fußtritt die Lokomotioiisverüildernng kundzuthun . _ Ist man am

tiel aiiaekommcn , so wirst man dem Coolie wie einem
ier ein Rickshalvticket hin , das heißt einen kleinen

Pappzeitel , der als ZahInngSniittel gilt . Die Zettel werden dann

durch den chinesischen Kassierer , den jede Firma besitzt , gezahlt . Am
Endo jedes Monats oder an beliebigen Terminen wird verrechnet
und gewöhnlich durch einen Check bezahlt . Was nun die Coolies an -

betrifft , so ereignet es sich oft , daß die Europäer weder Geld , » och
auch Tickets mit sich führe ». Dann wird dem Coolie kurz der
Name des Geschäfts hiiigcworfeli , woraus er entnehmen soll ,

daß er am nächsten Tage sich einzufinden habe , um seine
sauer verdienten 5 oder 10 Pfennige in Empsang zu nehmen .
Gern stuildet der arme Teufel ja »icht , aber falls er durch Geberden

seine Enttäuschung fiir die Nichtbezahlung kundgeben will
und wenn er andeutet — was oft der Wahrheit entspricht —

daß er noch keinen Bissen genossen und gehofft habe , mit dem er -
worbenen Verdienst eine Handvoll Reis kaufen zu können , so muß
er gewärtig sein , daß ihm von dem schlecht gelaunten Europäer
eine Tracht Prügel zu teil wird , anstatt deS sauer verdienten

Lohns ; rohe Patrone brechen ihm dann wohl auch , wenn er sich vor
den Stockschlägen flüchtet , das leichte Wägelchen entzwei , indem sie
es umstürzen und mit den Füßen die leichte Wandung durchtreten .
Dergleichen Scene n kann ein müßiger Beobachter
in Shanghai täglich mitansehen , ohne daß eS den

vorübeigehenden , fahrenden oder reitenden Europäern als etwas

Ausfälliges oder Unanständiges erscheint .

Noch tollere Sccnen kann man erleben , wenn die wüst trunkenen

europäischen Matrosen , aus den Kneipen kommend , sich nach ihren
Schiffen begebeii und Wettfahrten vcraiistalteli . wo geivöhnlich die
älteren Coolies . welche hinter ihren jüngeren Gesährten keuchend und

schweißtriefend am Anlegeplatz der Schiffe anlangen , anstatt mit

Bezahlung mit Faustschlägcn traktiert werden .

Schlimmer noch als den Rickshaw - CoolieS ergeht es den so -

genaniiten Whcelbarrow - Coolies . den Schiibkarrenziehern . Seihst
der unglückliche Rickshaw - Coolie sieht auf seinen noch bedauern » -

werteren Mitbruder mit demselben Selbstbeivnhtsein hinab , lvie der

Europäer ans den Chinesen . Die Schubkarren - Kulis befördern

schwere Lasten , sowohl Fracht als Mensche » , auf mcileliweile Ent -

fernmigen auf den holprigsten Wegen . Der Lohn , den sie empfaugen .
ist überaus kärglich . Er übersteigt nicht den Gegenwert von 30 Pf .
pro Tag . Die Lasten , welche solchen Karren aufgebürdet werden ,
die ein großes Rad in der Mitte haben und zu beiden Seiten schmale
Bänke tragen , find oft kolossal . Kann man doch zuweilen bis 8 In -
sassen zähiei, , fast durchweg Frauen und Mädchen , welche sich gegen
ein Entgelt von wenigen CastS ( 6 CastS — 1 Pfcnnig ) nach den

entfernt liegenden Baumwoll - Spiiniereieu „ fahren lassen " , wo sie
arbeiten . Diese Coolies iliüsse » oft nilt ihren Lasten , » ament -

lich wen » solche au » Ware » bestehen , die eiligst nach den

Tampferladeplätzen zu schaffen sind , belebte Straßen passieren ,
wo auch die Europäer in ihren Dogcarts , Tilburhs und

sonstigen Wagen zum Selbsttutschicren den täglichen Nachmittags -
ausflug nach der Bubbling Well Road zilstrebrii . Ist eS dem armen

Whcelbarrow - Coolle zuiveilc » nicht möglich , sich schnell genug hart
an de » Rand des Weges zu pressen , damit dem schnell von hinten
herankommenden Wägelchen der europäischen „ Bornehnien " die Bah »
sreiliegt , so saust oft unbarni herzig und mit voller

Wucht die Peitsche auf die nackte » Schulternd es

Kuli , oder sie zieht ihm Striemen über das Gesicht .
Diese Mißbaiidllinqcii muß das arme Geschöpf willenlos über sich

ergehen lassen, weil sich der llnglückliche von den ihn an seine Karre

schließenden Tragbändern nicht ' freizumachen im stände ist .
Wir blicken hier in eine Welt tiefsten proletarischen Elends . Die

Weltpolitik soll dem europäischen Barbaren dazu dienen , nachdem ihm
die Ardeitcrbewegnng in der Heimat Schranken in der Ausbriltimg
und Mißhandlung der ArbeilSsklaven auferlegt hat , seine Brutalität

wieder frei auszutoben . Der Boxeraufstand war so auch eine Art

Sklavenfreiheitskrieg . —
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Tie „ Ewigkeit " der Khakimächte

erfährt ebenso wie durch das geflissentliche Abrücken Amerikas und

Japans von der Waldersee - Campagne durch die Aeußerungen der

russischen Presse eine drastische Beleuchtung . Das „ Berliner
Tageblatt " lätzt sich darüber aus Petersburg schreiben :

„ In der russischen Presse tobt ein wahrer Entrüstungs
st u r in über die Hinrichtungen in Paotin�fu ,
Kriegführung WalderseeS und neuerdings über die , v o o i s i
irrevocadls ' ' . Ich frage mich täglich , ob ich in China
oder in Europa bin . Die alte „ Nowoje Wremja " hat
jedes Verständnis für die Situation verloren . Unwillen und
Abscheu ruft in ihr die Handlungsweise der Verbündeten hervor .
sie verlangt , daß >die territorialen Grenzen der Ge
walt Waldersees genauer gezogen werden . Andre
Blätter reden von einem Lynchgericht Waldersees .
von wahnsinniger Vermessenheit , unerhörter Roheit . In
ähnlichem Stil reden alle . Auch die Dsciskm findet
die sch ärfst e Verurteilung . Selbst die ruhigen „ Nowosti
halten eine Kriegserklärung für besser . Die „ Nowoje
Wremja " eifert gegen eine Denkmals - Errichtung . Die Hin
richtung eines Prinzen wird von allen für eine Unmög
keit erklärt . Die Verhandlungen werden nach überein
stimmender Ansicht der Presse gehässig und unversöhnlich
geführt . Die „ Peterbnrgskija Wjedomosti " schütten die Schale des
Zorns und Hohns über die d e u ts ch - e n g l i s ch e China
Politik aus . Die Hinrichtung eines Prinzen sei eine sittlich
unmögliche Forderung . Neberhaupt sei eS klar , welche Art von
Civiliiation Deutschland und England in China ver
breiten . Das Retteler - Denkmal zu komponieren ? werde nicht
schwer fallen .

Der Korrespondent verurteilt zwar , daß das Mnisterium des
Auswärtigen beteuere , noch durchaus solidarisch mit den Zweibund
mächten zu handeln , allein daß die C e n s u r der sonst geknebelten
Presse die Freiheit läßt , sich gegen die ministeriell angeblich unter -
stützte Zweibundpolitik derartig auszutoben , ist doch auffallend . —

Der „frische Zug " der Waldersee - Politik .
Die „ Norddeutsche Allgemeine " rühmt dem Weltfeldmarschall

nach , durch seiue Ankunft „ S y stem und frischen Zug " in
die militärischen Aktionen in Ostafien gebracht zu haben . Wie dieser
„frische Zug " wirkt , verraten die Schilderungen , die der unlängst
bereits citierte chinesische Berichterstatter der „ Köln . Ztg . " von den
Boxerjagden entwirft :

« Die vereinzelten Schüsse , die dann und wann von irgendwoher
irgendwohin geschossen werden , lassen eher an «inen pürschenden
Jäger an einem sonnigen S o nn t a gm o r g e n denken .
als an fremde Wachtposten in Feindesland , die
joden Eingeborene » wie ein Wild abschießen , sobald sich so
ein Unglückskerl in der Nähe einer militärischen Station sehen
läßt . Denn diese Gewohnheit hat sich leider ausge -
bildet , zumal bei den Russen und Franzosen , daß die Chinesen
gejagt werden wie die Hasen , auch wenn sie unbewaffnete
und unkriegerische Bürger sind . Zur Entschuldigung kann nur
angeführt werden , daß allerdings auch hier , unmittelbar an
der Etappenstraße , noch Boxer in größeren und kleineren
Scharen gefunden worden sind , und daß einzelne Boxer ,
die von Patrouillen überrascht wurden , gern ihre Kriegs
kleider abtverfen und im Grase hockend sich als harnr
lose ackerbestellende Bmiern geberden . Ob solche List der Boxer ,
die denn doch nur selten hier noch getroffen worden sind , das
rücksichtslose Abschieße » der ganzen Bevölkerung rechtfertigt , muß
füglich bezweifelt werden . Das Land ist schon jetzt
wie anSgestorben , die dieses Jahr besonders reich ausgefallene
Ernte wartet auf die Schnitter , und bei diesen
russischen <? I) Mitteln der Berichigung des Lands ivird es sicherlich
nicht leicht sein , die Bevölkerung zur Rückkehr zu bewegen . "

Diese Pürchen durch ganz Petschili in ein System gebracht
zu haben , ist allerdings das Verdienst WalderseeS .

� Ein Khakiobcrpriester . Vor einiger Zeit druckten wir den
Brief eines in China befindlichen katholischen Feldgeistlichen nach ,
worr » der Kaplan sich gleich einem zehnjährigen Buben über sein
niartialisches Khaki - Geivaud und den drohend umgeschiiallteii Revolver
freute . Heute liegt uns der Bericht von einem protestantischen
Geistlichen vor , der seinen inneren Menschen in das modische Khaki -
flcii » gesteckt hat . Der Hofprediger Ohly hat »änflich nach
der „ BreSl . Ztg . " zur Eröffnung des Reichstags in der „ Dom -
interimskirche einen Gottesdienst " abgehalten , in dem er das Evangelium
der weltumkrallenden gepanzerte » Faust predigte . Wir seien
in eine neue Epoche der Weltgeschichte eingetreten ,
in eine Zeit der W e l t e r o b e r u u g. Es gelte jetzt , dahin zu
wirk « , daß deutsches Wesen sieghaft die ganze Welt
durchdringe . Das deutsche W e s en sei ein E va ngelium .
Wenn es wahr sei , daß die Welt am deutschen Wesen
genesen soll « , dann sei eS Pflicht der evangelische »
Volksvertreter , mit voller Kraft dafür einziitreten , daß der
Schatz dieses Evangeliums nicht verloren gehe . . . "

deutsche Wesen , an dem in China so viele Tausende von
ihren irdischen Leiden genesen find , soll also sttzt das Evangelium
des NazarenerS ersetzen I

Die Einführnng der Prügelstrafe hat sich der Bund der
Landwirte durchaus in den Kopf gesetzt . Durch dieses Mittel sollen
die RoheitSvergehen gemindert werden . Augenblicklich sammelt er
in Ostfriesland Unterschriften zu einer Petition . Ob die
Prügelstrafe zum Schutz gegen die Folgen der Khaki - Erziehung
dienen soll , davon ist in der Petition nicht die Rede . —

Aufgabei « der Bolksvertretnug . Zu den bevorstehende »
Reichstagsdebatten schreibt die „ Frankfurter Volksstimmc " u. a. :

„ Nie war die Gelegenheit günstiger , diesem wankenden , in sich
selbst erschütterten System Stöße bis ins Herz zu versetzen . Als
Unterlage ist ihnen von der Regierrmg selbst die Thronrede und die
Chinadenffchrift geboten . . . . Das Gewirr von »nverantivortlichcr
Alleinregiererei und sklavischem Bureaukratismus , das sich heute
bei uns Regicrungssystem nennt , bietet so viele Angriffsflächen ,
daß mmi in Verlegenheit sein wird , alle richtig zu treffen . Zur
Regierungsverwirrung an sich die Verwirrung zu füge », welche aus
zielsicheren parlainentarischen Schlägen sich ergiebt — das ivird die
Aufgabe der nächsten Wochen gegenüber diesem beispiellosen Kurs

sein . Und dann wird auch sein endgültiger Sturz zur Erleichterung
des anfatineildcn deutschen Volks wieder um ein gutes Stück näher
gerückt sein . "

Eine „ alberne Behauptung " nennt es das Stumm -
Organ , wenn zur Zeit der kaiserlichen Erlasse gesagt worden sei .
„ der Kaiser stehe auf feiten der Arbeite r . "

Daß die S o c i a l d e in o k r a t i e den Kaiser jemals für sich
reklamiert habe » könnte , war schon durch die den kaiserliche » Erlassen
vorhergehende Erklärung Wilhelm II angeschlossen , daß er jeden
Socialdemokraten als Reichsseind betrachte .

Wohl aber hat Wilhelm II . selbst 1890 iviederholt seme Absicht
ausgesprochen , für die Arbeiter eintreten , ihnen Schutz gegen eine
willkürliche und schrankenlose Ausbeutung gewähren zu wollen u. dgl .
mehr . Und in einer Ansprache an die Kruppschen Arbeiter am
20 . Juni 1890 erklärte er : „ Ich spreche Euch meinen herzlichen Dank
aus , deutsche Arbeiter I Ihr wißt , daß unser Herrscherhaus von jeher
für die arbeitende » Klassen gesorgt hat . Ich habe der
Welt erklärt , welchen Weg ich gehen will , und ich sage heute
wieder , daß ich denselben Weg , de » ich bisher gegangen bin . auch
weitergehen werde . " —

Der bescheidene Kanonenkönig . Auf ein Glückwmischschreiben .
das der „ Verein deutscher Eisenhüttenleute " seinem Ehrenmitglied
Krupp gesandt hatte , traf folgendes huldvollste Danlschreiben ein :

„ Mit ganz besondrer Freude begrüß « ich den mir freundlich ge -
sandten Glückivuiisch des Vereins deütjÄer Eisenhüttenleute , der mir
anläßlich meiner Ernennung zum Wirkl . Geheimen Rat aus -
gesprochen Ivird . Ich danke es lediglich den L e i st u n g e n

meiner Werke , den Fähigkeiten meiner Beamten ,
dem Fleiß und der Treue meiner Arbeiter , daß
meiner Person eine so außerordentliche Ehre zu teil geworden ist ,
und dankbar erkenne ich dabei die Mitarbeit des Vereins an , zu
dessen Ehrenmitgliedern zu zählen für mich von ganz besonderem
Wert ist . Lassen Sie uns gemeinsam dazu wirken , deS Beweises
kaiserlicher Gnade wert und würdig zu bleiben I Nnter Wieder

holung meines aufrichtigen und herzlichen DankS Ihr sehr ergebener
F. A. Krupp . "

Die „ Köln . Ztg . " feiert die „ wahre Bescheidenheit " deS Dan !

fchreibens . Nun , die ErkeiintniS des Kanonenkönigs , daß seine Ver
dienst « lediglich in der Fähigkeit seiner Beamten und dem Fleiß
seiner Arbeiter bestehen , hat ihn bisher nicht abgehalten , in aller

Bescheidenheit jährlich 8 —10 Millionen an Mehrwert in die Tasche
zu stecken . Eine derartige Bescheidenheit nährt ihren Mann . —

Die Macht der Liebe in China . Der China - Mitarbeiter der
„ Deutschen Zeitung " , der sich dem Stab des Grafen Waldersee an -
geschlossen hat , ist der erste , der etivas über eine christliche Handliing
von dem Schauplatz der Hunnenthaten zu berichten weiß . Er ver -
sichert nämlich, daß er die „ Macht der Liebe " noch memalS
so schön habe — blasen hören , als von dem Mnsikcorps des
Grafen Waldersee auf den Trümmern von Tientsin . Hätten die

chinesischen Schweine den Text deS Chorals gekannt , wie unwider -
stehlich hätten sie sich ergriffen fühlen müssen ! —

Ei » neues Weingesetz ist dem Bundesrat zugegangen , in dem
die Herstellung und der Vertrieb der Kunstweine verboten ivird
Die Kontrollbefugnisse iverden erweitert , Vertrauensmänner sollen
für diese Zwecke als Hilfsorgane der Polizei herangezogen werden .

Kurios ist die Definition des Begriffs deS Weins .
„ Wein ist das durch alkoholische Währung aus

dem Saft der Weintraube mittels solcher Verfahren oder
Zusätze , welche als eine Verfälschung oder Nachmachung
nicht anzusehen sind , hergestellte Getränk . "

Nu » wissend wir also : Reiner Wein ist Wein , der nicht ae
fälscht ist . —

_

Huunenbriefe .
Die „ Magdeb . Volksstimme " veröffentlicht folgende Briefe aus

Peking :
Peking . 1 9. 1900 .

. . . In Port Said , wo die Pest herrschte und infolgedessen
niemand von uns an Land durfte , erhielten wir die letzte Post . . Die
Reise war bis Suez ganz interessant . Im roten Meer herrschte eine
furchtbare Hitze . Viele machten schlapp . Trinkwasser fast nngenieß :
bar . Flasche Bier SO Pfennig . Wir erhielten 72 Pfennig pro Tog .
Im indischen Meer wehte ein hübscher Monsun . Mitunter war der
Seegang so stark , daß wir ob wir saßen oder standen hin und her
flogen . Unser Essen ging verschiedentlich über Bord . In Tientsin
bekamen wir auch gekochtes Essen und Thee . Andre » Abend
brachen wir wieder auf andren Morgen waren wir endlich
aus den Trümmerhaufen heraus . Meistens mußten
wir immer einzeln gehen , dann konnte die Bagage
auch nicht durch so daß wir wenn wir 10 Minnten gegangen waren
manchmal eine halbe Stunde warten mnssten bis alles wieder zu
sammen ivar . In der Stadt roch es nach Leichen . Außerhalb
aber stank es ganz fürchterlich . Mindestens Svtt Leichen ohne
die Pferde Cadaver haben wir anf unsern Weg gesehen . Am andern
Tage wurde alles was wir an Chinesen noch antrafen nieder «
gemacht . Auf den andern Märschen hatten wir sehr zu leiden . Im
Anfang g. . b es »och Büchsenfleisch . Unsre «Eisern Portion " für drei
Tage war schon am v. Tage alle .

Den 6. 9. 1900 .
Vi. . . . . . ab gab cö nur - . . . . aS Hartbrot . ES war gerade

so viel für ca . 20 Mann , wie ein Man » essen kann . Reis
und Hirse hatten wir genug und wir kochten deshalb einen Tag
Reis mit Wasser und Salz . Zimmt und Zucker gab es nicht
am ander » Tage aßen ivir Wasser mit Reis . An einem Tage hatten
wir nur Mais . Dann rückten wir in Peking ein . Die erste » Tage
wurden wir oft alanniert . am 28 . August haben ctiva 3 —400 Chinesen
cineil Zengladcn geplündert . . . Wir inachte » ungefähr 100 Gefaiigene .
Gleich darauf erichlen ein Zug von uiis welcher die Plünderer die
alle init de » Zöpfen zusamnlrngcbnnden waren nach umer Lager
transportierten . 76 von den Gefangenen wurden erschossen ,
nachdem sie zuvor selbst ihr Grab gegraben hatten . Die
Kaiserftadt . in welcher ivir unseren Einzug hielte », ist eigentlich nur
ein Palast mit vielen Thoren und Höfen . Chiucsischc Truppen ivaren
nicht mehr da . Die Kaiserin ist im Gebirge . . . Augenblicklich ist
eS noch sehr heiß . In 14 Tagen ist hier Winter . Wir bleiben vidi
leicht Va Jahr hier Durchfall hat hier ein jeder sehr stark .
Das Lazarett ist überfüllt . Äcstcni haben wir znm erstenmal
Brot bekommen . Zu giebt eS natürlich nichts . Hoffentlich
wird es jetzt etivas besser mit unsrer Gesundheit . Ich bin so ziem
lich wvhl . Wir haben nur unsren Tropenanzug bei unS .
Seife zum Waschen ist nicht da . Unsre Kleidersäcke bekommen
wir nicht eher , wenn wir sie überhaupt bekommen ehe die Bahn nicht
hergestellt ist .

_

Chronik der MajcstiitSbeletdigungS - Prozesse .
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelte am Ib . November

die Strafkammer zu Essen gegen den Maurer Julius Pasternak miS
Horste wegen Majestätsbeleidigmig . DaS Urteil lautete auf zehn
Monate Gefängnis . _

Berichtigung . Im Leitartikel uiisrer Nmmner vom 13. Nov . ,
der die Bearbeitung der öffentlichen Meinung durch Bestechung von
Mitarbeitern der Zeitungen und Zeitschriften

'
zu Gunsten Wirtschaft

sicher Jnteressenteil behandelte , hatten wir auf eine » unS auffällig
erscheinenden Artikel der „ Medizinische » Woche " an ? der Feder des
Herni Dr . Lebbin Hingewiese ». Wir sprachen dort die Erworlnng aus :

„ Dr . Lebbin wird angesichts solcher fatalen Aehnlichkeit mit
Exucrschen Anregungen gut thun . öffentlich zu erklären , daß er
nicht von dem Institut für industrielle Propaganda ei » unnornial
hohes Honorar empfangen habe . "

Herr Dr . Lebbin giebt jetzt diese öffentliche Erklärung ab . Er
erklärt , daß er iveder die Finna Robert Exner kennt , noch irgend -
ivelche Beziehungen zu ihr hat . Den betreffenden Zuckerartikel hat
er vielinehr auf Ersuchen der Redaktion der „ Medizinischen Woche "
bereits vor längerer Zeit geschrieben und keinerlei auSnahmweiseS
Honorar empfangen .

Wir » ehmen gern von diesen Mitteilungen des Herrn Dr . Lebbin
Kenntnis . Der gesamte übrige Inhalt des Artikels , der sich nicht
ans Herrn Dr . Lebbin bezieht , bleibt durch diese Berichtigung un -
berührt . —

Ausland .
Ruhland .

Eine Verschärfung der chronischen Hungersnot in Rußland
wird durch die diesjährige Kattoffdmitzernte herbeigeführt werden .
Die „ St . Petersburger Ztg . " schreibt darüber :

Die schlechte russische Kartoffelernte dieses Jahrs macht sich
bereits sehr fühlbar . Namentlich { lagen die Gewerbe , die Kartoffel -
mehl in großen Mengen verbrauchen , über die hohen Preise , dir vor
zwei Jahren 1 Rubel 20 Kop . pro Pnd betrugen , gegenwärtig aber
»ereitS 2 Rubel überschritten haben . Gleichzeittg sind auch die Preise
ür Knrtoffelshrup stark gestiegen . Auch die Branntweinbrennereien

sind gezwungen , sehr hohe Preise zu zahlen oder MaiS , und zwar
lilligen ausländischen , zu verwenden . Die Kartoffelbauern stehen

. ebenfalls vor einer günstigen Konjunktur , die sie offenbar aus -
zunutzen oerstehen , denn in St . Petersburg zahlt man für einen
Sack (S1/, Pud ) Kartoffel » bereits 1 Rbl . 70 Kop .

Der letzte Satz beruht jedenfalls auf einen Fehlschluß , mindestens
anf einer falschen Verallgemeinerung . Die meisten Bauern werden
roh sein , mit ihren Kartoffeln den eignen Hnnger stillen zu können .

Bei der relativ geringen Zahl der städtischen Bevölkerung und den
unzulänglichen Kommunikationsverbindungen sind zudem die Berkaufs -
gelegenheitcn recht ungünstige . —

Afrika .

Ter Sleinkricg dauert fort . Feld Marschall Roberts
berichtet aus Johannesburg vom 16. d. M. : Die Generale
Barton und Douglas , erfterer von Potchefftrom , letzterer von
BcnterSdorp kommend , besetzten am IS . Novrmber Klerksoorp , ohne
auf Widerstand zu stoßen . Douglas hatte Tag für Tag Geplänkel
mit dem Liebenbergschen Kommando ; er nahm dabei lS Boeren ge -
fangen und erbeute viele Schafe und Rindvieh . — Roberts meldet
ferner von unbedeutenden Angriffen auf britische
Patrouillen und G e l « i t m a n n s ch a f t c n , die an ver -
s ch i e d e » e n Punkten stattfanden .

Der « Standard " meldet aus Durban vom IS . November : Nach
Meldungen anS Standerton ist der dortige Bezirk noch immer
beunruhigt . Die dort ansässigen Boeren stoße in
wieder zu den Kommandos . — „ Daily Telegraph " meldet .
aus Pietermaritzburg vom IS . November : Die englische
Garnison von Vryheid ist thatsächlich ein¬
geschlossen . Die Stadt ist geräumt und eS wurde eine Stellung
aus den Hügeln , welche den Platz beherrschen , eingenominen . Die
Garnison hat auf sechs Monate Proviant .

„ Renters Bureau " meldet aus B l o e m f o n t e i n vom
IS. November : Die Boeren , die Ficksburg besetzt halten , er -
warten , daß sich Dewet mit ihnen vereinigen werde . Die « .
selben halten eine feste Stellung in den Bergen des
Freistaats und sind mit Kleidern und Lebensmitteln reichlich
versehen . — Wegen eines gestern in der Nähe von Edenburg statt¬
gehabten Gefechts traf der gestern von Kapstadt fällige Bahnzug
erst heute in Bloemfontein ein . Die Boeren sind vertrieben und
die Bahnlinie ist gesäubert . ES heißt , es sei auch ein Panzerzug in
Thätigleit aelvesen .

Der bisherige Generalkonsul der südafrikanischen Republiken ,
Pott , wurde in Lourenyo Marques auitlich angewiese » , nichr
mehr die Flaggen der Südafrikanischen Republik und des Oranjc -
Freistaats aufzuziehen , da Portugal beide Länder nicht mehr als
unabhängige Staaten anerkenne . —

Amerika .

Washington , 17. November . Schatzsekretär Gage hat dem
Kabinett angezeigt , er werde in der Budgetvorlage mitteilen , daß der
Ueberschuß der Staatseinnahmen gegenüber den Ausgaben in dem

gegenwärtigen Rechnungsjahr achtzig Millionen Dollar betrage . —

Weitere Anträge . Das Centruin erscheint mit einem Antrag
auf Abänderung des Wahlgesetzes auf dem Plan . Er dient im

wesentlichen der Sicherung des Wahlgeheimnisses . Die Wahl ge - .
schieht durch Abgabe deS Stimmzettels in einem amtlich a b - �
gestempelten , mit keinem Kennzeichen versehenen
Umschlag . Die Umschläge sollen aus nndiirchsichtigein Papier

gefertigt und von gleicher Größe , Form und Farbe sein . Die

näheren Bestimmungen über die Beschaffenheit der Um -

schlüge sind gleichmäßig für alle Wahlkreise
vom Bilndesrat festzustellen . Was die „ Wahlgeometrie " anlangt ,
so ivird bestimmt : Kein Wahlbezirk darf mehr als 3S00 Einwohner .
keiner weniger als 12S Einwohner , gerechnet nach der letzte »
allgemeinen Volkszählung , enthalten . Dagegen wird — und das ist
charakteristisch für daS Centruin — die von der Verfassung gebotene
N e u e i n t e i l n n g der Wahlkreise vertagt , obwohl daS die

wichtigste Wahlfrage ist . Der klerikale Antrag besagt in dieser
Hinsicht nur : „ Ein Reichsgesetz wird die Abgrenzung der Wahlkreise
bestimmen ; bis dahin sind die gegenwärtigen Wahlkreise bei -

zubehalten . Die Abgrenzung der Wahlbezirke geschieht durch die zu -
ständigen Behörden . " — Dies Reichsgesetz wird nicht einmal g e -

fordert ! —

Das neue konservativ - klerikal - liberale Hochschntz - tkartell
debütiert im Reichstag mit folgendem Antrag :

Der § 6 des Z o l l t a r i f - G e s e tz e s vom IS . Juki 1879
erhält folgende Fassung :

„ Von zollpslichtigcn Waren , welche aus Staaten herstammen .
in welchen deutsche Waren der Verzollung nach dem Wert unter -

'

worfcn sind , können — insoweit nicht Vertragsbestimmungen ent -
'

stehen an Stelle der tarifmäßigen Eiiigangsabgoben Wert -
zölle erhoben werden . Zu diesem Behuf « sind die tarifmäßigen
EingaiigSabgabeii anf Hmidertteile der vom Statistischen Amt .
jährlich festzustellenden und zu veröffentlichenden Waren - [
werte umznrcchnc » . Ucbersteigt der von der Zollbehörde zu �
schätzende Wert einer eingesührtcn Ware den vorstehend an -
genonimenen Warenwert , so ist dieser höhere Wert der Verzollung

'

zu Grunde zu lege ».
Zollpflichtige Waren , ivelche aus Staaten herstammen , welche

deutsche Schiffe oder deutsche Waren nngüiistiger behandeln , als
diejenigen andrer Staaten , können , soweit nicht Vertrags -
bestimmmigen entgegenstehen , mit einem Zuschlage bis zu £ 00
Prozent deS Betrags des tarifmäßigen EingangszollS bezw . de »
Wertzolls belegt werden . Tarifmäßig zollfreie Ware » können
unter der gleichen Voraussetzung der Entrichtung emeS Zoll » in

Höhe bis zu 40 Proz . des Werts » nterworse » iverden .
Die Erhebung von Wertzöllen oder Zollzuschlägen wird nach

erfolgter Zuftnnmniig des Bundesrats durch kaiserliche Verordnung
angeordnet .

Diese Anordnung ist dem Reichstage sofort , oder , wenn der -
selbe nicht versa », melt ist , bei seinem nächsten Zusammentritt
mitzuteilen . Dieselbe ist außer Kraft zu setze », wenn der Reichs -
tag seine Zustimmung nicht erteilt . "

Die bisherige Bestiinmung gestattet in diesen Fällen , Zuschläge
„ bis zu 100 Proz . des Betrags der taristnäßigen Eingangsabgabe "
zu erheben .

Der Antrag ist also in gewissem Sinne eine Zollkriegs -
erklärung , die sich in erster Linie gegen Amerika richtet

Den Anirag haben von den Nationalliberalen u . a .
Basser mann . Heyl zu Herrnsheim , Paasch « ,
Sattler unterschrieben . _

Die städtische Verkehrsdeputation
hat gestern auf Grund der , von Kommissaren des Oberprästdenteu ,
der Verkehrsdeputation und der Großen Straßenbahngesellschaft
wegen Beseitigung des Accumulatorenbetriebs geführten
Verhandlungen beschlossen : der Gesellschaft die Erlaubnis für die
Einführung deS Oberbetriebs zu erteilen , sich jedoch die Bestimmung
des Eiitgells für die Unnvandluiia bis zum Eingang der Special -
Projekte für die anf einigen Stellen einzuführende unterirdische
Stromzuführuiig vorbehalten .

Im Anschluß an den über die konnnissarischen Verhandlung e « .
erstatteten Bericht wurde auf Antrag des Stadtberordncte » Singer .
einstimmig beschlossen , den Gemeindebehörden zu empfehlen , sofort
eine bereits in , Projett vorliegende U nterpslasterbahnlini «
in Angriff zu nehmen und für den Bau « nd Betrieb dieser
neuen städtischen Verkehrsanlage die Genehmigung des Polizei -
Präsidenten zu erbitten .

Zur Ausführung des von denbciden Gemcmdekollegien genehmigten
städtischen Straßeiivahniiebe » ivurde beschloffen , beim Magistrat und
der Stadtverordneten - Versammlung zu beantragen , daß der Bau
und Betrieb der städtischen Straßenbahnlinien der Verkehrsdeputation

die hierfür «ine besondere Koinmission au « ihrer Mitte einsetzen
muß — ü berttagen wird .

Die Stelle des technischen Leiters , der Bau und Betrieb
,u führen haben wird , soll ausgeschrieben werden und nach dessen
liistellung unttr seiner Mitlvirkimg das zur Ausarbeitung der Eut -

würfe und Ausführung der Borarbeiten uotwendige technische und
Bureaupersonal beschafft werden . Für die Borarbeiten und Ein -
richtung des Bureaus lMiete , Materialien , Uttnsilien , Ge -
hälter usw . ) soll der Magistrat ersucht werden , ouS den bereiten
Mitteln der StadthauPtkasse der Deputation SO OVO M. zur Ver¬
fügung zu stellen .



Zützowplatz
zugesichert

Die Deputation beschloß , mit dem Bau und Betrieb von drei » euen
Linien zu beginnen . Es soll bei den Gemeindebehörden , und nach
deren Zustimmung beim Polizeipräsidium beantragt werden , die Au
läge folgender Linien :

1. Trift - und Müllerstraßen - Ecke —Schlesischer Bahnhof ,
2. Alexandrinen - und Dresdenerstraßen - Ecke — Zoologischer

Garten ,
3. Abzweigung von letzterer Linie Manteuffelstraße —Köpenicker

Brücke ,
durch ivelche für den Verkehr notivendige und voraussichtlich auch
rentable Verkehrsmittel geschaffen werden , zu genehmige » .

Der Stadtgemeinde Charlottenburg , welche gemeinsam
zu betreibende Linien projektiert , soll der Anschluß am Ssitntnnlnh

vorbehaltlich der zu verabredenden Einzelbedingungen
werden .

Der Großen Berliner Straßenbahn sind vom Polizeipräsidenten
die in den Verträgen städtischerseits zugesicherten Linien :

von der Behrenstraße durch die Markgrafenstraße bis zur Junker
stratze und durch die Junkerstraße und

von der Museumsstraße über den Lustgarten und die Schloßfreiheit
nach dem Schloßplatz

nicht genehmigt worden .
Ebenso hat die Westliche Vorortbahn die von der Stadt be

willigte Abzlveignng „ durch die Königin Augustastraße —Hafenplatz —
Dessauer - und Bernburgcrsiraße bis zum Askanischen Platz Polizei
licherseits nicht genehmigt erhalten .

Die Deputation beschloß, ' den Magistrat zu ersuchen , von seinem
Vcrtragsrecht Gebrauch zu machen und wegen nicht erfolgter Aus
führung dieser Linien die erteilte Zustimmung zu ' rückzu »
ziehen .

Der Antrag der Großen Berliner Straßenbahngesellschaft , betr .
die Anlage einer Weiche auf dem nördlichen Teile des Bellealliance
Platzes , wurde genehmigt .

Die Deputation beschloß , in den nächsten Tagen eine Besichtigung
der im Bau begriffenen Siemens u. Halskeschen Untergrund -
bahn sPotsdamerplatz ) , sowie der Hochbahn ( Probefahrt auf der
fertige » Strecke ) vorzunehmen .

Nsvkei - MÄihvichken .
Der Sieg unsrer Stetttuer Parteigcnoffen bei den Stadt

�crordneteuwahle » stellt sich jetzt , nachdem die Stimmenzahlen bekannt
lvcrden , als weit bedentender heraus , ivie es nach der Zahl der er -
rungenen Mandate schien . Es wurden nämlich in der ganzen Stadt
aus die socialdemokratischen Kandidaten 6008 Stimmen abgegeben ,
während auf die Kandidaten der beiden andern Parteien zusammen
nur 53S0 Stimmen abgegeben wurden . Die Partei erhielt also die
absolute Mehrheit aller abgegebenen Stimmen und nur die Einteilung
in 8 Wahlbezirke hatte zur Folge , daß nur 4 Socialdemokraten
definitiv gewählt wurden , während 3 in die Stichwahl kamen und
einer von vornherein unterlag .

Bei den Gemeindewahlen in Erfurt erhielten die sechs
Kandidaten unsrer Partei 1034 bis 1098 Stimme » , während bei der
Wahl im Jahre 1898 nnr 619 bis 639 socialdemokratische Stimmen -
zahlen abgegeben wurden . Zivei unsrer Kandidaten , die Genossen
Reitzhaus und Kilian , kommen in die Stichwahl .

Bei den Stadtverordnctenwahlc » in Magdeburg eroberten
unsre Genossen 3 neue Mandate , so daß die socialdemokratische
Fraktion im Stadtvcrordneten - Kollegium jetzt 8 Mann stark ist .
Unsre gestrige Notiz , die nur von der Erhaltung schon besessener
Mandate sprach , war irrig und sei hiermit richtig gestellt . Außerdem
kommen in den Bezirken der Altstadt noch 2 Genossen in die
Stichwahl .

Gcmrvslfrfl . nftlilfics .
Berlin und Umgegend .

Achtung , Metallarbeiter . Die gesaniten Arbeiter der Aktien -
gesellschaft „ Panzer " , Badstraße , haben infolge von Lohnreduktionen
die Arbeit niedergelegt . Zuzug ist fernzuhalten . !

Die Ortsverwaltung des Deutschen Metallarbeiter - Verbandes .

Die Kleber haben die Sperre auf den Bauten Lhchenerstr . 17/18
aufgehoben . Der Unternehmer hat durch Unterschrift die tarifmäßige
Bezahlung zugebilligt . Die Lohnkommission . '

Deutsches Reich .

Streikpostenstehen ist strafbar , so entschied das Schöffengericht
in Harburg . Der Metallarbeiter Georg Meyer ans Wilhelmsburg
stand am 12. September während der großen Aussperrung der
Werftarbeiter in Hamburg auf der Hamburger Chaussee
Streikposten . Er soll hierbei die zugereisten Arbeiter über
die Aussperrung in Hamburg unterrichtet haben , indem er
sagte , „ in Hamburg seien die Arbeiter ausgesperrt und
sie wüßten ja , was sie zu thun hätten " . Der Angeklagte hat des
halb einen Strafbefehl von 25 Mark bekommen , worüber
er gerichtliche Entscheidung beantragte . Der Amtsanwalt war
der Meinung , daß der Angeklagte sich einer Belästigung von
Personen schuldig gemacht habe . Es liege somit chic Störung der
öffentlichen Ordnung vor , weshalb er eine Strafe von 10 M. beau
tragte . Das Gericht oerurteilte den Augeklagten zu 20 M. Strafe .
In der Begründung ivurde ausgeführt :

'
Es sei nicht zu bezweifeln ,

daß der § 152 der Gewerbe - Ordnung den Arbeitern gestatte , zur
Erreichung günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen zu streiken .
Damit sei aber nicht gesagt , daß solche Mittel angewendet werden
dürfen , die gegen das Strafgesetzbuch verstoßen . Es liege eine
erhebliche Belästigung vor und müsse deshalb eine Bestrafung auf
Grund des Strafgesetzbuchs § 360 erfolgen .

In Halle wurde der Schlosser Prößdorf in einer ähnlichen
Sache wegen Streikpostenstehens von der Strafkammer zu 10 M.
Geldstrafe verurteilt . Das Schöffengericht hatte in der Vorinstanz
ans Freisprechung erkannt .

Ausland .

Ter Dianiantarbeiterstreik in Antwerpen ist beendet . Wie
mitgeteilt wird , hat der Geldmangel die Streikenden veranlaßt , zu
den alten Bedingungen die Arbeit wieder aufzunehmen . Die Arbeiter
haben beschlossen , eine WiderstandSkasse zu bilden , um die Arbeit
bei der nächsten Gelegenheit wieder einzustellen und den Achtstunden -
tag zu erlangen . _

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Die Lokalliste für Berlin und Umgegend

ist neu herausgegeben und der heutigen Nummer unsreS Blatts bei -

gefügt worden . Bei der Wichtigkeit der Lokalfrage erwächst den

Parteigenossen die dringende Pflicht , die Lokalliste strenge zu
beachten . Hier in Berlin wie in nächster Nähe der Reichshauptstadt
besteht noch der traurige Zustand , daß behördliche und ordnungs -
parteiliche Einflüsse die socialdemokratisch gesinnte Arbeiterschaft an
der Wahrnehmung des bißchen Vereins - und Versammlungsrechts
hindern , das in Preußen unter den unzeitgeinäßesten Ver¬

klausulierungen gesetzlich festgelegt ist . Den Saalabtreibereien

und Veriveigerungen gegenüber , die in Berlin selber versteckt ,
in den Vororten dagegen offen betrieben werden , bleibt uns kein
Mittel übrig , als die L o k a I s p e r r e ; und diese dort , wo

nötig , durchzuführen , muß das Bestreben aller Parteigenossen sein .

Arbeiter , Parteigenossen , besucht daher nur solche Lokalitäten ,

Ivelche auf der Liste verzeichnet stehen . Vor allen

Dingen erwächst aber den Vorständen von Arbeitervereinen die

Pflicht , beim Abschluß von Festlichkeiten auf das strengste die

neue Lokalliste zu beachten . Die Vorstände wollen tn solchen Fällen

auch daraus achten , daß in den Verträgen mit dem Wirt eine Klausel

Platz findet , wonach für den Fall , daß das Lokal für Arbeiter -

Versammlungen später verweigert werden sollte , auch der Abschluß
der Festlichkeit als nichtig zu betrachten ist und das Vergnügen nicht
abgehalten zu werden braucht . Verschiedene Vorkommnisse der letzten
Zeit lassen eine Bestimmung dieser Art dringend ratsam erscheinen .
Nur Beharrlichkeit und Energie kann im Kampf um die Versammlungs
lokale zum Siege führen !

In der heutigen Lokalliste muß es heißen : Anstatt Lokal

kommissious - Miglied Monasse , Wilh . Ki erfeld , Jüdenstr . 43/44 IV .

ebenso 4. Kreis ( Südost ) jstatt Lasse . Wilh . Sedler , Forsterstr . 19,
vorn IV .

_

Zweiter Wahlkreis . Die Parteigenossinnen und Genossen
tverden auf die am 20 . d. M, abends 8 Uhr , Friedrichstr . 236 ( früher
Manens ) stattfindende Versammlung noch besonders aufmerksam
gemacht . Genosse G ö h r e , Pastor a. D. , spricht über „ C H r i st e n
tum und Socialdemokratie " . Recht zahlreichen Besuch
erwarten Die Vertrauensleute .

Socialdemokratischer Wahlverein für den dritten Berliner

Reichötags - Wahlkreis . Den Mitgliedern zur gefl . Nachricht , daß
am Bußtag , den 21. ds. , ein Ausflug nach Adlershof statt
findet . Treffpunkt : Restaurant Schmauser . Abfahrt vom Görlitzer
Bahnhof um 10,45 Uhr morgens . Um recht zahlreiche Beteiligung
ersucht Der Vorstand .

Achtung , Osten ! Am Dienstagabend 8 Uhr findet im Elysium .
Landsberger Allee 40 , eine V o l k s v e rs a m m lun g statt , in der
Frau K. Duncker aus Leipzig referiert . Näheres siehe Dienstag
Annonce . Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Die Bertraueusperson .

Samariter - KursuS für Arbeiter und Arbeiterinne » . Mitt
woch ( Bußtag ) : Herrenpartie nach Klein - Machnow . Treffpunkt vor
mittags 9 Uhr , Bahnhof Grunewald . Morgen abend Uebungsstunde
in der Centrale .

Arbeiter - Bildungsschule . Heute ' abend im Gewerkschafts
haus , großer Saal , Engcl - Ufer 15, Ada - Negri - Abeud . be
stehend in Kammermusik , Recitation und Festvortrag . ( Die Dich -
hingen sind aus dem Italienischen ins Deutsche übersetzt von Hedwig
" ahn . ) Eröffnung 6 Uhr , Beginn pünktlich 7 Uhr . Billets an der

asse 50 Pf . inkl . Garderobe .

Freie Volksbühne . Heute nachmittag SVs Uhr im
Carl Weiß - Theater , II . Abteilung : „ Ueber unsre Kraft " (2. Teil ) .
Am Totensonntag , den 25. November , keine Vorstellung .

Köpenick . Am Montag ist der letzte Tag der diesjährigen
Stadtverordneten - Wahl der 3. Abteilung ; an diesem Tag
wählt die Köllnische Vorstadt . Parteigenossen , es ist dringend nötig ,
daß auch noch diejenigen Wähler der andren Stadtteile , die von
ihrem Wahlrecht an den ersten beiden Wahltagen noch keinen Gebrauch
gemacht haben , das Versäumte am Montag nachholen . Auch die

Wähler , denen es durch die Schließung des Wahllokals nicht mehr
möglich war . ihre Stimme in beiden Sälen abzugeben , werden er -
sucht , am Montag ihre Pflicht zu thun . Ferner sei nochmals darauf
hingewiesen , so früh als irgend möglieb zur Wahl zu gehen , da bei
dem großen Andrang am Abend ( beide Wahllokale werden um 7 Uhr
geschlossen ) sehr vielen Wählern es wieder unmöglich gemacht wird ,
in beiden Sälen ihre Stimme abzugeben .

Heute , nachmittag 2 Uhr , ist eine öffentliche Versammlung
in Scheers Wilhclmsgarten . Referent ist Reichstags - Abgeordueter
Rosenow . Das Wahltomitee .

In Köpenick tagt die nächste Versammlung des soeialdemo
kratischen Vereins erst am 27 . November .

Adlershof . Die für Sonntag angekündigte Versammlung kann
Umstände halber nicht statlfindeu , sondern tagt bestimmt am Bußtag ,
den 21 . d. M. Die Genossen werden ersucht , zu der am gleichen
Tage , vormittags 8 Uhr , stattfindenden Flugblattverbrei

u n g sich zahlreich bei Schmauser , Bismarckstr . 16 , einzufinden .

Ober - Schöncweidc . Eine lvily . ,ge Volksversammlung
tagt Dienstagabend 3 Uhr im Wilhelminenhof . Reichstags�
Abgeordneter Rosenow spricht über Wohnungsnot und Kohlen
Wucher ; außerdem steht ein Referat des Genossen Jost über

r ü n d u n g eines Konsumvereins auf der Tagcsordnnng .
Die Wichtigkeit dieser Tagesordnung erfordert das Erscheinen aller
Einwohner , namentlich der Frauen .

Lichtcnbcrg - Friedrichsberg . Die Parteigenossen , welche von
dem Tischler Johannes Schulz Sammellisten usw . erhalten haben ,
werden ersucht , die Liste » direkt an den Unterzeichneten abzuführen .
Der Vertrauensmann Franz Laivs , Kronprinzenstr . 4/5 IV .

Rixdorf . Die Parteigenossen und Genossinnen tverden auf die

morgen abend 8Vs Uhr stattfindende Volksversammlung
aufmerksam geniacht . Die Tagesordnung ist folgende : 1. Koblen -
wucber , Wohnungsnot und die bevorstehende Stadtverordneten -

Ersatzwahl . 2. Diskussion . 3. Aufstellung der Kandidaten zur
Stadtverordnete ii - Ersatzwahl . Die wichtige Tages¬
ordnung erfordert zahlreiches Erscheinen . Der Vertrauensmann .

Schöncbcrg . Die Versammlung des Socialdemokratischen
Vereins findet Montagabend 8 Uhr bei E. Obst , Grnnewaldstr . 110 ,
statt . Tagesordnung : „ Die Arbeiter und die Vivisektion " . Referent
Herr Otto D i t t m ä n n - Lankwitz .

Friedrichsfcldc . Für die von der Polizei inhibierte Vcr -

sammlung des Socialdemokratischen Wahlvereins am 13. d. M. findet
eine andre am Dienstag , den 20 . d. M. , bei Bube statt . Recht zahl -
reichen Besuch als Protest erwartet Der Vorstand .

Arbeiterverein von Pankow und Umgegend .
abends 8Ve Uhr : Bereinsversammlung . Vortrag
Dr . Joöl über : „ Weltuntergang und Wissenschaft " .

Dienstag ,
des Herrn

Gevirhks�Iettung .
DaS Vereinsgesetz gegen Arbettervergniignngen . DaS

Gewerkschaftskartell in G l ü ck st a d t wollte im vorigen Jahr einen

Gewerkschafts - Ball veranstalten . Die Polizeiverwaltung
versagte aber die Erlaubnis . Als dann der Schneider Z ü h l k e ein

Geiverkschasts - Fest anmeldete , wurde auch diesem die Genehmigung
versagt . Die Behörde ging davon auS , daß es sich auch jetzt um
eine Veranstaltung deS GewerkschaftSkartellS handle und daß das

GewerkschastSkartcll ein politischer Verein im Sinne deS § 8 deS

Vereinsgesetzes sei , an dessen Versammlungen , zu denen auch Ball -
feste gehörten , Frauen nicht teilnehmen dürften . Der

Regierungspräsident zu Schleswig als zweite Beschwerde - Jnstanz
billigte das Verhalten der Polizeiverwaltimg . Ziihlke ließ nun¬
mehr durch den Rechtsanwalt Dr . Heine mann Klage erheben ,
zu deren Begründung u. a. ausgeführt wurde : Die in Frage stehende
Veranstaltung eines Ballfestes sei überhaupt nicht vom Gewerkschafts -
kartell ausgegangen , sondeni von einem einzelnen Arbeiter . Im
übrigen habe das Kartell mit politischen Angelegenheiten nichts
zu thun . Der erste Senat des Ober - Verwaltungsgerichts wies die

Klage als unbegründet a b. Gründe wurden nicht verkündet .

Der Aberglaube in Berlin . Eine an den Gistmörder Jänicke
erinnernde Gerichtsverhandlung beschäftigte gestern das hiesige
Schöffengericht . Die Masseuse H. ist im Norden Berlins als eine

„ weise Frau " bekannt , die das Massieren nur nebenbei betreibt , in

hervorragender Weise aber mit Kümmelkörnern und Sämsblättern
die „ Sympathie " erfolgreich betreibt . Einflußreiche Eigenschaften
scheinen die Kümmelköriier zu besitzen , welche in den meisten der

wegen Betrugs zur Anklage stehenden Fälle Verwendung fanden .
Ein einziges derartiges Körnchen , welches in die linke Seite der
Taille der Ratsuchenden eingenäht wird , besitzt die Kraft , der Frau
die Liebe ihres Ehemanns für immer zu sichern . Ein Körnchen , auf
dem Rücken verborgen , schützt vor Krankheit und sichert der Trägerin

eine Erbschaft zu , wenn es im rechten Aermel eingenäht ist . ES er¬

scheint nicht unerklärlich , daß Frau H. für einen derartigen einflnß -
reichen Kümmel hohe Preise nahm . Ein Erbschaftskörnchen lastete
3 — 12M . , ein Liebeskörnchen , sowie ein Gesundheitskörnchen 1,50 M.

bis 3 M. Eine Frau , deren Kind erkrankt war , hatte die Hilfe der

Angeklagten in Anspruch genommen . Ihr wurde angeordnet , ein Mark -

stüdk in einen schwarzen Lappen zu wickeln und zur Miticriiachtsstunde
an einem Kreuzweg zu vergraben . Für diesen Rat hatte sie nur
25 Pf . zu zahlen . Die Angeschuldigte behauprele , daß sie diese im -

fehlbaren Mittel aus Zauberbüchern kennen gelernt habe . Das Ge -

richt erachtete die Angeklagte des Betrugs in drei Fällen für über -

führt und verurteilte sie zu 40 M. Geldstrafe .

China .
Boxerthaten

werden nach den Hunnenthaten wieder einmal über Brüssel ge -
meldet .

Die Scheuter Misston macht Mitteilungen aus einem vom 20 . Sep -
tember datierten Bericht des Provinzialsuperiors der Ostmongolei .
Der Bericht enthält Einzelheiten über das Martyrium des Missionars

Seegers , der am 24 . Juli auf Befehl des Unterpräfekten Luiig -
ping' - hsien nach schweren Mißhandlungen lebendig begraben wurde .
und ' beruhigt sodann die Angehörigen über das Ergehen der übrigen
in der Ostmongolei wirkenden Missionare . Alle Missionare ans

dem südlichen Teil des Bikariats , zwanzig an der Zahl .
seien in der bischöflichen Residenz vereinigt , nur Pater Conard sei

auf seinem Posten an der Grenze der Mandschurei verblieben und

habe in einer Mitteilung von Ende August angegeben , daß sieben

Missionare im Gebiete der schwarzen Geivässcr auf ihren Posten

ausharrten . Der Superior meldet schließlich , daß die Missionare sich
einer verhältnismäßigen Ruhe erfreuen und daß der Glaube an die

Unverwuudbarkeit der Boxer nach den letzte » Niederlagen stark er -

schüttelt sei . wenn auch das Räuberunwesen noch in Blüte stehe .
Man hat die Hunnengreuel mit den Boxergreueln zu ent «

schuldigen versucht . Schwerlich wird jedoch der Huunenkursus die

Boxersitten veredeln .

Wieder einmal abgeurteilt

worden sind die Leiter der Erhebung .
Der „ Standard " meldet aus Shanghai vom 15. November :

Das kaiserliche Edikt , welches befiehlt , daß Prinz Tuan und

Prinz Tschwang auf Lebenszeit ins Gefängnis
gesetzt werden sollen , bestimmt , daß dieselben ins Gefängnis des

aiserhauses in Mulden zubringen sind . Die Kaiserin -
Witwe gedenkt jetzt nach Taijüanfu . der Hauptstadt von Schansi ,

zurückzukehren , weil sie befürchtet , daß die m o h a m e d a n i s ch e

Erhebung in Kansu überhandnehmen werde .
Andre Nachrichten behaupten , daß gerade Prinz Tuan die

mohamedanische Erhebung schüre .

Russische Kämpfe .

Petersburg , 17. November . Ein Generalstabsbericht vom 7.

d. Mts . besagt : Südlich von Girin im bergigen Bassin des oberen

Ssungari liegt die unler der Führung eines gewissen Chaidengn
stehende Näiiberrepnblik Tschapitschago . Der Oberstlieutenaiit vom

Genernlstab Durow wurde zur Aufklärung dieser Gegend mit einer

aus zwei Compognien Infanterie , zwei Geschützen und anderthalb
Sotnien Kosaken bestehenden Kolonne ausgeschickt . Die Kolonne hatte
ein Gefecht mit zwei Bataillonen regulären chinesischen Militärs und

der Miliz Chaidengus ; sie nahm zwei feindliche Geschütze ; auf

russischer Seite wurde ein Kosak getötet , ein Artillerist verwundet .

Zur weiteren Verfolgung des Feindes ivurden vom 2. sibirischen

Armeecorps zwei Triippenabteilungen abgeordnet , die erste unter

General Fol mit einem Bataillon Infanterie , vier Berggeschützen und

einer Sotnie Kosaken , die zweite unter General Rennenkampf mit

iliif Sotnien Kosaken . Die erste Abteilung rückte am 29 . Oktober
ans Girin aus und hatte am 31 . Oktober ein Gefecht
mit 3000 Chinesen in demselben Passe , in dein Oberst -
lieutenant Durow mit ihnen zusammenstieß ; ein Kosak
wurde verwundet ; dem Feinde wurden zwei Geschütze

abgenommen . Die zweite Abteilung marschierte aus Schuanjan ,
60 Werst von Girin entfernt , auf dem Wege Girin —Mugde » , am
28. Oktober vor und erreichte die Stadt Wogea - schan , 70 bis 80 Werst
südöstlich von Schnanja » Am 11. November kehrten sie nach
Schali - che , 40 Werst von Girin am Wege Girin —Mugden , zurück ;
ie hatten mit dem Feinde einen hartnäckigen Kampf ; die russischen

Verluste betrugen 20 Tote und 12 Verwundete . Durch die Auf -

klärung wurde festgestellt , daß die Stadt Mogea - schon befestigt ist ,

Späte Heimkehr .

Kiel , 17. November . Nach einer telegraphischen Meldung des

des Krcuzergeschwaders ist eine weitere Heinisendung von

Mannschaften , ausgenommen die mit dem Dampfer „ Köln " unter -

wegs Befindlichen , erst im Frühjahr nächsten Jahrs zu erwarten . —

Urtzke und Depeschen .
Unglücksfall .

Ulm , 17 . November . ( W. T. B. ) Beim Umbau des alten

Rathauses stürzte heute abend die innere Mauer des bereits bis

zum vierten Stock aufgeführten Flügelbanes ein , vermutlich durch
Rachschub der im Abbau begriffenen Mauer des alten Haupt -
gebäudes ; das ganze Gemäuer samt Gcsimssteinen und eisernen

Trägern stürzte in sich zusammen . Ein Arbeiter wurde am Kopfe
verwuiider , ein andrer , wie befürchtet wird , unter den Trümmern

begraben . _

Kiel , 17. November . ( B. H. ) Beim Anfsuchen ihrer Bojen
' tieften heute nacknnittag in der Kieler Bucht die beiden erst -

klassigen Panzerschiffe „ Kaiser Friedrich III . " und „ Kaiser
Wilhelm II . " zusammen . Die Abteilung II des „ Kaiser Wilhelm II . "

lief voll Waffer . Das Schiff wird morgen nach der kaiserlichen Werft
gebracht werden .

Sofia , 17. November . ( B. H. ) Wie verlautet , gab der Kriegs -
minister Paprikow seine Demission wegen Nichtbewilligung der

Erhöhung des KriegSbudgcts .

Rom , 17. November . ( B. H. ) Der Vatikan wies die spanische
Geistlichkeit unter Androhung der strengsten geistlichen Strafen an ,
ich jeder Teilnahme an irgendwelcher politischen Bewegung zu ent -

halten .

Kopenhagen , 17. November . ( W. T. B. ) Der Groftfürst -
Thronfolger von Ruftland reist morgen vormittag in Begleitung
des Obersten Daschkoff und des Professors Frolowsky über Gjedfer� -
Berlin —Wirballen nach Petersburg .

London , 17. November . ( B. H. ) Lord Rosebery nahm die
! sührerschafft der liberalen Partei an .

Bukarest , 17. November . ( W. T. B. ) ( Mord - und Komplott -
prozeft . Fortsetzung . ) Heute erklärte der Zeuge Deputierter
Braresco , Dimitrew habe vor dem Untersuchungsrichter erzählt ,
er sei von Sarafoz beauftragt worden , mehrere Bnkarester
Persönlichkeiten und unter diesen zunächst den Professor Michcnlcanu
zu ermorden . Dimitrou leugner dies beharrlich. Der Chef der
Sicherheitspolizei Alexandrcsco erklärt , Tnfanoa habe ihm nach
der Ennordung Fitowskis über den VerschwörnngSplau gegen
den König von Rumänicn Enthüllungen gcmachl , die dem
Minister

'
des Auswärtigen Zabovary zur Kenntnis gebracht

worden seien . Im weiteren Verlauf der Sitzung teilt der
Bruder des ermordeten Filowski mit , seine Schwägerin sei von
Thonon unter Todesdrohung gezwungen ivorden eine Er -

klärung zu unterschreiben , daß sie keine Ansprüche infolge des
Tods ihres Gatten stellen wolle . Diese Erklärung sei im bulgarischen
Amtsblatt veröffentlicht worden . Der Proknrat ' or in Rustschnk habe
dem Zeugen gesagt , er könne gegen das Geheimkoinitee nichts machen

iberanlwortl . Redakteur : vr . Georg Gradnauer in Grotz - Lichterstlde . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verla « von Mar Babing in Berlin . Hierzu 4 Beilagen ». llnterbaltunaöblatt .
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„ Ter größte Schuft im ganzen Land , das ist und bleibt der

Denunziant I" — Der Stadtverordnete Rechtsanwalt Marggra
ist , wie man hört , von „kirchlich - frommer " Seite wegen Sitzen
bleibcns bei einem ! Kaiserhoch denunziert worden . Wie war ' s , wenn
die frommen Seelen den übrigen Stadtverordneten eine » NeinigungS
e i d zuschieben würden ? Vielleicht ist da noch ein Fang zu machen�

Im übrigen können Zeugen dafür beigebracht werde » , daß der

„sitzende Marggraf " keinerlei Aergernis erregt hat .

Ju der Majestätöbrleidiguugs - Teuunziatiou gegen den
Stadlverordneten Marggraff zeigt sich immer deutlicher , daß der
Schuldige in antisemitisch - orthodox ' en Kreisen zu suchen ist . Das
„Verl . Tgbl . " konstatiert , daß Herr Marggraff in der Stadtverordneten
Sitzung , auf welche die Denunziation sich bezieht , in der letzten Sitz
reihe seinen Platz hatte , und teilt dann mit :

In derselben Sitzreihe wie er . nur zivei Platze von ihm ge
trennt , sitzen die antisemitischen Stadtverordneten P r e tz e l und
Ulrich , letzterer ivnrde in der betreffenden Sitzung als neu -
gewählter Stadtverordneter eingeführt . Die in der letzten Reihe
placierten Stadtverordneten können von den Besuchern der Tribünen
nicht gesehen werden , eS ist dah�r zweifellos , daß der Denunziation
Mitteilungen von Stadtverordneten zu Grunde
liegen , wenn die Denunziation auch nicht direkt von Stadtverord -
neteu ausgeht . Es ist in der Denunziation auch eine ganze Anzahl
von Stadtverordneten als Zeugen darüber benannt , daß Stadt -
verordneter Marggraff sieb bei dem Kaiserhoch nicht erhoben
haben soll . Herr Marggraff selbst ist in der Angelegenheit noch
nicht vernommen ivorden : ob die Staatsanwaltschaft Anklage
erheben wird , steht gleichfalls noch keineswegs fest . jedenfalls
ist die ganze Angelegenheit aber ein trauriges Zeichen derSkrutzeb
losigkcit , mit der politische Gegner vorgehen , um ihnen unlieb '
snnic Männer zu beseitigen. Die kirchlichen Gegner des Herrn
Marggraff rechnen nämlich darauf , daß das Konsistorium ihn als
„ unwürdig " erklären wird , feine kirchlichen Aemter in Kirchenrat
und Synode auszuüben .

Nach einer Mitteilung der „ Berliner Zeitung " hat der kon
fcrvative Parteileiter Ober- Postasfistent Stockmann Herrn Marg '
graff versichert , daß er dem Schurkenstreich völlig fern stehe . Mit
dcni Namen Stockinann war . wie erinnerlich , das an den Stadt -
vcrordneten - Vorsteher LangerhanS gerichtete Schreiben unterzeichnet ,
welches die Anzeige über die erfolgte Denunziation enthielt .

Die „ Berliner Ztg . " teilt femer mit , daß das Denunziations
schreiben „ Prof . Dr . Jrm er " unterzeichnet sei ; das Blatt meint
aber , die Unterschrift sei gefälscht .

Tem Volke die Religion , oder doch den äußeren Schein von
Religion zu erhalten , das gilt zur Zeit , wo. das Muckertum wieder
in hoher Blüte steht , als ein ganz besonder « verdienstliches und Gott
ivohlgefälliges Werk . Seitdem die Frommen mit Entsetzen bemerkt
haben , daß viele Berliner Kinder nicht mehr getauft werden , hat sich die
Kirche , die sonst nicht leicht etloaS umsonst that , sogar zu der
Einrichtung der kostenlosen Massentaufen entschlossen , um da'
durch wenigstens solche Leute zur Erfüllung kirchlicher Formalitäten
zu bewegen , die sonst der Kosten wegen davon Abstand genommen
hatten . Behörden und Verwaltungen öffentlicher Anstalten unter -
stützen natürlich jedwedes Bestreben zur Erhaltung äußerer
Frömmigkeit , und so wird denn in Krankenhäusern
und öffentlichen E n t b i n d u n g s - Anstalten darauf ge
halten , daß kein Ncngcbomer , der innerhalb ihrer Mauern
das Licht der Welt erblickt , u n g e t a u f t die Anstalt verläßt . Da
gegen ließe sich ja nichts sagen , soweit die Eltern die Taufe ihrer
Kinder wünschten . Aber ob man will oder nicht , danach wird in
den Krankenhänsem anscheinend gar nicht gefragt . Wenigstens
werden die Taufen in solcher Art iiis Werk gesetzt , daß die Miitter ,
die ja über ihre Rechte meistens nicht genügend Bescheid wissen ,
unter dem Eindmck stehen , in der Anstalt m ü s s e jedes Kind
getaust werden , und so empfängt denn mancher kleine Weltbürger ,
der sonst ungetanst durchsl Leben gehen würde . das Sakrament ,
wodurch er als nominelles Mitglied der Kirche gewonnen ist . Solche
Taufen schaffen mitunter recht wunderliche , ja vom Standpunkt der
Kirche geradezu widersinnige Situationen , wie der nachstehende
Fall zeigt .

Vor kurzem wurde in der Universitäts - Frauenklinik
in der Artilleriestraße eine Frau entbunden . Eines Sonnabends trat
die Wärterin zu ihr mit den Worten : „ Morgen wird Ihr
Kind getauft . Geben Sie die Namen von zwei Taufzeugen an . "
Die Mutter des Kindes gehört zwar zu den Leuten , die aus Gleichgültig «
keit . der Vater zu denen , die aus p r i n c i p i e l l e n Gründen ihr Kind
nicht hätten taufen lassen , aber unter den obwaltenden Umständen
glaubte die Wöchnerin , sie müsse sich einer Zwangsbestimmung unter -
werfen und leistete deshalb keinen Widerspruch . Als Taufzengen
» annte sie die Namen eines Mannes und einer Frau aus ihrem Be -
kaiintenkreis , und der heilige Akt wurde dann vollzogen , ohne daß
jedoch die „ Taufzeugen " , die gar keine Ahnung von den ihnen wider -
fahrenen kirchliche » Ehren hatten , dabei waren . Ist eS nun schon höchst
seltsam , daß jemand in den Kirchenbüchern als Zeuge eines
Taufakts figuriert , dem er gar nicht beigewohnt hat . so wird dieser
Fall dadurch geradezu konnsch , daß die als Zeugin für die
evangelische Taufe angegebene Frau k a t h o l i s cb , der
männliche Zeuge aber gar Dissident und bereits feit 18 Jahren
aus der Landeskirche ausgeschieden ist . Diese beide » Zeugen sind
also — nach kirchlicher Lehre — dem Himmel dafür verantwortlich ,
daß der Täufling in der evangelischen Konfession
erzogen wird . Dem Dissidenten wird diese ihm ohne
sein Wissen und Willen auferlegte Pflicht wohl keine
Kopfschmerzen machen . Für die Katholikin , falls sie
noch gläubig ist , hat der Fall aber einen schweren Gewissens -
konflikt geschaffen , der ihr noch manche sorgenvolle Stunde bereiten
dürfte . Sie soll das Kind in einem Glauben festigen helfen , den sie
für falsch und ketzerisch halten muß . Ob die evancftlische Kirche sich
über den Wert derartiger Taufen gar keine Rechenschast ablegt ?

In der neuesten Sternberg - Bestechungssache registriert die

„ Post " sorgfältig die paar Preßstimmen , die sie in bürgerlichen
Blättern gesunden hat ; doch geht das Blatt mit verdachtigem
Stillschiv eigen über unsre Frage hinweg , warum die so
bequeme Gelegenheit , den Stier bei den Hörnern zu packen und
eine » immerhin wichtigen Zeugen dem Gericht zu überliefern , zur
rechten Zeit so gänzlich außer acht gelassen worden ist . DaS ist
um so seltsamer , als die „ Post " auch heute über die Korniption
zetert , die just das . Stenivergsche Geld um sich verbreitet .
Es erweise sich die Nolwcndigkeit , so eifert das Stummsche
Blatt , die Versucher auszu mittel » und dieses Ge -
zücht dauernd unschädlich zu machen . Vollständig einverstanden !
Doppelt schade aber ist es . wie gesagt , daß bei solchem Eifer in
Worten die Thatkrast zur rechten Stunde so außerordentlich lahm
war . Die in dem gestrigen Bericht erwähnten Vorfälle ergänzt das
Stnmmblatt noch durch folgende Mitteilung : „ Bezüglich des
Anßcnverkehrs , den Sternberg unterhält , läßt sich der Verdacht nicht
von der Hand Iveisen . daß Direktor Luppa Gelegenheit
findet , mit den Genossen Stenibergs zu verkehren . Ob er auch in
der Bcstechungsangelegenheit die Hand im Spiele hat , wissen wir
nicht , jedenfalls aber kann zcugeneidlich nachgewiesen werden , daß
Luppa an dem gleichen Tage , als morgens unser Artikel erschienen
war , nachmittags um 4 Uhr , also in dem Augenblicke , als die Abend -

ausgäbe unsres Blatts gerade fertig war und ein Teil des Personals
sich entfernte , in langsamstem Prömenadcnichritt vor nnsrem Portal
dahinging . Das kann harmlos fein , vielleicht aber auch etwas andres
als reiner Zufall . "

Die Bürstcnbinderei in der städtischen Blindenstalt . Die
städtische Blindenanstalt , gegen deren Wettbewerb in der Bürsten
macherei die Berliner Biirstenmacher - Jnnung beim Oberbürgermeister
Einspruch erhoben hat , beschäftigte im

'
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37 Blinde , 14 männliche und 23 weibliche , mit Bürstenbinderei . Die
Einnahme der Anstalt aus dem Verkauf der gefertigten Waren belic ;

sich auf 35 023,08 M. Den Teilnehmern wurden 9463,30 M. Löhne
gezahlt . Die ganze Summe zu einem durchschnittlichen Monats
verdienst verteilt , ergiebt für jeden Teilnchnier monatlich 12,72 M.
doch belief sick der höchste von einem der Teilnehmer erzielte Ver
dienst auf 50,50 M. für den Monat . Die Bürstenbinderei ist die
stärkste Abteilung in der Blindenbeschäftigunc ; der Anstalt . Die Zahl
der in allen fünf Abteilungen (Stuhlflechtere ! , Korbflechterei . Bürsten -
binderci , Blindeuschriftcndruck , weibliche Handarbeiten ) beschäftigten
Blinden war 114 , die Gesamteinnahme aus dem Verlauf der ge
fertigten Arbeiten 58 407,48 Mark , die Summe aller Löhne
23 433,00 Mark .

Tie Waisenrätc hielten Freitagabend die letzte Versammlung
dieles Jahres ab . Mit den Veränderungen , die das Neue Bürger
liche Gesetzbuch in der Waisenpflege gebracht hat , sind auch die
Waisenräte im volkreichen Norden der Stadt , wie die Verhandlungen
ergaben , sehr zufrieden . Gewünscht wurde , bei den Behörden dahin
zu wirken , daß den Beamten die Erlaubnis zur Uebernahme von
Vormundschaften nicht so oft versagt werde . Es wurde empfohlen .
in » Versagungsfalle wiederholt vorstellig zu werden . Mit Befriedigung
wurde davon Kenntnis genommen , daß z. Z. Verhandlungen mit
dem Polizeipräsidenten schweben , die dahin abzielen , daß von jeder
polizeilichen Ab - und Anmeldung eines bevormundeten Kindes die
Waisenverwaltunq Kenntnis erhält , die Nie betreffenden Mitteilungen
dann an die Waisenräte weitergeben will . Wie betont wurde , stehen
unter den augenblicklichen Verhältnissen bei dem häufigen Wohnungs
Wechsel in Berlin eine große Zahl der Waisen ohne Aufsicht .

Die Gemütsroheit der Hansbesitzer ist zwar nachgerade sprich
wörtlich geworden ; aber daß die Herren mit dieser wenn auch ein -
träglichen , so doch von gesitteten Menschen verachteten Eigenschaft
frank und frei prunken , das haben wir doch nicht für möglich ge
halten . Das Programm zu einem Stiftungsfest , welches der Grund
besitzcr - Verein des Frankfurter Thorbezirks am letzten Mittwoch mit
seinen Damen feierte , hat uns aber eines andern belehrt . Wie bei
andren Stiftungsfesten auch , wurden hier eigens für den Weihetag
verfertigte Chorlieder gesungen . In einem dieser Lieder kommen
folgende Verse vor :

Es gedeihet unser Osten ,
Der so lang verrufen war .
Sind w i r alle auf dem Posten ,
Herrlicher mit jedem Jahr .
Mieter , die nicht gern bezahlen ,
Kommen in das schwarze Buch ,
Die , die viele Kinder haben ,
Bringen schnell wir ans den Zug !

Der preußischen Gerechtigkeit entspricht es bekanntlich , daß der
Berufsstand , der sich ans seinen Festen an solchen Roheiten ergötzt .
in den Kommunen das Heft in Händen hat !

Die Markthalle XII in der Badstraße , die schon seit Jahren
leer steht , wird vom Magistrat zu Uebunaszwecken dem Komitee

zur Verfügung gestellt werden , welches eine Einrichtung für Fahr -
und Fachschulen beschlossen hat .

Im Berliner Anwaltvcrein wurde bekannt gegeben , daß die
Bewegung , welche aus Anlaß der n e n e n G e r i ch t ' s v o ll z i e h e v
Ordnung in Berlin vor sich geht , auch Magdeburg ergriffen habe.
Dem Vernehmen nach beabsichtige die Justizverwaltung , verschiedenen
Uebelständen , welche die Verordnung des Gerichtsvollzieherwesens
gezeitigt habe , durch geeignete Maßnahmen schleunigst entgegen
zuwirken . Der Vorsitzende gab sodann von dem Beschluß des
Landgerichts I Kenntnis , wonach der Anregung des Berliner Anwalts '
Vereins , die Patent - und mit diesen verwandten Streitsachen be -
stimmten Civil - oder Handelskammern zu übeweiscn , keine Folge ge
geben werden soll .

De » Jmperial - Fahrradwerken in der Dieffenbachstr . 33 haben
Diebe in der Nacht zum 13. d. M. einen Besuch abgestattet . Die
Gauner stahlen ein Fahrrad Nr . 2209 , einen Winterüberzieher und
14 Jnvalidenkarten . Letztere lauteten auf die Namen : Wilh . Gold '
bcrg , Otto Löbken . Ernst Fischer , Otto Meinicke , Gotthelf Conrad .
Martin Claasen , Rudolf Encke , Albert Teske , Walter Uuverfähr ,
Friedrich Rohnke , Erich Märker , Gustav Rcisener , Clara Billep , Anna
Middendorf .

Die Diebstähle in de » Warenhäusern beschäftigen die hiesige
Polizei in hervorragendem Maße . Bon dem bedeutenden Personal
einer einzigen großen Finna sind 14 Verkäuferinnen und Verkäufer
des Diebstahls überführt und festgenommen ivorden . Bei einem Ber -
käufer wurde ein förmliches Warenlager gestohlener Gegenstände
eindeckt . Hierzukommen noch Taschen - ' und Gelegenheitsdiebe , die
als Kunden in den ausgedehnten Verkaufsräumen sich aufhalten und
förmliche Raubzüge unternehmen .

Ein Gemütsmensch . Auf welche unglaublichen Ideen Schwindler
verfallen , betveist folgendes hier in großem Umfang versuchtes
Schwindelmanöver . An eine große Anzahl von hiesigen Kaufleuten
gelangten vor einigen Tagen Briefe , in welchen ein Ungenannter
gegen postlagenide Einsendung von 100 M. eine Anweisung geben
wollte , wie man , ohne Aufsehen zu erregen und ohne große
Schmerzen aus diesem Erdendasein scheiden könne . Kein
Arzt sei im stände zu beweisen , ob die That mit Absicht
oder durch Zufall geschehen sei . und manchem Menschen würde

damit gedient , wenn er sich ans dem Leben schaffen könnte , ohne
' einen Anhehörigen eine häßliche Erinnerung zu hinterlasse ». Der
Briefschrciber erbat Offerten unter Z. T. 14 postlagernd Haupt -
Postamt Berlin . Nachdem er ermittelt und von einem Kriminal -
beamten festgenommen worden war , erwies er sich als der seit
längerer Zeit beschäftigungslose , bisher unbescholtene Maler D. Nach
einem „ Recept " befragt , erklärte D. allen Ernstes : „ Man nehme eine

Stecknadel und bringe sich in der Gegend des Herzens eine
kleine Wunde bei , dringe etwas Schniutz mit der Wunde in Berührung .
worauf sofort ' eine Blutvergiftung entsteht ; und wenn diese dann
das Herz erreicht hat , so hört das menschliche Leben auf . " D. macht
nicht den Eindruck eines Geisteskranken , sonder » erklärt , daß er sich
in Rot befunden und sich auf diesem „etivas außergewöhnlichen "
Wege aus derselben habe befteien wollen ; bis jetzt hätten sich jedoch
Kandidaten für seine Selbstmordmittel nicht gemeldet . Die Kriminal -
Polizei ersucht Personen , mit denen D. in Berührung getreten ist ,
' ich zu Nr . 8218 . II . g. 00 . bei ihr zu melden .

Ein Sittenbild . Wegen Beihilfe zum Verbrechen gegen das
„ keimende Leben " ivird der 21 Jahre alte Kaufmann Eduard Nieth ,
der sich auch Maler nannte , steckbrieflich verfolgt . Nieth hatte an -
geblich ein Bureau für Heiratsvermittelnngen , das aber in Wirklich -
keit meistens für andre Zwecke benutzt wurde . Er stand in Verbindung
mit einer Frau Weber , die bereits verhaftet worden ist .

Am Fuhrstnhl tödlich verunglückt ist der Arbeiter Wilhelm
Kerber . Kerber wollte in einer Buchdruckerei in der Oranienburger -
traße den Fahrstuhl ölen , glitt dabei von einem Tische , auf dem er
tand , ab und stürzte auS dem Erdgeschoß in den Kellerschacht hinab .

Im Krankenhause erlag er den Verletzungen , die er sich an der
Wirbelsänle zugezogen hatte .

Die gefährdete Sittlichkeit . Die Direktion des P a n o p t i -
kums in der Passage hatte eine polizeiliche Verfügung erhalten ,
durch welche ihr aufgegeben wurde , die im anatomischen
Muse u vi des Nonovtikums aufgestellten Präparate von sexuellen

Organen zu entfernen . Die Direktion focht die polizeiliche Verv

füguug durch Klage beim Bezirksausschuß an . Dieser gab der Klage
statt . Nach Ansicht des Bezirksausschusses bewirke die Ausstellung '
jener Präparate nicht eine Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeii .
Auf Grund des Gutachtens des BczirkSphysikus Dr . Schulz sei als
erwiesen angenommen worden , daß mit jener Ausstellung unlautere

Ziele nicht verfolgt ivürden , sondern eine Belehrung des Publikums
erstrebt werde . Auch nach den Grundsätzen , die iin Ministerialerlasse
vom 21. Januar 1887 niedergelegt seien , gelange man zu einem
gleichen Ergebnisse . Das Museuin diene dein höheren Interesse der
Wissenschaft . In keinem Fall erscheine durch die Ausstellung die

öffentliche Sittlichkeit gefährdet . Diese Entscheidung focht der

Polizeipräsident beim Ober - Vcrwaltungsgericht an . Dieses beschloß .
wie uns berichtet wird , noch eine medizinische Autorität gutachtlich
zu hören .

Eine gefährliche Explosion machte der Feuerwehr Sonnabend -
abend viel zu schaffen . In der Niederlage von Feucrwerkskörpern ,
die die Firma Calließ u. Fischbach , Schönebergerstr . 24 , inne hat ,
fingen auf nicht aufgeklärte Ursache einzelne Körper Feuer . Eine
förmliche Kanonade entwickelte sich nun , so daß die in dem gefähr -
beten Raum anwesenden Personen schleunigst das Weite suchten .
Als die Feuerwehr eintrat , war die Situation gefährlich , denn
das Treppenhaus war verqualnit und drohte Feuer zu fangen .
Hier wurde zunächst mit den Löscharbeiten angesetzt , außerdem drang
man zum Feuerherde vor , was um so kritischer war , als niemand

ivußte , ob größere Pulvermassen in den brennenden Räumen lagerten .
Der anfangs anwesende Besitzer des Geschäfts hatte sich entfernt , so .
daß die Feuerwehr auf gut Glück vorgehen mußte . Nach einstiindigem
Wassergeben war die Hauptgefahr

'
beseitigt . Drei Räume waren !

total ausgebrannt und ist der verursachte Schaden erheblich . Per -
sonen sind glücklicherweise nicht verletzt .

Dem Berliner Zlquarium lieferte seine Tochter - Anstalt Rovigno j
außer mancherlei Fischen zweihundert der schönsten Blumentiere verschiedener l
Gattunaen . Aber mehr als durch ihr anmutiges Aeußere nimmt unter j
diesen Blumenpolypen durch eine merkwürdige Lebensweise die eine Art .
unser Interesse in Anspruch . Diese biologische Eigentümlichkeit besteht darin ,
daß die betreff ' nde Seerose sich auf der Wohnung von Einsiedlerkrebsen , ;
d. h. auf dem Gehäuse eines Wellhorns oder einer Leistenschnecke ansiedelt
und sich von ihrem Gaftsreund herumkutschieren läßt , zum Dank dafür aber
denselben vermöge der brennenden Nesselkapseln ihrer Arme gegen die An -
feiiidungcii von Fischen und Tintenfischen beschützt . Dieses Genoffenschafts - '
leben ist also beiden Teilen gut . Schlinim ergeht es jedoch manchmal dem
Einsiedler , wenn auf seinem Hause ein orangefarbiger oder roter Kork -
schwamm sich festsc . t ; denn dieser breitet sich, wie nian im Aquarium be-
obachten kann , oft recht bedenklich ans und zuweilen sogar derart , daß er
das Gehäuse ganz umhüllt und dem Einwohner den Ausgang versperrt .

In « Affcnhause des Zoologischen Gartens ist ein seltener
Gibbon eingetroffen , der S i a m a n g oder Nacktkehl -
Gibbon ( Lzclobutes xidbon 3. 21 III . ) , ein Geschenk des

Herrn Lud . B e r g m ü l l e r , Besitzers der Karmeliter - Brauerei
in Regensburg , von ihm selbst ans einem Jagdausflug in Sumatra '
erbeutet . Die Gibbons oder Langarm - Affen wurden früher zusammen
mit dem Orang - lltan , Gorilla und Schimpanse in der Gruppe der
Menschenaffen vereinigt ; heute bewachtet man sie als eine besondere
Familie der altweltlichen Affen , deren Mitglieder sich durch das
Fohlen des Schwanzes , durch kleine Gesäßschwülen , sehr verlängerte
Arme und Hände , sowie durch wollige , weiche Behaarung aus -
zeichnen .

Einen Franz Schubert - Rbeud veranstaltet am Mittwoch , den
21 . November ( Bußtag ) , abends 71/ä Uhr , im GcwerkschaftshanS ,
Engclufcr 15, zu Gunsten der Neuen freien Volksbühne
der Franz Schnbert - Verein unter der musikalischen Leitung des

terrn August Ludwig . Zum Vortrag gelangen neben Liedern das
rio B dur , das große Rondo , Heroischer Marsch Nr . 1 und 2 und

andre Klavierstücke . Die Mitwirkenden sind die Damen Albrecht ,
Ravoth , Dsirne und Treppe ( Gesang ) , Panteo ( Violine ) , Will ( Klavier )
und die Herren Kammermusikus Dicstel ( Violine ) , Fr . Borisch ( Cello ) ,
Dr . Knhlo und Ludwig ( Klavier ) .

SluS den Nachbarorten .

AuS Gchöneberg wird uns geschrieben : Die langersehnte
Borlage , den Bau eines Krankenhauses betreffend , hat nun »
mehr der Magistrat der Stadtverordneten - Bersainmlung zugehen
lassen , so daß diese sich in ihrer Montaassitzung mit der Angelegenheit zu
beschäftigen haben wird . Daß die Errichtung des Krankenhauses in
allen Kreisen nnsrer Bevölkerung lebhaft besprochen wird , erscheint
tlar , wenn man erwögt , daß der Bau der schiede neMillionen
kostet und die Stadt , welche in den letzten Jahren jzanz bedeutende
Ausgaben auf andren Gebieten geleistet hat , finanziell nicht gerade
sehr ' glänzend dasteht . Trotz alledem hält es die hiesige Arbeiterschaft
für die ernste Pflicht d' est Ksommune , die geradezu unhaltbaren
Zustände auf gesundheitlichem Gebiete durch den Bau des Kranken -
Hanfes zu beseitigen . Interessant und wissenswert ist es daher ' auch
hauptsächlich für unsre Schönebcrger Arbeiter , über den Plan etwas
Näheres zu erfahren . In einer früheren Nojiz wurde schon darauf
hingewiesen , daß die K i r ch e n g e m e i n d e nicht gesonnen ist , einen
Teil ihres zum Bau benötigten Terrains herzugeben . Der Magistrat
betont jedoch in seiner Vorlage , daß die Stadt keineswegs ans den
Ankauf angewiesen fei . da sich herausgestellt habe , daß ein für die
Anlage entsprechendes Grundstück vorhanden und man nicht gesonnen
sei , für die etwa notwendig werdende Vergrößerung über »
mäßige Opfer zu bringen . Bei Aufstellung des Bau -
Programms ist man ferner davon ausgegangen , daß das Kranken «
Haus zivar den modernen Anforderungen der Hygiene überall Rechnung
tragen muß , daß aber , soweit sich dies hiermit vereinigen läßt ,
Sparsamkeit geübt werden soll . Die Anlage selbst ist zunächst für
300 Betten gedacht , und zwar soll ein Raum von 100 Quadratmeter
pro Bett zu Grunde gelegt werden . Die Verwaliinig soll von einem
der beiden leitenden Acrzte übernommen werden . Die Krankenpflege
wird durch Pflegeschwestern ausgeübt , dcren ' 20 die erste Thätigkeit
beginnen sollen . Was die Ba . u ' weise anlangt , so ist der Gedanke
eines Korridor bans verworfen , da dieses System mit seinen
von ihn , untrennbaren hygienischen Mißstiinden und Erschwernissen
als veraltet und überwunden angesehen ivird . Man hat sich deshalb
ür das P a v i l I o n s y st e in , jedoch aus Sparsamkeitsgründen mit

zwei Geschossen zur Aufnahme von Kranken und einem dritten
Geschoß zu Wohnzwecken entschlossen . Mit den Pavillons soll
eine entsprechende Anzahl von Tage räumen und Liege -
hallen aufgeführt werden , um de » Beamten den Anfenthalt in
der frischen Luft zu ermöglichen . Hoffentlich bringt die Stadt -
verordneten - Versammlnng dem Bau das erforderliche ' Interesse ent -
gegen .

Die ncne Kirche in AdlerShof ist gestern in Gegenwart der
deutschen Kaiserin und ihres Oberhofmeisters Freiherrn v. Mirbach
eingeweiht worden . ES wurden bei der Gelegenheit sechs Orden
meist vierter Klaffe verteilt ; die Frau deS socinlistentötenden Amts¬
vorstehers v. Oppen erhielt ein Franenverdienstkrenz .

Die Belästigungen anständiger Fronen und Mädchen in
den Vorortzügen nehmen kein Ende . Neuerdings macht sich daS Strolch -
tum in den Wagenabteileii , die zwischen Berlin und Werder bezw .
Berlin nnd PoiSdnm verkehren , breit . Einer dieser Strolche ist gestern
in Potsdam dingfest gemacht worden .

Gefährliche Menschcnjagd . Ein kühner Springer Ivnrde in
Person des Arbeiters Rehfisch auf der Station Sieglitz der
Wannsccbahn festgenommen . Der Arbeiter , der die Wannscebahn
zur Fahrt nach Potsdam von Friedenau ans benutzen ivollte , erreichte
den Bahnsteig , als sich der Zug bereits in Bewegung gesetzt haue .
Schnell entschlossen spräng er ans den letzten Wagen des in voller
Fahrt befindlichen Zugs , ohne dabei Schaden zu nehmen . Wegen



tleberschreitunfl des Bahnpolizei - Reglements sollte die Personalfest -
stellung des Arbeiters erfolgen und als der Zug in die Station
Steglitz einfuhr , ritz R. , der die ihm drohende Gefahr anscheinend
ahnte , die Coupöthür auf , sprang von dem noch in Fahrt befindlichen
Zuge herab und suchte an den Bahnhofsbeamten vorbeijageud zu
entfliehen . Er wurde verfolgt und festgenommen und zum Zweck
der Personalfcststellung der Polizei übergeben .

Tie Lichtcnbevgrr Gemeindevertretung beriet in der letzten
Sitzung einen Vertrag zwischen Justizfiskus und Gemeinde , nach
welchem die Gcnieinde den Bau eines Amtsgerichts -
gebäudes überuebmen und ihn der Justizbehörde auf 25 Jahre
vermieten soll ; als Mietspreis sind 4 Prozent der ermittelten Bau -
summe vorgesehen . — Zur besseren Wasserversorgung der
Gemeinde hat sich die Verlegung eines zweiten Hauptdruck
robrs zwischen der Wasseriverks - Pumpstation Friedrichsfelde
und Lichtenberg notwendig gemacht und wurden zu so
sortiger Inangriffnahme die erforderlichen Mittel in Höhe
von 135 000 Mark bewilligt . — Die Kohlen teuer ung
hat auch für unsre Gemeinde eine erhebliche Mehrbelastung im Ge '
folge gehabt . Auf die vom Gemeindevorstand an den Minister ge
richtete Beschwerde über die von den Vorinstanzcn beliebte Be
Handlung des Gesuchs der Gemeinde Lichtenberg wegen Er�
Werbung der Stadtrechte ist dem Gemeindevorsteher
durch Vermittelung des Regierungspräsidenten der lakonische
Bescheid zugegangen , der Minister hätte keine Veranlaffung ,
von seinem schon geäußerten Standpunkt abzuweichen , wonach
die alte Gemeindevertretung zur Fassung eines solchen Beschluffes
illegitim sei , und es dementsprechend bei den angeordneten Neu -
Wahlen sein Bewenden haben müßte ; im übrigen lehnte der Minister
den direkten Verkehr mit dem Gemeindevorstaude in dieser Ange�
legeuheit ab und verwies denselben an den nächsten Vorgesetzten ,
den Landrat . Bitter , aber nicht unverdient ! Man hätte einfach nicht
die Zeit mit unnötigen Bitten verstreichen lassen , sondern »ach an -
geordneter Ausschreibung der Wählerlisten im Juli sofort die Neu -
wählen der Gcmeindeorgane vornehmen sollen , dann wäre eine solche
Zurechtweisung unmöglich gewesen . Wir verweisen unsre Genossen
auf die V e r s a m m l u n g' am Dienstag , in welcher weiterer Auf -
schluß über die Sache gegeben wird .

� Zur bevorstehenden Entfestigung Spandaus wird uns
geschrieben : Dieser Tage hatte sich die eingesetzte Eutfestigungs -
Kommission mit der Aufstellung des vom Kri' egsminister verlangten
Bebaunngsplans zu beschäftigen ; einen Teil des freizulegenden
Festungsgeländes will der Militärfiskus für den Bau einer katho -
lischen Garuisonkirche , neuer Kasernen und für die Anlegung von
Truppen - Uebungsplätzen zurückbehalten . Den ganzen übrigen Teil
hätte die Stadt zu erwerben . Es wird nun geplant , genügend
Terrain für die spätere Erbauung von Schulhäusern , Turn - und
Markthallen , eines neuen Rathauses sowie für die Anlegung neuer
Promenaden zu reservieren und das übrig bleibende Gelände an
Private zu verkaufen . Alles drängt in Spandau auf weit -
gehendste Entwicklung hin , nur die Festung hält diese noch
immer zurück . Mehrere Privatfabriken sind bereits in nächster

. Nähe Spandaus erstanden und zahlreiche Fabrikbautcn
sind für den Augenblick der Entfestigung Spandaus geplant . Am
Nonnendamm , hart an der Charlottenburger Grenze , hat die Firma
Siemens u. Halske eine größere Fabrikanlage errichtet , ivelche noch
sehr wesentlich erweitert werden soll . Bis heute hat sich der so sehr
notwendig empfundene Bau von Wohnhäusern für die Arbeiter
dieser Firma immer noch verzögert und zwar zum Teil durch die
Kurzsichtigkeit einiger maßgeb enden Personen , welche von dem Massen -
haften Zuzug Berliner Arbei ter für Spandau eine Art socialdemo -
kratischer Sündflut befürchteten . Nun ist auch hierin ein Wandel
eingetreten , die Kanalisations - , Wasser - und Gasfrage wird unschwer
gelöst werden können , so daß der Unternehmer . Bankier Kretschmer ,
schon im nächsten Jahre mit der Ausführung seines Plans beginnen
kann . Einstweilen sollen auf den „ Nonneniviesen " 63 Wohnhäuser
erbaut werden , welche Wohnungen für 5000 bis 6000 Personen bieten
sollen . In der B a h n h o f s f r a g e ist vom Minister immer noch
keine definitive Entscheidung getroffen worden ; je mehr die Ent -
festigung aber ihrer Verwirklichung naht , desto weniger läßt sich die
Verlegung des Personenbahnhofs auf das rechte Havelufer und die
Hochlegung der Geleise von der Hand weisen .

Städtischer Schlachtvichinarkt . Berlin , 17. November 1900 . Amt
licher Bericht der Direktion . Zum Verkauf standen : 4776 '

Rinder ,
082 Kälber , 9802 Schafe , 8835 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Ma rk ( beziehungsweise für 1 Pfund

in Pf . ) : Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlacht -
wertes , höchstens 7 Jahre alt 65 —67 , d) junge fleischige , nicht aus -
geniästete und ältere ausgemästete 58 —62 ; o) mägig genährte junge und gut
genährte ältere 54 —56 ; <J) gering genährte jeden Alters 48 —52 . — Bullen :
a) vollfleifchige höchsten Schlachtwerts 60 —64 ; d) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 52 —57 ; c) gering genährte 46 —50 . — Färsen und
Kühe : a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 00 —00 ;
b) vollfleifchige , ausgeuiästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren
53 —54 ; c) ältere ausgeuiästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 51 —52 ; ck) mäßig genährte Kühe und Färsen 45 —48 ;
o) gering genährte Kühe und Färsen 42 —44 . — Kälber : a) feinste Mast -
tälbcr ( Vollmilchmast ) und beste Saugkälber 78 —80, d) mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 70 —74 , o) geringe Saugkälber 50 —58 , d) ältere , gering
genährte ( Fresser ) 28 —42 . — Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
Hammel 62 —66 , b) ältere Masthanunel 50 —57 , c) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschafe ) 44 —48, d) Holsteiner Niederungs¬
schafe ( Lebendgewicht ) 23 —31 . — Schweine : a) vollfleischige der feineren
Rasten und deren Kreuzungen in, Alter bis zu 1' / « Jahren 220 - 280 Psd .
schwer , 53 - 54 , b) schwerere , 280 Pfd . und darüber ( Käser ) 56 —57, o) fleischige
49 - 52 , d) gering entwickelte 45 - 48 , e) Sauen 47 - 48 . Für 100 Pfd . mit
20 Proz . Tara .

Verlauf und Tendenz . Das Rindergeschäft verlief langsam und
hinterläßt Ueberstand . Der Kälbcrhandel gestaltete sich langsam , es wird
kaum ausverkauft . Bei Schafen war der Geschäftsgang langsam und bleibt
erheblicher Ueberstand . Der Schweinemarkt verlies schleppend und wird nicht
gerällmt , leichte Ware war schwer verkäuflich .

Des Bußtags wegen findet der nächste Viehmarkt am Dienstag , den
20. November , statt .

Wittcrungsiibersicht vom 17 . November 1900 , morgens 8 Uhr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 18 . November 1900 .
Etwas kälter , ziemlich trübe und neblig mit geringen Niederschlägen

und schwachen nordöstlichen Winden .
Berliner Wetterburea » .

Marktpreise v » , Verli » an , IV . November 1900
nach Eriniltlniigen des

*) ab Bahn und frei Mühle .
f ) frei Wagen und ab Bahn .
Produktenmarkt vom 17. Novbr . Der Getreidemarkt trug auch

heute das Gepräge der Schwäche auf den Rückgang der Notierungen an den
auswärtigen Getreidebörsen , namentlich an den auierikanischen und auf zu -
nehmende inländische und ausländische Offerten . Weizen - und Roggen -
lieferungcn waren durchweg um 0,50 M. billiger angeboten . Der Berkehr
hielt sich in sehr engen Grenzen . Hafer war nur schwach behauptet . Rüböl
zog um 0,30 M. an.

Spiritus . 70er Locospiriws notierte unverändert 45,60 M.

Briefkasten der Redaktion .

199 . C. K. Vorsitzende des Frauenvereins der Thomasgemeinde ist
Frau Pfarrer Bruckenhaus , Mariannen - Ufer 1, Vorsitzende des Frauen -
Vereins der Emmausgemeinde Frau Prediger Gravenhorst , Slalitzer -
straße 50 —51 .

H. W. 199 . Adresten von Aerzten teilen inir principiell nicht mit .

Ständiges Repertoire : Residenz - Theater . Alle Abende : Die Dame von Maxim . ( Mittwoch : Geschloffen . ) — Thalia - Theater .
Sonntag bis Dienstag : Liebesschlüffel . Mittwoch : Geschlossen . Donnerstag und übrige Tage : Amor von beute . — Eentral Theater : Alle
Abende : Der Brautvater . — BeUcalliancr - Thenter : Alle Abende : Gastspiel der Tegernseer . — Friedrich - Wilhelmftadtisches Theater :
Montag bis Sonnabend : Tugendring . ( Mittwoch : Geschlossen . ) Sonntag : Der Troubadour . — Neues Theater : Alle Abende außer Mittwoch :
Liebesprobe .

Dem Freunde ». �Genossen H. Neu -
bert zu seinem 40. Lebensjahre ein
donnerndes Hoch, daß der Meycrsche
Hof , Saarbrückerstr . 33, ' in allen Fugen
kracht, der Unverbesserliche in Weißen -
bürg nebst Familie I . 1122b

SociilldemoKratiscKer

Wahlverein für den 6. Berl .

Reichstags - Wahlkreis .
Den Parteigenossen zur Nachricht ,

baß unser Mitglied , der Steinmetz

WiHiGlm Konatli
verstorben ist. Die Beerdigung findet
am Montag , den 19. d M� nachm .
3 Uhr , vom Trauerhause , Feldzeug -
meisterstr . 4, aus nach dem Johannis -
Kirchhof , Plötzenfee , statt .

Zahlreiche Beteiligung erwünscht
Ter Vorstand .

Steinlirlikiikr .
Am Donnerstag verstarb unser

Kollege der Steinmetz 275/14

Willi. Kunath.
Die Beerdigung findet Montag¬

nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause ,

eeldzeugmeisterstraße
4, nach dem

ohanneskirchhof in Plötzensee statt .
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Vertrauensmann .

Arbeit .

gefällt

ab sind
zu be-

Otts - Uranktttklisse
der Dandfchuhmacher

u. vcrw . Gciverbe Vcrlins .
Sonntag , den 25. November 1900 ,

vormittags 10 Uhr ,
im Lokale von H. Sckiiller ,

Rosenthalerstr . 57 :

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1. Neuwahl von 2 Vertretern für die
Arbeitnehmer sowie von 1 Ver -
treter für die Arbeitgeber .

2. Wahl von 3 Revisoren zur Prüfung
der Jahresrechnung für 1900.

3. Abänderung des § 49 des Statuts .
4. Erhöhung des Gehalts des Ren -

danten .
6. Verschiedenes . [ 10936

Zu recht zahlreichem Besuch der
Generalversammlnng fordert auf

Berlin , den 18. November 1900
Der Borstand .

' L A. : H. Hinz , Vorf . ,Buttmannstr . 4 .

Gewerbegericht zu Berlin .
J . - Nr . 491 Gew . - Ger . 00.

Abschrift .
In Sachen

der Lohnbewegung der Handweber
Berlins wird in Gemäßheit des § 66
des Gesetzes betreffend die Gewerbe -
gerichte von , 29. Juli 1890 und
des § 75 des Ortsstatuts für die
Stadt Berlin vom 26. Oktober —
2 . �November 1892 , betreffend das
Gewerbegericht zu Berlin , öffentlich
bekannt gemacht , daß in der Sitzung
des sowohl von den Arbeitgebern wie
auch von den Arbeitnehmern als
Einigungsamts angerufenen Ge-
Werbegerichts vom 17. Oktober 1900,
an welcher teilgenommen haben :

1. Gewerberichter Dr . Schalhom
als Vorsitzender ,

2. Fabrikant Cals ,
3. Webermeister Stübner als Arbeit -

geber - Beisitzer ,
4. Wirker Hübsch ,
5. Weber Schuster als

nehmer - Beisitzer ,
der folgende Schiedsspruch
worden ist :

I. Vom 1. Januar 1901
die Nebenarbeiten besonders
zahlen nach folgendem Tarif

L Andrehen : für Ketten bis 15 Meter
pro Gang 2 Pf. , für Ketten über
15 Meter pro Gang 1 Pf .

2. Blattstechen 1 Pf .
3. Spulen : für 100 Strähnen

Streichgarn oder Baumwolle a 1000
Ellen 60 Pfl dgl . Kammgarn , zwei¬
fach, a 1000 Meter 90 Pf. , dgl . Kamm¬
garn , einfach , a 1000 Meter 1,00 M. ,
dgl . Seide und Mohair a 500 Meter
0,50 M. , dgl . Tussa - Seide a 500 Meter
0,75 M. , für 1 Kilo unter zweistückiges
Untergarn für Stoffe 0,10 M.

4. Ketteleimen 1,50 M.
5. Vorrichten nach Uebereinkunft .
II . Schon bestehende höhere Löhne

dürfen nicht gekürzt werden
gez. Dr . Schalhorn . Cals .

H. Stübner .
Albin Schuster . Carl Hübsch .

Vorstehender Schiedsspruch wird
mit dem Bemerken öffentlich bekannt
gemacht , daß sich demselben die Arbeit -
nehmer sofort , seitens der Arbeitgeber
jedoch nur die beiden Firmen I . L.
To�ek Nachfolger und Bland u
Hirsch unterworfen haben . Von der
Ge- umtheit der Arbeitgeber gilt er
somit als abgelehnt .

Berlin , den 14. November 1900.
Büttner , Gerichtsschreiber .

lomlonor Privat - Auskunft ! - Bureau
London [ 42/13 *

East Finchley
32 Euntingdon Boad .

NtskraiikenkOd . Schneider,
Schneiderinnen u . oerni . Gew.

zu Berlin .
Die Kaffenmitglieder werden hier

durch zu der am Dienstag , den
27. November , abends 8 Uhr , in den
Arminhallen , Kommandantenstr . 20.
stattfindenden 1107b

Pertreterwahlen
pro 1901 ergevenst eingeladen .

Tagesordnung :
Wahl von 200 Vertretern aus den

Reihen der Kaffenmitglieder . § 49
des Statuts .

Nur großjährige Mitglieder , welche
das 21. Lebensjahr zurückgelegt haben ,

haben Zutritt .
Das QuittungSbuch dient als Legi -

timation . _
Am Mittwoch , den 28. November ,

abends 8 Uhr , finden in demselben
Lokal die Vertreterwahlen der Arbeit -
gcber pro 1901 statt , wozu dieselben
crgebenst eingeladen werden .

Tagesordnung :
Wahl von 80 Vertretern aus den

Reihen der Arbeitgeber . § 49 d. Etat .
Anmeldeschein der Arbeiter dient

als Legitimation .
Berlin , 18. November 1900 .

Der Vorstand .
Frau Belmann , Vors. , Eisenbahnstr . 33.

stelene GrUnberg , Schriftführerin ,
Köpnickerstr . 8b.

Allgemeine

Orts - Krankenkasse
für Rixdorf .

Am Freitag , den 39 . November ,
abends 81/, Uhr , findet im Apollo -
Theater , Hcrniannstr . 49/39 , die

II . Ordentliche

CeimalversaininlW 1900
statt ,

zu welcher die Delegierten der Kasse
hierdurch eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. Ergänzungswahl des Vorstands .
2. Wahl des Rechnungs - AusschuffeS

für Prüfung der Jahresrechnung .
3. Statuten - Aenderung , betteffend

Erhöhung der Kaffenleistungen .
4. Wahl der Statnten - Kommisston

als Bevollmächtigte der General¬
versammlung .

5. Verschiedenes .
Rixdorf , Ib . November 1900 .

Ilvöb ) Der Borstand .
O. Koch , Borfitzender .

General - Versammlung
der Orts - Kravkenkasse

für das Barbiergewerbe .
Montag , de » 26 . November ,

abends 9 Uhr , Königsgraben 14a ,
Wendts Klubhaus .
Tagesordnung :

1. Wahl von 10 Mitgliedern der
Arbeitgeber zu Dclegieiten auf zwei
Jahre und 4 Mitgliedern und 2 Stell -
Vertretern zum Vorstand ( 9 Uhr) .

2. Wahl von 30 Kaffenmitgliedern
als Delegierte auf zwei Jahre und
Wahl von 8 Mitgliedern und 4 Stell¬
vertretern zum Borstand ( 10 Uhr) .

Ordentliche

General - Versammlung
um 11 Uhr .

Tages - Ordnung :
1. Abänderung der §§ 41 und 51.

2 Wahl von 3 Kaffenrevisoren . 3. Mit -
teilung über Einführung der freien
Arztwahl . 4. Verschiedenes .
Zuttitt nur großjährigen Mitgliedcm .

Um pünktliches Erscheinen ersucht
Der Voratand . 274/12

I . A. : Kitschmann , Vorsitzender .

Orts - Krankenkafs e
für das

Merbrauer - Gewerbe
r . u Berlin .

Dienstag , d. 27 . November 1999 ,
abends K Uhr :

Ordentliche

General - Versammlung
im Getverkschaftshause , Engel -
Ufer 15 , Saal III .

Tagesordnung :
1. Ersatzwahlen zum Borstand :

3 Arbeitgeber , 6 Arbeitnehmer , sowie
2 Arbeitgeber - und 4 Arbeitnehmer -
Stellvertreter .

2. Wahl der Revisions - Kommifsion
zur Prüfung der Jahresrechnung
pro 1900 . 274/11

3. Verschiedenes .
Um pünktliches Erscheinen ersucht

Der Voratnnd .
Otto Wolf , Vorsitzender .

Billiger Kartchl - Verkails.
Wette Genoffen !

Wegen grober Abschlüsse bw in der
Lage , Ihnen Kartoffeln für 2,20 M.
zu verkaufen . Verkaufe nur Vs und
Vj Centner . Bei Bestellung von
1 Centner liefere ich frei Haus Centner
2,30 M. 968 *

MaffaNtk - Lübeckerstr . IL

Orts - Krankenkasse
d » Maurergewerbes .

Einladung .
Dienstag , 29 . Novbr . . abends

8>/z Uhr , findet in den Arminhallen .
Konimandantenstr . 20, gemäß § 52
deS Kaffenstatuts , eine

Oi' lleMI . lZenei' Alvei ' LgmmIung
der Vertreter der Arbeitgeber

und Kasscnutitgliedcr
statt . 1009b

Tagesordnung :
1. Bericht über die Thätigkeit des

Vorstands . 2. Ergänzungswahk zum
Borstande für die Jahre 1901 und
1902 für die ausscheidenden Vor -
standsmitglieder , und zwar aus der
Gruppe der Arbeitgeber die Herreu
Stelldinger und Schmidt , aus
der Gruppe der Kaffenmitglieder die
Hrn . Dähne . Simanowski . Trill ,
Lehinpfuhl und Hähnel . 3. Wahl
des Rechnungsausschusies . 4. Mit -
teilungen des Borstands . 5. Wer-
schiedenes .

Berlin , den 9. November 1900 .
Der Vorstund .

A. Dähne , Vorsitzender .
A. Kelpin , Schriftführer .

Alif hat ' s geholfen !

Für Magenleidende
SHT " Georg Pohl ' s " WG

Appetits ■ Kräuter - Magen-
- | - Bitter - Liqueur +
genannt der tiebensretter I

Tausendfach erprobt und anerkannt
Gesund . wohlthuend , anregend und
nervenstärkend . Beseitigt alle Ver -
dauungsstörungen , Stuhlverstopfung ,
bleiches Aussehen , Appetitlosigkeit .
Kopfschmerzen und Ucbelkeit . Dank
und AnerkeiinungSschreiben liegen aus .
Preis per ' / « Ltr . - Flasche 1,S9 M .
Erhältlich nur direkt durch Fabrikanten
Trogiiist tüeorg DokI , Berlin N. ,

Bruiilieustr . 157 , [ 5729Ö *
Berl . Sanittit * - Drogiicrie
— — sonst nirgends weiter l ——
Sage mir , ob Du krank bist und ich
werde Dir sagen , wa ? mir geholfen hat !

SlllolltkWich .
exttagroßes Prachtexemplar 26,99 ,
wunderschöne Zimmerteppiche 8,99 ,
prachtvoller Säulentnimeau Z9,99 ,
wundervolle , gestickte Uebergardtnen ,
Portieren , Spachtelstores , Salon -
Uhren . Muschelspiegel , Sosastoffbezüge ,
Steppdecken , Reniontoiruhren , Salon -
bilder , Plüschdecken 5,99 , gediegene
Nußbaummöbel , PaneelsofaS , Plüsch -
garuituren , ganzeEinrichtungen werden
beim Auktionator , dlöokernitr . IZ7
( Anhalter Bahnhof ) , nachmittags zwei
bis acht Uhr spottbillig verkauft U eber¬
nehme ganze Warenlager , Wirtschaften ,
Nachlässe zum Berkaus und zur Ver -
steigeniug . Gekaufte Möbel können
in meinen groben Lagerspeichcreien
unentgeltlich lagern _ [ 57358 *

pP" Echt chinesische

MandarinenilaiMl

Empfehle meine diesjährigen

Edel - Kanari en ,
vorzügl . geh. in Hohl , Klingel , Knorre ,
Schocke ! u. leiser Pseife , a St . 6, 7,
8, 9 u. 10 Mk. . Wbch. a 1,50 Mk.
Garantie für fleißige Sänger u. für
gesundes Eintteffen . Etwa nicht Ge-
fallendes zahle Bettag zurück oder
Umtausch . �84b*

Frau Berti » » « orxe » ,
Thale ( Harz ) .

das Fftmd Mk . 2 . 85 ,
natürliche Daunea wie alle in- 1
ländische », garantirt neu und I
staubfrei , in Farbe ähnlich den I
Eiderdaunen , anerkannt füll¬
kräftig und haltbar : 3 Pfund
genügen zum großen Qber -
bett . Tausend « AnerkennungS - l
schreiben . Verpackung umsonst , l
Vettand gegen Nach», von derl

ersten Vcttfedernfabrtts
mit elecirischcm Betriebe

( Justav Lustig ,
Berlin Prinj - Iiftraße 46. 1

»trUngt l>' «i,I >»t«. |

Stempel < Fabrik
von I5526L '

Robert Hecht,
Berlin S. ,

Orauienstr . 142 ,
liefert schnell und
billig alle Arten

Stempel
in bester

Ausführung .
Kautschut . Titpe » » Perfekt «

zum Zusammensetzen einzelner Wörter
sowie ganzer Sätze von 1,59 M. an

Zaim - Kllnik Vr . SS
Sm Olga Jacobson ,
85/14 *] Invalide , iftr . 145 -



II . Wahlkreis .
Dienstag , den 20 . November , abends 8 Uhr . Friedrichstrafte 236

( früher Martens )

Große öffentliche Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen ( Söhre . Pastor a. D. über : . Ehristeutum
und Socialdemokratie " . 2. Diskussion�

Recht zahlreichen und pünktlichen Besuch envarten
d Die Vertrauensleute .

SonMemoKraMer Wahlverem
für den L Derl . Reichstagg - WahlKreis (Sfiiioft).

Dienstag , den 20 . November , abends 8 Uhr ,
im Zaalc deS Herrn « rtlUei » , Waldemarstraste Nr . 78 :

UM " Vei ' ssinmlung . " UM
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Fritz Kunert : „ Zur
politischen Situation/ ' 2. Diskussion 3. Vereinsangelegenheiten . [ 243/20 *

gy Gaste willkommen .
Zahlreichen Besuch erwartet Der Borstand .

Sotjaldemokratischer Wahlverem
für den L Herl . Reichstagg - Mahlkrelg (Sitcn).

Dienstag , den 30 . November , abends 8 Uhr ,
Graste Frankfurterstraste 117 :

MM " Versammlung . ' HW
Tages - Ordnung :

1. Mitteilung des Vorstands . 2. Vortrag des Gen . Ingenieurs Paul
Grempe : „ Ueber Berbefferungen im Verkehrswesen . " 3. Diskussion .
4. Verschiedenes . 244/11 *

Um zahlreichen Besuch ersucht Der Vorstand .

SotlaldemoKratischer Wahlverem
für den v. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Dienstag , de « 20 . November » 900 , abcndS S' /l Uhr .
im Kolberger Salon , Kolbergerftr . 23 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

®erid ' t des Borstands , Kassenbericht und Bericht der Revisoren .
2. Diskussion . 3. Wahl des Gesamtvorstands . 4. Bereinsangelegenhciten .

Mitgliedsbuch legitimiert . [ 248/18 »s » « . . VoreitanU .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Montag , den 19 . November , abends Sv » Uhr :

Bezirks - Bersammlungen .
WeKen - inid ZudweAe » :

. � Tages - Ordnung :
1. DreUeberstundenarbeit Bei | ® iebett und Aschenbach

und wie stellen sich die Kollegen der übrigen Werkstellen dazu ? 2. Werkstatt -
angeletzenheiten . 3. Verschiedenes .

Sämtliche Tischler , Einsetzer , Drechsler und Maschinenarbeiter von Si - bert
und Aschenbach sind verpflichtet zu erscheinen !>jede andre Werkstatt muh ver -
treten sein .

Ztralau - Rimmelsb «! « :
Tages - Ordnung :

1 Vortrag des Kollegen F - n d - l. 2. Diskussion . 3. Wahl eines
�»ksleiters . 4. Wie stellen sich die Kollegen zur Gründung einer eignen
Zahlstelle ? S. Verschiedenes .

Die Kollegen , die m Berlin arbeiten , ersuchen wir dringend , pünktlich
zu erscheinen .

_ Die Ortsvermaltung .

A« » » - ! Drechsler ! A» » « « «

Moabit . Achtung! Wedding .
Montag , den 19 . November , abends 8 Uhr , in den

Bremerstrafte 70/71 :
. Arminiushallen " ,

yolks - Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag der Frau Käthe Duncker - Leipzig über : Das Verbot der industriellen

Frauenarbeit , ein Ausnahmegesetz gegen die Arbeiterin . 2. Diskussion .
Zahlreiches Erscheinen besonders der Arbeiterinnen ist notwendig . 1/13
�B. Dienstag , den 20 . November , findet ebenfalls eine Versammlung statt im Elhfium . Landsberger

Allee 40, in der Frau Duncker referieren wird . Die Bertrancnsperson .

Typogrsapliia .
Mittwoch , d. 21 . Nov . ( Bufttag ) t

Herrenpartie
nach Hessenwinkel .

Abfahrt morgens 9 llhr Schlef .
Bahnhof . Frühstück : Friedrichshagen
( Gefellschastshaus ) . Abmarsch von
dort 11 Uhr . Mittag in Heflenwinkel .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
v « ? Vorutanck .

Volks - Versammluiig '
am Mittwoch , den 31 . November ,

in „ Cohns Westfalen " , Beuthstrahe 30 ( groher Saal ) .
Tages - Ordnung :

Vortrag des Volkswirtfchastlers » ' aal Schlrrmel . ter über :

Brot-Yerteurung und Kritik des Konsums.
Eine Kernsrage der Volkswirtschaftslehre .

Das Jahr 1900 hat uns Ereignisse von hoher Bedeutung gebracht :
Kohlennot , Krisen , Wohnungsnot , Zollverhandlungen , Sittenprozesse u a.

Die Frage der Weltmachtspolltlli ist ausgerollt worden . In nächster
Zukunft sind wichtige Entscheidungen , besonders in der Zollpolitik , zu
treffen . Jeder denkende Beobachter muH dazu einen Standpunkt zur
grundsätzlichen Beurteilung gewinnen .

Es gilt jetzt, den Zusammenhang der inneren Widersprüche in einer
neuen Seleuchtung zu zeigen und so Klarheit zu geben über den Weg zur
allmählichen Oederwindung der wachsenden socialpolitischen Schwierigkeiten .

Anfang 8 Uhr. Beginn der freien Aussprache ca. SV, Uhr .
_ Der Klnberufcr : Carl Schon , Neu- Weistensec , Wörthstr . 2.

Deutsch. Metallarbeiter - Verband
VerwaUnngsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer »S. Zimmer » —3. Fernsprecher : Amt VII . 333 .

Dienstag , 20 . Novbr . , abends 8�/, Uhr , im Lokale des Herrn Keller ,
Koppenstrage 29 :

D�' Versammluttg für den Osten .

über :
Tages - Ordnung :

. Haeckels Welträtsel " . Referent : Herr1. Vortral
Dr . Buckelt ifltelner . 2. Diskusston . 3. Verbandsangelegenheiten .

Die Bibliothek befindet sich im Verbands - Burea « , Engel - User » 3 1,
und ist täglich während der Bureanstunden von 9 —1 Uhr vormittags und
4 —7 Uhr nachmittags geöffnet ; Dienstags und Donnerstags auberdem
von 7 —9 Uhr abends . — Sonnabend nachmittags ist die Bibliothek ge
schloffen .
121/14 Die Ortaverwaltnng .

AMim ! Konfektions Schneider Minw !

Dienstag , den 20 . November , abends 8� Uhr :

Branche »t - Versammltt, »g der Drechsler
in Neumanns „ Kleine » Volksgarten " , Bruimenstr . 130.

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Herrn Dr . W e y l : „ Wie s-bütze ich mich vor der

Lungenkrankheit ? " 2. Wie halten wir das Errungene sest ? 3. Verbands -
und Branchenangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Das Erscheinen aller Kollegen ist notwendig . 284/4

Mittwoch , den 21 . November ( Kußtag ) :
Herren - Partie nach Tegel , Tegelort ic .

Abfahrt der Kollegen des Ostens und Südostens vom Schlesischen Bahn -
hos ( Madaistrasse ) vormittags 8 Uhr 40 Minuten - des Nordens 9 Uhr
4o Minuten Stettmer Bahnhof . 9 Uhr 50 Minuten Gesundbrunnen .

Zahlreiche Beteiligung erbittet
Die Werkftatt - Kontrollkommissio » .

Liedersurbeiter ,
Mgerlier , MUttder . Zederfiirlikr etc .

. Tlontag , cken 19 . Koveiiiber , abends 8 Uhr , im Lokal
„ narienbad " , Badistr . 35 :

Vertritt ntlung .
Tages - Ordnung :

Tr0!!1' 1!' Genossen Ad . Hoirniann über : „ Auf was wir stolz
sind ". 2. DiSkusfion . 3. Regelung der Unterstutzuligsfrage . 4. Verschiedenes .

SwF " Antrage wolle man rechtzeitig schriftlich dem Unterzeichneten zu-
gehe » lassen . Da wichtige Fragen erledigt werden sollen , ist zahlreiche Be -
teiligling eines Jeden Pflicht . 1087b *

_ _ _ _ _ _ _ _Ter Bertraiiciismaii » : W. Brinkmann .

Verband deutscherScIineideru . gebneiderinnw
( Filiale Berlin ) .

Ticnötag , 20 . November , abends 8' / , Uhr , im Luisenstädt
KonzerthanS , Alte Jakobstraste 37 :

Mitglieder - Versammlnnq
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 3. Quartal . 2. Bericht der Ortsverwaltung und
Neuwahl derselben . 3. Wahl einer Kon»uission für die Herrenkonfektion und
die Militärbranche . �

162/16
Mirgliedsbuch legitimiert . Ohne dasselbe kein Zutritt . Um zahlreiches

und pünktliches Erscheinen ersucht Uie Ortsverwaltung .

Allltilllg ! Itabidxpiitxer .
A» i Mittwoch , den 2 » . November , vormittags Q' /z Uhr , in

den Arm inHalle », Kommaudantenstr . 20 :

» VSi ' ssmmiung
der Zahlstelle Berlin II » des Centralverbnuds deutscher Maurer .

Tages - Ordnung :
1. Wie stellen wir uns zu der Antwort der Unternehmer betreffs unsrer

Segeiiseitigeu Bereinbaning vom 9. Juli d. I . ?
2. Gewerlschastliches und Verschiedenes .

Die örtliche Verwaltung .

( insbesondre der Herren - Konfektion ) .
Montag , 19 . November , abends BVe Uhr , in Buh ' Talon ,

Gr . Frankfurterstraste 83 :

Große öMIiche Uktsommliing.
Tages - Ordniing :

1. Die sociale Lage der Konfektionsarbeiter und welche Mittel sind zur
Hebung derselben notwendig ? Referent Kollege Bitter . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . 163/1

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vertrauensmann .

VereindeutscherSchuhmacher .
Mitiwoch . den 21 . November ( Bnsttag ) , abends 7l/z Uhr .

Im I,okal Bngrllschcr Garten , AlcxnnderstraHxe 27c :

IM WIM -
fämklichvt Vvnnitzen .

Tagesordnung :
». Vortrag des Reichstags - Abgeordneten E. Rosenow über : „ Aus

der Entwicklungsgeschichte des Menschengeschlechts . " 2. Diskussion . 3. Ver¬
schiedenes . 171/1

Zahlieickien Besuch ertvartet Die Ortsverwaltung .

Verband d. Tapezierer u. verw. Berutsgen.
( Filiale Berlin . ) Bureau : Engel - Ufer 15 , Zimmer 35 . �

Dienstag , den 29 . Xovembor a . c. , abends SVs Ehr :

Ktzirlis -Vktsdmmlmlg Sübtn
im Restaurant von Eeren « , Markgrafcnstr . 83 .

Tages - Ordnung :
I . Vortrag . 2. Dtskuiston . 3. Verschiedenes .

192bs _ _ Die Verbandsleltnng : .

berliner Geiisffeilsihllftsliliikerel
( E. ®. m. b. H. )

Neue Hochstr . 18 . Plan - Ufer 32 . Retnickendorferftr . 05 .

Tounabend , den I . Dezember , abendS 8' /s Uhr , im Comptoir ,
Reue Hochstraste 18 :

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstands und Aufsichtsrats und Entlastung desselben .
2. Vorlegung der Bilanz und des Berichts des gerichtlichen Bücher -

Revisors . Beschlussfassung über dieselbe .
3. Statutenänderung .
4. Neuwahlen .
5. Anträge und Verschiedenes .
Die Bilanz liegt zur Einsicht der Genossenschafter im Comptoir auS .
Berlin , den 17. November 1900 .

Der Verstand .

Mboud der Grnvkiire u. Wleure .
Dienstag , den 20 . November , abends 8' /z Uhr :

F i I i a I - Versammlung
im Dresdener Garten , DreSdeuerstr . 45 .

Tages - Ordnung :
�Geschäftliches . 2. Fortsetzung und Schluss der Debatte über

Werlstatt - Verhältnissc . Abstimmung über den Antrag Leidener .
3. Verschiedenes . [ 74/16
Wegen der äusserst wichtigen Tagesordnung ist eS Pflicht eines jeden

Kollegen zu erscheinen . Der Verstand .

Uoiks - Nersammwng
am Montag , den IS . November , abends 8 Uhr ,

in der

„ Ressource " , Kommandantenstrasse 57 .

Zeitbilder . — EnlmnndigungsYerfaliren und
finHro PrnTP�P

Referent: SchrWeker Karl schneidt .

Eintrittspreis lO Pf . iiosb

Frauen haben Zutritt .

Verein Berliner Buchdrucker und Schriftgiesser .
Des Busttags wegen findet der Bücherwechsel am Dienstag ,

den 20 . November , statt .
11 mj _

Die Blbllethek - Kemmisston .

Genersll VevsÄmmlung
der Orts-Krankenkasse fir dasIapezierer-Cewefbe

zu Berlin
am Donnerstag , den 22 . November er . , abendS S' /i Uhr ,

in den Arminballen , Kommandautenstr . 20 .
Tagesordnung :

1. RechnungS - Bericht .
2. Bekanntmachung der Beschlüsse deS Vorstands .
3. Wahl von 6 Vorstandsmitgliedern ( 2 Arbeitgeber , 4 Arbeitnehmer ) .
4. Wahl des Ausschusses zur Prüfung der Jayrcsrechnung .
5. Antrag deS Vorstands betreffs Erhöhimg der Leistungen u. Beiträge .
6. Beschlußfassung über Abschliessung eines Dicnstvertrags mit den

Kassenbeamten .
7. Antrag aus Statutenänderung .
8. Verschiedenes . 107Ht>
Um zahlreiches und pünktliche ? Erscheinen ersucht

_
W. Ocst , 1. Vorsitzender , Charlottenburg . Kaiser Friedrichstr . 63.

Achtung ! Stnccatenre . Achtung !
Montag , den 19. November 1900, im Saale deS Herr » Bnske ,

Grenadierstr . 33 :

General - VersammKung .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom 3. Quartal . 2. Wahl deS HauptkassiererS . 3. Be-
schlussfassung über die Verkürzung der Arbeitszeit in den Wintermonaten .
4 Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Der Wichtigkeit der TageS - Ordnung wegen werden die Kollegen ersucht ,

vollzählig zu erscheinen .

_
Der Borstand .

Fachverein der Musikinstrumenten - Arbeiter .
Moutag , bell 19 . November , abends 8' /s Uhr ,

bei Herrn Granmann , Nauilynstr . 27.

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bortrag der Genossin Ida Altmann über : Jngenderziehmtg .
2. Diskussion . 3. Bericht der Agitatioiiskvmmission . 4. Bericht der Dele¬

gierten zum Gewerkschaftskartell der Lotalorganisierten . ö. Vereins -

�Den Kollegen im Osten zur Nachricht , daß sich die Zahlstelle Frank -
furter Allee 99 , beim Kollegen Sebwartaser , befindet .

Achtnngr !
Kollegen ! Am Mittwoch ( Busstag ) findet eine Merrenpartle des Ge¬

sangvereins „ Sängerkreis " der Milsikinslrunienten - Arbeiter statt . Die Kollegen ,
die sich daran beteiligen wollen , werden ersucht , um 8 Uhr aus dem Görlitzer

Bahnhof zu erscheinen . Die Fahrt geht bis Königswusterhauscn , von da zu

Fuss nach Mittenwalde . Um rege Beteiligung ersucht
142/18 Der Verstand .

Achtung ! Achtung !

Walrlverein Lichtenlierg-Friedricbslierg.
Dienstag , den 20 . November 1900 , abends 8Vi Uhr :

ßimdoiitliclii ) Goml- Vonmlig
in Höflichs „ Schwarzer Adler " , Frankfurter Chaussee 120.

Tages - Ordnung :
1. Bericht von der Kreiskonserenz . 2. Statutenberatung . 3. Newvahl

des ersten Vorsitzenden und Ergänzungswahl der Bezirkssührer . 4. AuS
der Gemeindevertretung , b. Verschiedenes . 14/8

Zahlreichen Besuch erwartet _
Der Vorstand .

Freie Vereinigung der CiYil - Berufsmusiker
Berlins und Umhegend .

DienStag . de » 20 . November 1900 . vorm . 11 Uhr :

MltgNeder - Uerfammlnng
bei Schnits , Grenadier strasse 33. 50/12

Tages - Otdnung wird in der Versammlung bekannt gemacht . Um pünkt -
liches und zahlreiches Erscheinen ersucht Der Verstand .

Verein ahstiueuter Arbeiter und Arbeiterinnen
Berlin * und Umgegend .

Sonntag , de » 18 . November , nachm . 5 Uhr . im Lokal Imndan ,
Alt der Stadtbahn 5 :

Oelfeiitliclie Versa iiiiiilmiff .
TageS - Ordnung :

Vortrag über : „Richtiges und Falsches an der Alkohol - Theorie deS
Reichstags - Abg. Wurm . Der Verstand .

Socialdeuiubratischer Verein zu Schöneberg.
Montag , den 19. November , abendS 8 Uhr , bei Obst , Gruncwaldstrasse 110 :

WM - Versammluiig . " WK
TageS - Ordnung :

„ Die Arbeiter und die Vivisektion . " Referent : Herr Otto Dittmann -
Lankwitz . Bereinsangelegenheiten . Verschiedenes .

Die Mitglieder werden ersucht , zahlreich zu erscheinen .
15/13 Der Verstand . R. Küler .

CliciHottSnImrg :
Montag , den 19 . November , abend » 8 Uhr , im Lokale de »

Herr » Wernieke , Bismarckstraße M :

Versauilung der Plätterinnen und Wäscherinnen.
Tag esordnung : Vortrag der Genossin Vexel über : Die Stellung

der Frau und ihre Entwicklung . Gäste haben Zutritt . - MA [ 1121b

Liebknecht ,

Bebe) , Lassalle
und andre berühmte
Männer , Karikaturen zc.

zemjuet jedermann in Lebensgröße ,
ohne Vorkenntnisse bei Festlichkeiten
vor Publikum mittels der präparierten
Geheimdlätter . Stürm . Beifall zu
erzielen . Misslingen ausgeschlossen .
Auch nach Photographie . Muster 1 M.
1 Dtzd . Blatter 7 M. Illustrierte
Prospekte gratis . A . Deutsch ,
Leipzig . Schützenstr . 17 a. 41/12 *

MusiimMe
u. Zithern , selbstspielend , mit aus «
wechselbaren Platten , schönste Fami -
liennnterhaltung . iverden bei nur
geringer Deilzahlung vergebe ». *

J . Kurxberg , NO.
parterre .

kein Laben .

J . Kiirxbere ,

LMbttgttstr . 15 ,

Wer auf gute und reelle *

Steppdecken
reflektiert , kauft nur direkt v. Anfertige »

ss. Schmerzler , Blumenstr . 13 I-



Waarenhaus

Hermann Tietz
Leipzigerstrasse 46 , 47, 48 , 49 ■ — Krausenstrasse 46 , 47, 48 , 49 .

xceptionell
Montag

Dienstag �

Grosser Gelegenheits - Posten von

Neglige » Wäsche

Damen - Hemden — Damen - Jacken . Durchweg

Hui * prima Qualitäten , die zum doppelten Preise noch billig wären .

PSiese Waaren werden an Wiederverkäufe��

Besonders empfehlenswerth * — > in der n . Etage .

Schuhwaaren .für M -

Damen - Stiefel .

Generbt Kalbleder — Knopf - und

Schnür - Stiefel — Prima Freuden -

berger Kalbleder

auf Rand genäht .

Prima Chevreau - und Satin »

Kalbleder , Knopf - und Schnür¬

stiefel , echt Goodyear Welt —

in den neuesten Fa ? ons .

Montag

Dienstag

Herren - Stiefel ,

Chevreau — Lack — Box Calf ,

Zug - und Schnürstiefel .

Alles prima Handarbeit

in den neuesten Fs ? ons .

Zug - und Schnür - Stiefel

aus Fohtenlsder

auf Rand genäht .
Handarbeit ,

- >► Haltbarkeit garantirt . • < -

unser Photographisches Atelier
liefert nur künstlerisch vollendete Arbeit —

Visite I . 80 p. Otz .

Cabinet 4 . 80

N - > - Kunstlicht - Einrichtung
D. R. P. 69417

Auftiahme zu jeder Tageszeit , od hell oder dunkel .

v it

In der II . Etage . < ■
Ziegenfelle

extra prima Qualität — gefüttert —

ca . 70X175 cm Ml

Berautwortlicher Redactcur : vr . Georg Grndnniier in Grvb- Lichterfelde . gür den JnferatenteU vtrantivorilich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Lcrlag von Mou Babing in
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Prozeß Sternberg .
Nach Eröffnung der Sitzung durch Landgerichtsdirektor Müller

teilt derselbe mit , daß der Gerichtshof den Antrag des Angeklagten
Sternberg , den Chcfredacteur Kronsbein darüber zu ver -
nehmen , von wem die Artikel in der „ Post " herrühren , abgelehnt
habe , da das Beweisthema au dieser Strafsacke in keiner Beziehung
stehe . Bei dieser Gelegenheit kommt der Vorsitzende auf eine gestern
vom Angeklagten Sternberg zu dieser Sache gemachte Bemerkung
zurück . Diese Bemerkung erhebe eine unerhörte Verdächtigung gegen
die hier auf dem Podium sitzenden Beamten , denn er
habe gesagt , daß vielleicht amtlich mit dieser Sache befaßte Per -
sonen diesen Artikeln nicht fernstehen könnten . ( Der Angeklagte
schüttelt mit dem Kopf, ) Sollte der Angeklagte noch einmal eine

solche
dreiste Anschuldigung

erheben , so würde ihn der Gerichtshof sofort in die höchst zulässige
Ordnungsstrafe nehmen . Der Angeklagte will etwas erwidern , der
Vorsitzende erklärt aber , keine weitere Bemerkung entgegenzunehmen .
Im Anschluß hieran stellt der Vorsitzende die schön von der
ininisteriellen „Berl . Korr, " hervorgehobene Zchatsache fest , daß der
Direktor des Detekliv - Jnstituts . Jus " keine Belobigung
vom Justizminister erhalten habe , vielmehr nur dem im Wieder -
aufnahme - Verfahren freigesprochenen Steuererheber Drinkman » auf
Anweisung des Justizministers die 750 M. wieder erstattet wurden ,
die er dem Detektiv - Jnstitut „ Jus " zu bezahlen hatte . Die Ver -

teidigung verzichtet nunmehr auf den Antrag , den Justizminister
darüber als Zeugen zu laden .

Es werden hierauf einige von der Verteidigung geladene Zeugen
vernommen .

WaS ein Detcktiv - Direktor ermittelt .

Frau G o e r z bekundet einen Vorfall , bei welchem die Frieda
Woyda vor sieben Jahren eine unzüchtige Handlung mit einer
kleinen vierjährigen Gespielin vorgenommen haben soll . Die
Frieda habe damals sofort von ihrer Mutter Schläge be -
kommen . Die Thatsache ist , wie durch Befragen der Zeugin
festgestellt wird , durch den Detektiv - Direktor Schulze ermittelt
worden . Ueber die Möglichkeit des behaupteten Vorgangs erheben
sich längere Erörterungen , an denen sich Staatsanwalt Braut , die
gerichtlichen Sachverständigen Dr . S t ö r m e r und Dr . Puppe ,
die Beisitzer und die Verteidiger beteiligen .

Auch Frau Elise Z i ck e r t bekundet eine unzüchtige Handlung ,
die vor Jahren die Frieda Woyda mit dem kleinen Sohn der Zeugin
begangen haben soll . Die damalige Nachbarin der Zeugin , Frau
Bornemann , hatte ihr von dem Vorgang erzählt . Auf die Fragen
des Staatsanwalts giebt die Zeugin zu , daß sie von zwei
Männern über den Leumund der Woyda befragt worden
sei , ohne daß irgend eine Art der Beeinflussung sich geltend ge -
macht habe .

Eine Frau Müller ist nach ihrer Bekundung zweimal Augen -
zeugin einer recht unzüchtige » Handlung gewesen , die Frieda Woyda
vor etwa 7 Jahren an dem kleinen Neffen der Zeugin vorgenommen .
Die Zeugin ist darüber so empört gewesen , daß sie das Mädchen auf
den Mund geschlagen und sich bei der Mutter der Frieda beschwert
hat , welche die Frieda sehr gezüchtigt hat . Auch ein drittes Mal hat
sich Frieda gegen den Knaben unzüchtig vergangen . — Frieda Woyda
erklärt , sich auf alle diese Dinge nicht besinnen zu können . — Justiz -
rat Dr . S e l l o betont , daß sie in der ersten Verhandlung in einem
Fall zugegeben , daß sie Dummheiten mit dem kleinen Jungen vor -
igenommen habe . Frieda Woyda behauptet , daß sie das nur gesagt
habe , weil Frau Müller ihr so etwas zugeflüstert habe . Frau Müller
destreitet dies entschieden . Sie behauptet auch , daß sie die Frieda
nur als verlogen kennen gelernt habe . Auch die von dieser
Zeugin bekundeten Thatsachen sind von dem Direktor Schulze und
einem andern Herrn , der nach dcni Leumund der kleinen Woyda
forschte , ermittelt worden .

Die Briefe der Pfeffer .

Nach einer kiirzen Pause wird Kriminalkommissar v. TreSckow
befragt , welches Ergebnis seine Recherchen »ach den Briefen der
Pfeffer auf dem Boden des Hauses Wilhelmstr . 47 gehabt haben .
v. Tresckow erklärt , daß das Nachsuchen bisher keinen Erfolg gehabt
babe . Der Vorsitzende bittet , die Nachforschungen am Dienstag bis
Mittag fortzusetzen . Au jenem Tage habe die Kammer einige not -
wendige Hastsachen zu erledigen , um aber nicht einen ganzen Tag
zu verlieren , soll der Prozeß Sternberg erst um 12 Uhr mittags
wieder aufgenommen werden . Der Angekl . Sternberg hofft , mit
Hilfe eines Vertrauensmanns die Papiere herauszufinden .

Auf Anregung der Verteidiger Justizrat Dr . S e l l o und
Fuchs l wird die Zeugin Frau Blllmke nochmals darüber befragt ,
ob sie denn jetzt während des Prozesses mit ihrer Schwester Frieda
über den Prozeß und ihre Aussage gesprochen hat . Frau Blümke
bejaht dies . Sie habe die Frieda oft genug gefragt , ob sie
denn jetzt die Wahrheit sage , das Mädchen bleibe dabei , daß sie jetzt
die reine Wahrheit sage und die früheren Unwahrheiten nur auf den
Einflüsterungen des Zeugen Stierstädter beruhen .

Nochmals Sttcrstädter .
Darauf wird Frieda Woyda nochmals vorgerufen und

sehr eindringlich und eingehend vom Vorsitzenden befragt , wie
sie denn zu gewissen Einzelheiten gekommen sei , die sie vor dem

Untersuchungsrichter Hömel als angeblich geschehen bekundet hat .
Frieda bleibt immer wieder dabei , daß Herr Stierstädter ihr
alles das vorerzählt und immer wieder vorgehalten habe . Sie wisse

ganz gut , daß sie das erste Mal unrecht gethan habe , sie habe aber
jetzt ganz gewiß die Wahrheit gesagt . — Zeuge Stier st ädter
bestreitet die Behauptungen des Mädchens . Das sei alle « nicht
wahr . — Frieda : Es ist doch wahrl — Zeuge Stier st ädter :
Es ist nicht wahr ! — Frieda : Es ist doch wahr ! Ich sage jetzt die

Wahrheit . — Zeuge Stier st ädter : Ich hätte ja 24 Stunden Zeit
haben müssen , um dem Mädchen alle diese Einzelheiten mitzuteilen ;
während der kurzen Droschkenfahrt »ach der Polizei war dies ganz
unmöglich . — Frieda : Es ist doch wahr l Herr Stierstädter hat
mir alles vorerzählt . Er ist ja oft genug in unsrer Wohnung
geivesen und hat davon gesprochen . — Der Borsitzende macht das

Mädchen darauf aufmerksam , daß in ihrer Aussage vor dem Unter -

suchungsrichter doch auch Einzelheiten enthalten seien , die sie un -

möglich von Herrn Stierstädter haben könne , da sie diesem überhaupt
nicht bekannt sein konnten .

Ei » neuer Appell an Frieda Woyda .
Der Vorsitzende giebt sich unendliche Mühe , viele Minuten

hindurch durch die minutiösesten Fragen von der Zeugin herauszu -

bekommen , wie sie denn nun zu diesen Einzelheiten gekommen sei . —

Präs . : Frieda geh ' doch in Dich und sage die Wahrheit ! —

Frieda : Ick sage jetzt die Wahrheit . — Präs . : Wir wollen in
aller Ruhe noch einmal alle Punkte erörtern . Du mußt mir eine

Erklärung dafür geben , wie Du zu den Einzelheiten gekommen bist ,
die Du doch nicht alle von Herrn Stierstädter erhalten haben kannst .
Kind , sage doch die Wahrheit ! — F r i e d a : Ich sage ja die Wahrheit .
Ich weiß ja , daß ich Unrecht gethan habe , aber ich sage jetzt die

Wahrheit . — Präs . : Aber . Kind , Du mußt mir doch irgend eine

Erklärung abgeben können , wie Du zu jener Aussage gekommen
bist . — Frieda : Herr Stierstädtcr hat mir alles vorerzählt , ich
habe auch noch manches zugesagt . — Präs . : Sollen wir denn

wirklich glauben , daß Du in der Zeit , wo Du vom Untersuchungs -
richter vernommen wurdest . Dir in aller Eile zu dem , was Dir an -

geblich Herr Stierstädter vorerzählt haben soll , noch selbst etwas zu¬
gelogen hast ? Das ist doch kaum glaublich . — Frieda : Ich habe
meistens alles von Herrn Stierstädtcr . — Etwas Weiteres ist von dem

Mädchen nicht herauszubekommen . Sie bleibt dabei , daß sie jetzt
die Wahrheit gesagt habe und nichts weiter sagen könne . Auf
weiteres Befragen des Recbtsanwalts Dr . Werthauer meint das

Mädchen , daß - es bei der Vernehmung vor dem Untersuchungsrichter
nicht in so langen , zusammenhängenden Sätzen , wie sie das Protokoll
enthalte , gesprochen , sondern auf Fragen geantwortet habe . — Präs . :
Der Untersuchungsrichter kann unmöglich Dich über Dinge befragt
haben , von denen er selbst nichts wußte . — Rechtsanwalt Heinemann ;

Herr Stierstädter , wenn Sie nun das alles hier hören , was sagen
Sie dazu ? — Zeuge Stier st ädter : Wenn ich das alles höre ,
kann ich nur sagen : Entweder hat die Frieda früher scbrccklich
gelogen oder sie' lügt jetzt ! Das muß wohl der ganzen Welt klar
sein. ' Wenn ich dem Mädchen nach angeblichen Notizen alle diese
Sachen einreden sollte , muß ich doch ein ganzes Buch voll Notizen
gehabt haben .

Eine kleine
Mitschülerin der Woyda

bekundet einige unanständige Ausdrücke , die sie von derselben gehört
haben will . Dies sei vor etwa zwei Jahren geschehen . Auch einen
andren Vorfall bekundet sie , der darauf hindeuten solle , daß das

Mädchen zu Unanständigkeiten hinneige . Frieda Woyda bestreitet ,
die unanständigen Worte gebraucht zu haben und will sich auf den
andern Vorgang nicht mehr besinnen . Auf verschiedene Vorhaltungen
der Verteidigung erklärt das Mädchen : „ Ich will mich ja auch gar
nicht loben ! "

Zeugin Frau Marie L a d e m a n n hat vor 6 bis 7 Jahren von
einem kleinen Mädchen gehört , daß Frieda Woyda mit ihr unzüchtige
Handlui gen vorgenommen habe .

Der Vorsitzende will im Anschluß hieran an einzelne der ehe -
maligen Hausgenossen der Familie Woyda einige Fragen der

Sachverständigen gerichtet wissen , die sich auf die

Eltern der Frieda Woyda ,

deren Gesundheitszustand ic . beziehen . Zwei der Zeuginnen können
in dieser Beziehung nur aussagen , daß sie den Vater manchmal be -
trunken gesehen haben , sonst aber nichts wissen . Physikus Dr .
Stürmer hält es für durchaus notwendig , daß die Sachverständigen
noch Näheres über das Vorleben der Eltern erfahren und über das

Geistes - und Triebleben des Mädchens durch besondere Ex «
ploration mehr als bisher unterrichtet werden . Die zahl -
reichen Fragen in dieser Beziehung könne er im Augenblick nicht an
die Zeugin stellen , er halte es zur Vorbereitung seines
Gutachtens für nötig , daß er durch längere Unterhaltungen mit der

Frieda Woyda in die Lage komme , die ihm wichtig erscheinenden
Momente festznstcllen . — Die Eheleute Blümke erklären sich damit
einverstanden , daß die Sachverständigen sie zum Zweck der Ex -
ploration der Frieda besuchen . — Sachverständiger Dr . Moll hält
weitere Fragen auch für wünschenswert , die Sachverständigen
Geh . Rat Professor Dr . Eulenburg und Dr . Puppe halten es
für ausreichend , wenn Frau Huth , als die Schwester der Frau
Woyda , über das Leben der Woydaschen Eheleute befragt
werde . — Der Gerichtshof hält die von dem Sachverständigen
Dr . S t ö r m e r gewünschten Vorbesuche nach § 80 Str . - P. - O. für
unzulässig , zumal es sich hier nicht um die Exploration eines Ange -
klagten , sondern eines Zeugen handle . — Rechtsanw . Dr . Werth au ' er

behält sich einen bestimmten Antrag über diese Frage vor .
Der Zimmermann Görtz kann Wesentliches nicht aussagen .
Frau Kahlert hat etwa 6 Jahre mit der Familie Woyda in

einem Hause zusammen gewohnt . Sie hat Nachteiliges über Frieda
selbst nicht bemerkt , sondern nur von der Mutter gehört , daß sie
das Mädchen häufiger auf einer Lüge ertappe und es ihr gleich am
Gesicht ansehe , wenn sie gelogen habe . Die Mutter habe aber nicht
gesagt , daß das Kind mehr wie andre Kinder lüge . Die Zeugin
selbst hat das Kind nicht lügenhaft befunden , sie weiß auch nichts von
einer etwaigen Krankheit der Eltern .

Auck Frau A l b r e ch t kennt die Frieda nicht als besonders
lügenhaft .

Zeugin A l b r e ch t hat im September einmal zu der Frieda
gesagt : „ Du siehst ja jetzt immer so fein aus ? " Darauf hat das

Mädchen geantwortet , „sie habe mit ihrer Schwester geerbt und sie
komme nun in eine höhere Schule " . Eine andre Frau sei dabei
gewesen . — Frieda giebt zu , eine Erbschaft nicht gemacht zu
haben , erklärt aber auch , nicht zu wissen , daß sie so etwas gesagt
habe . — Präs . : Wie kommst Du nun zu solcher Erzählung ? Du
mußtest doch das wieder erlogen haben ? — Frieda : Ich weiß ja
gar nicht , daß ich so etwas gesagt habe .

Nachdem noch die Tochter der Zeugin Albrecht vernommen
worden , die nichts zur Sache sagen kann , vertagt der Vorsitzende die
weitere Verhandlung auf Montag 0�/s Uhr .

Der Harmlosen - Prozeß in zweiter
Auflage .

Noch ist der Prozeß Sternberg in vollem Gange und schon rüstet
man sich im Kriininalgerichtsgebäude in Moabit aufs neue zu einer
„ großen Aktion " , die das allgemeine Jntereffe schon einmal in her -
vorragendem Maße in Anspruch genommen hat . Vor der dritten
Strafkammer deS Landgerichts I soll am Montag der vielerörterte
„ Harmlosen - Pro ' zeß " in zweiter , zwar nicht verbesserter ,
aber vermehrter Auflage seinen Anfang nehmen . Als die Geheim -
nisse des „ Klubs der Harmlosen " im Oktober v. IS . vor derselben
Strafkammer enthüllt wurden , da strömten tagtäglich zahlreiche Neu -
gierige aus allen Gesellschaftsklassen in den Schwurgerichtssaal , in welchem
's o viele uniformierte und nicht uniformierte Vertreter der jeuuossv
doree darüber vernommen wurden , wie es bei den Vergnügungen

der eleganten Lcbewelt zugeht , wenn sie , die Nacht zum Tage
machend , bei perlendem Sekt der Väter Gelder im tollen Glücksspiel
leichtsinnig vergeudet . Diesmal wird sich das sonderbare forensische
Schauspiel in etwas engeren Grenzen halten , denn der große Schwur -
gcrichtssaal ist anderweitig besetzt und für die Verhandlungen steht
nur der kleine Schwurg' erichtssaal zur Verfügung , welcher nur
eine geringere Zahl von Zuhörern aufzunehmen vermag . Dies -
mal . sind es vier Personen , gegen welche sich die auf g e w e r b s�-

mäßiges Glücksspiel läutende Anklage richtet : 1. Der frühere
Regierungs - Neferendar und ehemalige Lieutenant der Reserve im
II . ' Garde - Ulanen - Regiment Bruno von Kayser , der jetzt
31 Jahre alt ist und seiner Zeit in dieser Strafsache über 8 Monate
in Untersuchungshaft zugebracht hat ; 2. der jetzt 24 Jahre alte
Lieutenant der ' Reserve im II . Garde - Feldartillerie - Regiment Hans
Bernhard v. K r ö ch e r. Sohn des Generalmajors und Brigade -
kommandeurs v. K r ö ch e r. Auch er hat seiner Zeit über acht
Monate in Untersuchungshaft gesessen ; 3. der Kaufmann
Alexander Paul von Schachtmeyer , jetzt 28 Jahre alt ,
Unteroffizier d. Res . im Feldartillerie Regt . Nr . 3. Diesen drei An -

geklagten , die seiner Zeit die erste gerichtliche „ Harmlosen " - Campagne
gemeinsam durchgemacht haben , gesellt sich diesmal 4. der in Spieler -
kreisen sehr bekannte und wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels vor -
bestrafte Rentier Hermann Wolff hinzu , zu dessen „ RuhmeSthaten "
ein in den achtziger Jahren von ihm und dem Spieler
Reuter ausgeführter Eoup gehört , bei welchem dem Fabrik -
besitzer Arthur Prins - Reichenheim in einer Nacht die

Kleinigkeit von 100 000 M. im Spiel abgenommen worden ist . Er war /
als der Harmloscn - Prozeß am 2. Oktober v. I . seinen Ansang nahm ,
so vorsichtig gewesen , nicht auffindbar zu sein und hat sich der
Staatsanwaltschaft erst zur Verfügung gestellt , nachdem am
21 , Oktober v. I . der Gerichtshof unter Vorsitz des Landgerichts -
Direktors D e n s o die Angeklagten freigesprochen hatte , well
er die ThatbestandSmerkmale des „ gewerbsmäßigen " Glücksspiels '
nicht für erfüllt ansah . Das Reichsgencht hat die rechtlichen Gesichts -

■

punkte , aus welchen die Strafkammer zu seiner Entscheidung ge -
kommen ist , infolge der von der Staatsanwaltschaft eingelegten Revision
nachzuprüfen gehabt und ist zur Aufhebung des ersten Urteils gekommen .
Daraus ergie' bt sich die Notwendigkeit , den gesamten Riesenprozeß
noch einmal zu verhandeln . Unter den Angeklagten wird die Figur
des Wolff die interessanteste sein . Er ist s. Z. durch v. K r ö ch e r
in die vornehmen Spielerkreise eingeführt worden , wurde als „ sehr
anständiger und reicher Rentier " ausgegeben und
hat sich unter den jungen adligen Offizieren und sonstigen
Spielern wie ein vollkommener „ Gentleman " bewegt —

wenigstens wurde ihm in der vorigen Verhandlung dieses Zeugnis
von den verschiedensten Seiten ausgestellt . Welche Rolle er an
Jeu - Abenden gespielt hat , wird die Verhandlung zu ergebe » haben ,
die Rolle der drei übrigen Angeklagten ist schon während der vorigen
Verhandlung in ausgiebigstem Matze illustriert worden . Es wird

noch erinnerlich sein, ' daß der ganze Prozeß seinen Ausgangspunkt
von einigen Artikeln des „ Berl . Tagebl . " nahm , welche das Leben
und Treiben im Klub der Harmlosen schilderten und von einem

Herrn Dr . Ko rn b lu m . der mitten in der Spielergesellschaft ge -
standen hatte , inspiriert waren . Die polizeilichen Recherchen haben
dann ergebe » , daß seit einer Reihe von Jahren hier in Berlin sich
eine Gesellschaft von Ossizieren , jungen Beamten und Lebemännern
aller Art , die bei Pferderennen sich zusammenfand , zu einer Spielet «
gesellschaft geformt hatte , die in verschiedenen Weinrestaurants oder
in besonders gemieteten Hotelräumen das Glück beim Baccarnt
versuchte . So manche verheißungsvolle Karriere , so manches blühende
Menschenleben soll im Laufe der Jahre durch die Launen des Spiel -
teufels vernichtet worden sein . Infolge von Zwistigkeiten kam es
schließlich zu einer Secession und auf Betreiben v. Kröchers , des
Grafen Königsmarck , des bekannten Frhrn . von und zu Egloffstein
und andre wurde der später unter diesem Namen bekannt gewordene
„ K l ujb der Harmlosen " begründet , für den im Centralhotel
ein Saal und zwei Zimmer zur Verfügung standen , bis er später
in das Minerva - Hotel übersiedelte . Er ivurde am 15. Oktober 1898
durch ein glänzendes Diner eröffnet , nachdem mehrere hundert
Einladungen an die Offiziere aller wohlhabenden Regimenter
ergongen waren . Bald nach dem Eröffnungsdiner schieden
Graf Königsmarck und Freiherr von EgloMein ans dem Vorstand
aus und der Angeklagte v. Schachtmeyer wurde in denselben ge -
wählt . Es wird noch frisch in Erinnerung sein , wie es an Spiel -
abenden , namentlich an den „ großen " Abenden des Sonnabends in
diesem Klub hergegangen ist und wie insbesondere der Angeklagte
v. Kayser durch die Kaltblütigkeit seines Pointierens und durch
die Spielbeteiligung mit großen Summen , der Angeklagte
v. K r ö ch e r aber durch seinen verblüffenden Wagemut
und sein unheimliches Glück aus dem großen Kreise
der übrigen Spieler hervorragten . Aus dem ganzen
Auftreten und der Lebenshaltung der Angeklagten , insbesondere der

Angeklagten v. Kayser und v. Kröcher folgert die Anklage -
beh' örde, daß sie nicht nur aus besonderem Hang der Göttin Fortuna
nachjagten , nicht nur . wie so viele andre sich durch das Setzen großer
Summen auf eine Karte einen besonderen Nervenreiz sich verschafften ,
sondern aus dem Glücksspiel geradezu ein G e w e r b e machten . Die

Anklage behauptet , daß Herr v. Kayser mit den ordentlichen Mitteln ,
die ihm zu Gebote standen , nicht im stände gewesen wäre , so

zu leben , wie er es gethan . und daß die ganze Lebenshaltung
des Herrn v. Kröcher , der sich eine luxuriöse Wohnung , Pferd und

Wagen und einen Kammerdiener hielt , kostspielige Reisen nach
Ostende , Monte Carlo , Wiesbaden , Paris zc. machte und einer

Sängerin seine Huldigungen darbrachte , ganz und gar auf den

Spiel er w erb zugeschnitten war . Ursprünglich neigte
die Anklagebehörde sogar der Ansicht zu , daß in Gemeinschaft mit

Herrn Wolff falsch gespielt ivorden sei , und es wird noch
erinnerlich sein , daß , obgleich dieser Gesichtspunkt gänzlich fallen
gelassen worden war , die gutachtlichen Darlegungen des Sach -
verständigen Prestidigitateurs Hermann und des Kriminal -
kommissars v. Manteuffel über die Tricks der Falschspieler
einen ziemlich breiten Raum in der Verhandlung einnahmen . —
Aus drr Zahl dr geladenen Zeugen ist zu schließen , daß die neue

Verhandlung der ersten an Umfang kaum nachstehen wird . Den

Vorsitz wird diesmal Landgerichtsdirektor Oppermann führen ,
die Anklage wieder durch den Oberstaatsanwalt Dr . I s e n b i e l und
den Staatsanwaltschaftsrat Keller vertreten sein , den Angeklagten
werden wiederum Justizrat Dr . S e l l o und Rechtsanwalt
Dr . Schachtel , sowie die Rechtsanwälte Dr . Schwindt ,
Pincus I und Wronker ( letzterer für Wolff ) zur Seite stehen .
Dem Vernehmen nach wird der im Auslande weilende Angeklagte
v. Kröcher nicht an Gerichtsstelle erscheinen , so daß gegen ihn nicht
wird verhandelt werden können .

i
Freie Volksbühne

Heute , nachmittags 27 , ühr : II . Abteilung .
Carl Weias - Xheater : Ueber nnsre Kraft . ( II . Teil . )

Die Mitglieder werden gebeten , pünktlich zu erscheinen .

Totensonntag , 25 . A ' ovember , keine Vorstellnng .
Die Mitglieder werden daraul ' aufmerksam gemacht , dass

sie nur die Voratellnng ihrer Abteilnng besnehen
dürfen . Xachziigler haben kein Anrecht auf einen

Platz im Theater . 234/15
Der Vorstand . I. A. : G. Winkler .

Schweizer Garten.
Am Königsthor . Am Friedrichshain .

Im neuen groben Saale :

. Jeden Dal ]
Sonntags JJull

bei verstärktem Orchester . — Ans . 4 Uhr

Clyslum
Landsberger Allee 40 - 41 .

Jeden Sonntag und Mittwoch :

Horüäeutsetie Säuger .
Grosses Konzert .

Um S Uhr : » Al l
Antang 5 Uhr Entree 30 Pf.

Urania
Wrangelstrasse 10/11 ,

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen . I

Empfehle mein Lokal zu Fest - 1
lichkeiten und Versammlungen .
5K23L ») C. F . Walter .

Gesellschaftshaus
Swinemunderftr . 4L .

Tägl . Theater «. Specialitäten -
Borftellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Bereine ,
koulant zu vergeben . ( 56242 *

H. Kriegers Festsäle ,
Wasserthorstr . 68 . ♦

ffimpf . meinen Saal Vereinen und
Gewerkschaften zu Versammlungen u.
Festlichkeiten . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Sonnabend öffentl . Tanz .
Einige Sonnabende noch zu vergeben .

Heinricli Heines
sämtliche Werke , 43/2

IL Bände in 4 Bänden gebunden ,

für 6 Mark .
Alle andren Klassiker billigst , auch

auf Teilzahlungen . Prospekte gratis .
Karl Herrmann Otto u. Co . .

Berlin - Schöneberg , Gehlerstrahe 19.

Alhamlwa
Wallnertheatcr - Strasse 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
grossen Orchester Anfang 5 Uhr .
136 * A. Zaiueitat .

Allen Parteigenossen , Freunden und
Bekannten bringe mein in der

LützowstraHe 51 ,
Fcke Dörnbergstrasse ,

nett eröffnetes

Schaiik - liOkal
in empfehlende Erinnerung .

Umi Hohmutb ,
( früh . Charlottonburg , Pestalozzistr . 84) .
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THeskev .
Sonntag , den IL. November .

Freie Bolksbnhne . C a r l W e i b -
Theater . 2. Abteilung ( blaue
Karten ) . UeSer unsre Kraft .
( II . Teil . ) Anfang LV- Nhr .

Opernhaus . Undine . Ans. ?>/ , Uhr .
Montag : Carmen .

SchansPkeihauS . Der wilde Reut -
lingen . Anfang T' /s Uhr .

Montag : Othello , der Mohr von
Venedig .

ReucS Opern - Theater ( Kroll ) .
Narziß . Anfang 7»/ , Uhr .

Montag : von vas - zrmis .
Deutsches . Die Macht der Finsternis .

Ansang 7»/ - Uhr .
Nachni . 2>/z Uhr : Faust .
Montag : Rosenmontag .

Lesstng . Die Mission . Ansang
m7 > »Hr.
Nachm . 3 Uhr - Die Sklavin .
Montag : Die Ehre .

Berliner . Die strengen Herren .
Anfang 7' / , Nhr .

Nachni . 2V- Uhr : Prinz Friedrich
von Homburg .

Montag : Der Pfarrer von Kirch
feld .

Restdeuz . Die Dame von Maxim .
Anfang 7>/ - Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Sturm .
Montag : Die Dame von Maxim

NrueS . Die Licbcsprobe . Anfang
?»/ - Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Nackte Kunst .
Montag : Die LiebeSprobe .

Westen . Hoffmanns Erzählungen
Anfang 7»/ , Uhr .

Nachm . 8 Uhr ; Die lustigen Weiber
von Windsor .

Montag : Der Waffenschmied .
Schiller . Die goldne Eva . Anfang

8 Uhr .
Rachut . 3 Uhr : Die Ehre .
Montag : Die Welt , in der man

RANIA » «
Taabenstr . 48/49 .

Sonntag
abends 8 Uhr :

Aofden Wogen desOceana .
Invalidenstr . 57/62 :

„ Die Weltansstellnnc In
Paria " .

Montag : abends 8 Uhr :
„ Die Weltanastellnng In

Paris " .
Im Hörsaal :

„ Wie soll man heizen " .

Invalidenstr . 57/0 $ .

Tagl. Sternwarte .
Naclimlttagt 8 - 10 Uhr. _

" ■ CASTANS " ■

PANOPTICÜM
Friedriohstr . 165.

Neu ! Dahomey - Dopf . Neu
38 wllda Weiber von der

Leibgarde de « Könige Behanzin .
Kriegs - u. Gefechts - Scenfn ,
Exercitien , Nationaltänze .
Vorstellung . : 12 Uhr mittags ,
nachm . von 3 —10 Uhr stündl .

. . Allerseelen " , neue Illusion !
Euss . Damenkapelle Zarina .

Entree 50 Pf .
ZW Militär u. Kinder 25 Pf . WW

Theater Grand - Hotel
Alexander - Platz .

PttNtmels Roman
oder : Derlinnp Leben .

Gr Berliner Gesangspossein 5 Bildern .
Nachmittags ' äy2 Uhr zu kleinen

Preisen : Robert und Bertram .

sich langweilt .
cessiouSbühne . Di - Bildschnitzer .

Der Bär . Anfang

HockenjoS . Peter

«ecess
Daheim .
7V, Uhr .

Nachm . 3 Uhr
Squenz .

Montag : Der Tod deS TintagileS .
Ein Heiratsantrag .

Eeutral . Der Brautvater . Ansang
7V, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Der Brautvater .

Thalia . Der LiebeSschiiissel. Anfang
7»/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Luise » . König Krause . Anfang

S Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : König Krause .

Friedrich Wilhelmstädtisches .
Der Tuaendring . Ans . ?: / . Uhr .

Nachm 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Der Tugenbring .

Earl Weih . Berlin wie es weint
und lacht. Anfang 7V, Uhr .

Montag : Fauftrecht und Land -
frtedensbrnch .

Belle - Zllliance . Grad ' a Todsünd
wert . Ansang 8 Uhr .

Nachm . 3' / , Uhr : Stndervorstellung :
LieSchenS Himmelfahrt .

Montag : Grad ' a Todsünd wert .
Rtetropol . Specialttätenvorstellung .

Der Zallberer am Nil . Anfang
7- / , Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Apollo . Specialitäten - Borstellung .

Fräulem Loreley . Ans . 7»/ , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Palast . Specialitäten - Borstellung .
Die Regimentsnumuler . Ansang
?>/ - Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Reichshalleu . Stettiner Sänger .

Anfang 7 Nhr .
Passage > Panoptikum . Speciali .

täten - Borstellung . China in
Berlin . Ansang mittags 12 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Urania . Taubeustr . 48/4 » . ( Im

Theatersaal ) Abends 8 Uhr :
Aus den Wogen des Oceans .

Invalidenstr . 57/SS . Die Welt -
Ausstellung in Pari ? .

Täglich abends von 5 —10 Uhr :
Sternwarte .

Montag : Die Weltausstellung in
Paris .

Im Hörsaal : Wie soll man heizen .

SchillMhellter
( Wallner - Thealer ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Die Ehre .

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Suderuiann .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die goldene Eva .

Lustspiel in 3 Akten von Franz
v. Schönthan u. Franz Koppel - Ellfeld .

Montag , abends 8 Uhr :
Die Welt In der man sieh

langwellt .
DienStag , abends 8 Uhr :

Die Welt in der man sieh

_ langwellt . _

Carl W eiss - Theate
Gr . FrsaFart - rstr . 138 .

Berlin wie es weint und
lacht .

VolkZstück mit Gesang in 3 Akten
von Kalisch .

Anfang 7V, Uhr .
Ferdinand : Direktor Carl Weih .

Montag : Fauftrecht . Dienstag
Müller und Schulze auf der
Pariser Weltansstellung . MitL
woch : Geschlossen .

Thalla - Tlieater
Dresdenerstr . 72.

peute : Letzte Sonntags - Vorstellung :

er Kiebesschlüssel .
Montag : Der LiebeSschlüftel .

Dienstag : Zum letztenmal : Der
Liebesschl bssel . Mittwoch : Ora -
torium : „ Paulus " . Donnerstag

Zum erstenmal : - WtzZ
Amor von heute .

Große Ausstattringsposse mit Gesang
und Tanz .

Sonntag , den 18. November :

2 groffe brillante i>d
BorsteNiingen . &

Nachm . 4 Uhr uit » abends 7»/ , Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Jeder Erwachsene

I Kind auf allen Sitzplätzen frei .
weitere Kinder die Hälfte .

I « beiden Vorstellungen :

fiÜr Abends 7v, ' Uhr:
Sensationell !

Ulk über Ulk. Toll - Stteiche zu Waffer
und zu Lande in 2 Akten .

Besonders hervorzuheben :
Li - Hung - DschangS Reiufall in

die Spree .
In beiden Borstellungen :

es Bergferes mit ihrer
Miutatur - Hundeineuie .

Auftreten d. vorzüglichst . Clowns
m. ihren neuest . Witzen u. Spähen

Größter Schlager aller bisher in
Europa vorgezeigten Feffelunzen :

ler chinesische vranm '
lemonstriert und persönlich vorgeführt

von dem hier in verlin durch s«in
langfähriges Austreten rühmlichst be-
kannten Hofkünftler Dir . h. Roesner ,
Besitzer allerhöchster Auszeichnungen

und Anerkennungen .
Europäische Kavallerien

AM - auf IS Schulpferdeu . - MB
Vorzüglichste Progranunnummern !

vänktss

Kedumsnn .
Hmte , Sonntag , den 18. November ,
nachmittags 3Vz Uhr und 7»/ , Uhr :
i ) grosse ( lala - Parade - »)
& Vorstellnngen . ä
mr Nachmittags ZV, Uhr :

Ae l
"

Tlzvtttpv
Nachmittags 3 Uhr zu halben Preisen :

VIS Oelsha .

_ Abends 7V, Uhr .
gy Zum zweitenmal : - MM

gf�Der firautTater . �l
Gesangsposse in 3 Allen von Adolf

Rosse . Musik von H. Platzbecker .
Montag und folgende Tage : Der

Brautvater .

SkttssMSlllllM .
Alexanderftr . 40 .
Nachmittags 3 Uhr :

. . Hockenjos " u. „ Peter Squenz " .
Abends : Die Blldsehnltaier .

Daheim . — Der Bär .
Morgen : Der Tod des

Tintagiles . — Ein Helrats -
antrag .

Komlsch « Pantomime . Straßenscene
aus dem New Uorker Straßenleben ,
ausgeführt von der aus 15 Personen
bestehenden omenkanischen Excentric -
Truppe ,,0ce »no " . In beiden
Vorstellungen : Ettwen - Baron ,
Kawsone n . Jane . — Direktor
Alb. Schumanns anerkannt unerreicht
dastehendeOrtginalbrrssure « . Auf -
treten deS gesamte » Künstler -
Personals . Nachmittags 8V, Uhr auf
allen Plätzen 1 Kind free , jedes
weitere Kind halbe Preise ( außer

Galerie ) .
Abends 7' / , Uhr : Zum Schluß der

Vorstellung :

Größtes und sensationellstes Manegen -
Ausstaitungsstück mit wunderbaren

Waffer - und Lichteffekten .
Mitwirkend ca. SOO Personen .

Erst�mung der 20
glatten ttiii
Hifsung der deutscheu Flagge .

Morgen , Montag , den 19. November ,
abends 7Vz Uhr : Wf Grosse
Sports - Vorstellane . ' MW

Neueste Einlage : riWW
Fuss hohe

chinesische » Mauer .

Behrenstr . 35/57 ,

lös Zauberer am Nil
mit dem originellen

Mumleil- Kallttt .
Borher :

DaibrillanteTollstüidig neue

November -
Specialitäten -Progpamm .

fionhair - Truppe .
Brüder Pantzer .

Alice Berley
Beginn der Vorstellung V� Uhr ,

der Operette 9 Uhr .
Rauchen überall gestattet .

Apollo ' Theater .
The Josephis

( „Die ünfesselbaren " . )

Fräulein loreley
Ghavita. O Madge Ellis.

Sulivan & iranka .
Cäcllle Carola
und 8 Specialitäten ersten Rangs .

Kasseneröffinung 6 Uhr .
Anfang 7' / , Uhr .

Der allabendlich gefeierte

Professor Sullivan�SI
k. k. Fechtmeister

fordert alle Freunde des Fecht¬
sports zu einem Gang auf der
Bühne des Apollo - Theaters heraus .

Anmeldungen nimmt entgegen
Die Direktion des Apollo - Theaters .

Passage - Panoptikum .
Neu : Krao , das Bindeglied

zwischen Mensch u. Affe ( lebend ) .
I - lsa , daS ISjährige Riesenkind
( 336 Pfund schwer ) .
Vkins in ESepIm .
Großes theatralisch - eihnographisch .

Schaustück in 1l Bildern .
Entree einschließlich Theater 50 Pf .
_ Kinder die Hälfte .

Sanssouci
Kottbnsepstrasse .

Jeden Sonntag ,
Montag und Donnerstag :

Hoffhianns
Nordd . Sänger .
Anfang Sonntags 7 Uhr .
Entree 50 Pf . Von 5 —7 :
Unterhaltungs Mnsik .

Wochentags 8 Uhr . Eniree
30 Pf .

Nach jeder Soiree :
Taashvänsohon .

Wochentags Tanz frei . Vereins - und
Vorzugsbillets wochentags gültig .

Säl��i�efM����rwn��
veutsode

chllllertdllUsv
Spaadansi ' Bräohe .

om - l ' sgliok - M «

4äusländ1sczlis
ä

Kapellen oc

| 6r. Theater-Vorstellung.

W. Noacks Theater .
Brunnciistraße 16.

Der Bettelfthent von Berlin .
Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akt.
von Braun u. Busse . Mustk v. Franke .

Nach der Vorstellung :

Tanzkränzchen .
Montag : Torf und Stadt .

�asssZe - Iiieawi '
Unter den I . inden ft %.

D - Vorstellung .
Jenseits der krnmmen Lanks .
3. Seebataillon 2. Compagnie .
Die Katze n . d . Engel .

Kolossaler Success

Tbe Brazil glrl
Zaran

der fabelhafte Laternenmann
äfF - 1 » Debüt « . - MW
Entree 50 Pf .

_ inkl . Panoptikum ,

Palast - Theater
früher Feen - Palast , Bnrgstr . 22.

Riesen - November - Programm .
mr sv , » hr : im

Sit Rcgimentouummtt
Schladebach , Schlächtermstr . :

Direktor Bichard Win hier .
Mittwoch , 21 November ( Bub - und

Bettag : Geschlossen .
Sonntag , 25. November : Nur

einmalig « Aufführung : Die
Teemaunsbraut oder : Die Rück -
kehr aus Ehina . Volksftück mit
Gesang in 4 Bildern .
Anfang : Wochent . 7V. , Sonnt . 7 Uhr

Eutree : 50 Pf .

Svhönaherg , HanpUtrasse ,
vls - a- vis dem Rathaus .

Heute , Sonntag . 18 . November »

S grosse

Extra - VoMunpo.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr .

Nachmittag « 4 Uhr :
gQr 1 Kind frei ! - MM

( Vorzügliches Programm !)_

Hoffmanns Salon
Ktfallneratrassc 8 .

Zum 1. u. 8. Weihnachtsfrtertag
zur Matinee frei . 137L »

virkllL ken2 - Xoll2ört - ? llllllö !
Karl Strasse .

Wochentags 7 Uhr . Nur «rstklassiae
Sonntags 5 Uhr . SpvlZlkllltätSII .

Jeden Souuabend nach der Borstellung : Tanz ohne Nachzahlung .

Direktion :
J . M. Hütt .

Louis Kellers Festsäle ,
Koppenstmese 29 .

aer Heute , Sonntag : : - M »

Humoristischer Abend
der reuommierten

Herren Faulr , ttüller , « oltmann , Oppermann , Schmitz , Antonius , Crönlng .
Aenea decentca hnrnorlatlachea Programm .

Gr . Justrulllental - Konzert
des Berliner Konzert - OrchesterS

unter Leitung seine « Dirigenten Herrn Bnd . Tletx .
Groaaer Ball . Zwei Orche . ter .

Vor und während des Konzert « im Nebensaale Ball .
Anfang 5 Ehr . Entree SO Pf . Beaerviert SO Pf .

Diese Vorstellungen finden jeden Sonntag und Mittwoch statt .
«llttivooh , den 14. November : Humoristischer Abend der Leipziger

Sänger mit gänzlich neuem Programm . ( 114C*) _ Lionla Keller .

Wo amüsiert man sich grossariig ?
Hasenheide 31 und Jahnstr . 8 in Schnegelabcrga
Featsiilen , Fnh . : Max Schindlsr . — Telephon : Amt IV
Nr. 1132 . — DM " Heute : Groaaer Ball , " MM
alS Specfalitüt : H Cigarren - und echten

Welchaelapitzen • Begen 9 verbunden mit
Schlangen - u. Bonbon - Regen u. diversen Ueberrsschungen .

Täglich : Speeialitäten Borftellnug . Entree frei .
Empfehle den geehrten Gewerkschasten , Vereinen , Fabriken ze.
meine Säle . 300 und 1200 Personen fassend ( mit Bühnel
zu Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art . s5741L *

Die Unsauberkeiten |
ig _ _ _i " » ■ ■ «

Im „Elektr . Loh - Tannin - Bad "

m der Chausseestrasse ,
wie aie In der Aufgabe des „ Torwarts " vom
4 . November geschildert wurden , veranlassen
mich als den Itcgründer des I . ohtnnnin - Bade -
Verfahrens in Berlin und Inhaber der ältesten
und renommiertesten Eohtannin - Itade - Anstalt ,
Tcn - COlln a . W. 6 —8 und Wallstr . 70 —71 , ganz
energisch auf folgende Umstände hinzuweisen :

Man verwechsle jenes sogenannte „ Elektr . Lohtannin -
Bad " , Chausseestrasse , nicht mit meiner , bereits seit
länger als 10 Jahren bestehenden und best¬
renommierten Anstalt Wallstrasse 70 —71 und
Ken - Cölln a . W . 6 - 8 ! ! -

Meine Anstalt ist in ihren Einrichtungen von der
Sanltätspollzel aufs genaueste untersucht und
in allen Einzelheiten durchaus genügend befanden
worden ! !

In meiner Anstalt werden in ununterbrochenem Lieds -
Frozess die dem Wasser zuge führten Ingredienzen
stets frisch hergestellt und In diesem frischesten
Znstand durch die über alle Bäume verteilte Röhren -
leitung jeder einzelnen Wanne zugeführt . Von jeder Bade¬
wanne führt der Abflnss direkt in den Strassenkanal , so
dass eine Manipulation , wie sie in der Anstalt in der
Chausseestrasse vorgekommen ist , in meiner Anstalt eine
totale Unmöglichkeit ist . Diese Anlage , von welcher jeder
Badegast sieh durch den Augenschein überführen bann , ist
— wie schon bemerkt — von der Polizeibehörde abgenommen
worden .

Meine Badetücher , Dechen , Eaken etc . werden
ständig durch eignes Brühverfahren von allen Unsauber¬
keiten gereinigt und die Decken ausserdem regelmässig
In der stäat . Desinfektionsanstalt , Deichen -
bergez Strasse , desinfiziert , worüber die Ausweise in
meinem Bureau , Neu - Cölln a. W. 6 —8 , zu jedermanns Ein¬
sicht ausliegen ! !

Meine Anstalt ist die älteste und einzige In
Berlin , welche aasschllessllch dem Ijohtannla -
Badc verfahren dient . Als solche steht sie durch die

f
rosse Summe der Erfahrungen , welche ich und der mir
n der Behandlung der Patienten zur Seite

stehende Arzt gemacht , wie ebenso durch die glänzenden
Heil - Erfolge , welche sie nach Tausenden ver¬
zeichnet , völlig nnezz eicht dal !

Auf dem letzten Aerztekongress in Wiesbaden ist der
Heilwert der Lohtanninbäder auch von den Aerztan an¬
erkannt worden . Von einem Berliner medizinischen Ge¬
lehrten wurde mitgeteilt , dass sie ein hervorragendes Mittel

gegen schwere Leiden seien .

Ton vielen Aerzten werden meine Eohtannin -
Bäder verordnet , and ich habe die Ehre ,
manchen der Herren Aerzte bei mir baden

zn sehen .
Ich habe es bisher aus Anstandsgefühl gegen meine

Konkurrenz unterlassen , darauf hinzuweisen , dass in meiner
Anstalt die Lohtannin - Bäder allein in der richtigen Form
gegeben werden . Das Vorkommnis in der Elektrischen
Lontannin - Bade - Anstalt in der Chausseestrasse zwingt mich
aber , dies jetzt ausdrücklich hervorzuheben .

Mein Lohtannin - Bad ist kein sogenanntes
eiektrisebes Loiitannin - Bad und bat mit

diesem nicht das geringste gemein .
Die Heil - Erfolge meiner Anstalt grenzen oft

ans Wanderbare ! ! Wo keine Medioin , kein sonstiges
Mittel mehr helfen wollte , stellen die Bäder in meiner An¬
stalt , Neu - Cölln a. W. 6 —8 und Wallstr . 70 —71 , überraschend
schnell die geschädigte Gesundheit , Frische und Körperkraft

WW : !! Mein Pr
für an . Tan » ende
wieder her ! Mein Prospekt führt glänzende Beispiele hier -

_ » » ende von Kranken aus den ver¬
schiedensten Krankhelts - CJebleten » ind In meiner
Anstalt . Ten - Cölln a . W . 6 - 8 nad Wallstr . 70 - 71 ,
geheilt worden ! !

Wegen des beschränkten Raumes nur einige
Heilerlolge :

Herr St. , Direktor einer Lichtheilanstalt in Berlin , litt
mehrere Monate an gichtischer Gelenk - Entzündung , so dass
er längere Zeit im Bett zubringen musste . Er liess sich in
meiner Anstalt in Pension aufnehmen und musste von zwei
Wärtern getragen werden . Nach sieben Tagen konnte
Herr St . meine Anstalt verlassen und seinem Beruf wieder
nachgehen .

Herr E. Sohelluoh , Zomdorferstr . 54, Berlin , 50 Jahre

alt , war seit sechs Wochen bettlägerig an einem schweren

Magen - , Darm - und Leberleiden . Allmählich so schwach

geworden , dass er nur noch aus Haut und Knochen bestand ,
unfähig Nahrung aufzunehmen , von seinen Aerzten auf -

liess er sich durch Herrn Münsel behandeln , der
ihn in sechs Wochen vollständig von diesem Leiden herstellte .

Herr E. Grasse , Köpenick , Glienickerstr . 12, litt
an Brightscher Nieron - Krankheit , Wassersucht , und war von
zwei der bedeutendsten Berliner Professoren als unheilbar
bezeichnet worden . Herr Münsel hat ihn völlig hergestellt .
Ein Rückfall ist nicht wieder eingetreten .

Herr Otto Vettin , Globen , 34 Jahre alt , Landwirt ,
litt dermassen an Ischias ( Hüftweh ) , dass er seit zwei
Monaton die heftigsten Schmerzen ausgehalten hatte und
unbeweglich im Bette zubringen musste . Durch Herrn Münsel
wurde er in vier Wochen so gründlich hergestellt , dass er
im stände war , längere Pusstouren zu unternehmen . Er hatte
10 Pfund zugenommen , war blühend geworden und auch von
seiner chronischen Verstopfung geheilt .

Mit ganz verkrüppelten Händen und Füssen , zwei Jahre
im Krankenstuhl gefahren , kam der Kaufmann Herr
Kempchen aus Styrum i. Eh . im Jahre 1897 in meine
Lohtannin - Bade - Anstalt . Nach einer viermonatlichen Be¬
handlung konnte er die Anstalt verlassen , Gicht und Flechte
waren ganz verschwunden , und Herr K. fährt jetzt « ehr gut
Zweirad .

Herr J . Heimann , Stolp i. P , litt an einer Lähmung
der unteren Extremitäten ( Pacialis - Lähmung ) , welche von
drei Berliner Professoren monatelang vergeblich mit
Elektricität behandelt wurde . Jetzt , nach fünfwöchentlicher
Kur in meiner Anstalt , ist er schon so weit hergestellt , dass
der Uneingeweihte von der vorher « ehr auffälligen Lähmung
nichts mehr bemerken kann . 104/1

Sprecb standen des Anstalts - Arztes
Montag , Mittwoch n Freitag , abends 6V, - 7Vz Ddr .

Man verlange den Proepokt , den ich MW

gern postfrei und kostenlos über - " Mü
sende I — Gerade Jetzt , bei Beginn
der Herbstwitterung , sind die Bäder

_
von grösster Wirksamkeit ! ! - MM

G. Münsel ,
Begründer de » Eohtannln Heilverfahrens

nnd Inhaber der ältesten nUd einzigen Special -
liOhtaniiln - Bade - Anstalt in Berlin .

Vallslr . 70 - 71 . Ren - COlli a . W. 0 0
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Arbeiter - Bildungsschule.
Sonntag , den 18 . November 1900 ,

im Gewerkschaftshaus ( Sr Engel - Ufer 15

Ada Negri-Abend.
Kammermnsik :

Violine : Herr Fritz Borisch .
Viola : Herr Hermann Spöndly .
Cello : Herr Max Schulz -

Fest - Vortraff :
FrSulein Dr . Wygodzinski .

Ocsang :
Fräulein Camille Weiss .

Recitatlonen :Fürstenberg .
Klavier ; Herr Paul Friedrichs . | Herr Max Laurence .
Hauchen nicht gestattet . — Während der Vorträge bleiben

die Saalthüren geschlossen .
Eintritt inkl . Garderobe , Programm und Liedertexte 50 Pf .

Eröffnung 6 Uhr . — Beginn pünktlich 7 Uhr .
Nachdem : Tan ®. Herren , welche daran teilnehmen ,

zahlen 30 Pf . nach .
Billett sind zu haben an den bekannten Stellen ,

Plakate aushängen und an der Kasse . 5/9

Wissenschaftliche Vorträge
über

Deutsche Politik
der Gegenwart

von krikärivk Ufemnsim , wamr D. .

im Oberlichtsaal d . Philhamonie , Bernburgerstr . 22/23 ,
an jedem der drei nächsten Tieustnge « nd Freitage

abendS pünktlich um 8 Uhr . j273/l
Eintrittskarten für alle Borttäge M. 3, —, numeriert M. 5, —.

Einzelvortrag M. 1, —, nummerierter Platz M. 2, —.

Grosser Frauen -Vortrag
« m Sie utt ag , den 20t November er . , abends L ' s Uhr .

im Kösliner Hof , Köslinerftt . 8
( Wedding ) .

Thema : Entstehung , Verhütung und naturgemäße Behandlung von

Frauenkrankheiten .
Referentin : Frau At Pickel , prakt . Naturheilkundige .

_ Nach dem Vorttag findet Fragebeaiitwortung statt .
Nur für Frauen » nd Mädchen reiferen Zllters . - MW

Eintrittsgeld für Gäste 15
Der Torstand des . . Xenon X' ntnrheil - Vereins " Char -

lottenbnri ; - Berlin ( BundeS - Nr . 580) . fllllb� A : F . ! ,ange . Eharlottenburg , Gardes du CorpS - Strabe 9.

I4bL »

Audi Sonntags
bis Weihnachten geöffnet '

BERLIN S .

Oranienstrasse 158 .

Teppidi-Speciallians.
In allen Abteilungen besonders
günstige Gelegenheit zu vor¬

teilhaften

Weihnachts Einkäufen
Zurückgesetzte

Teppiche
darunter Prachtstucke in Brüssel ,
Axmlnster , Perser , Velour , Tapestry ,
Englisch Btock , Vetvet und Smymt .
Sofs - GrOsse a 5, 8, 10, 15 M.
Salon - Crösse a 10, 16, 30, 30 - 160M .
Saal - Grösse a 30, 45, 60, 75 - 600 M.
Höchst aparte Nenlieitcn :

Gardinen ! �
K Portieren !

Stepp - n . Tischdecken !
Schlaf - u . Reisedecken !
Pell - Teppiche u. Bettvorleger !

So lange Vorrat reicht :
Hochelegante , geetlckte , echte

Piüscli-Tisclidecken
( mit geringen Webfehlern )

SlfieklO . ' 0«. ! ,�. )

Abendkurse »

öltttrottlhilikuMaschine»-
bau beginnen neue Montag , den
5. November , wie seit 26 Jahren ,
für Monteure , Werkm . , Ingenieure .
Vorkenntnis nicht erforderlich .
Methode bewirkt , daß Uube -
gabtheit kein Hindernis . Ab-
gnngsprüfung , Diplpm - Zeuznis .
Prospekt kostenlos . Man de -
schlciinige Meldung im Inge -
nieur - Bureau : Berlin SbV . ,

Alte m \ tm m, « '

früher Simeonslr . 22, II ,

J - it llrsoievZli ' . IgS, p� .

( fvühev WollschlÜKor ) .
Gr . Mittagstisch .
Warme Küche zu jeder Tageszeit zu

soliden Preisen . Bercinszimmer .
Heute , Sonntag , von früh an :

Kaninchen -Ragoilt
584 IS * Fritz PVIgpntrcff ,

( mit ca . 450 Illustrationen )
künstlerisch ansgestattet !

gratis n . portofrei !

Fordert für Mark 1,50 die
Flasche von V« Ko . Inhalt .
Aerztlich erprobt und em¬
pfohlen . 34/18 *

Fortana - Haematogen
Vorzüglich . Stärkungsmittel
f. Bleichsüchtige , Blutarme ,
Reconvalescenten , schwäch¬
liche , zurückgebliebene Kin¬
der etc . Zu haben in allen
Apotheken und Droguerlen ; wo
nicht erhältlich — ab Fabrik
pharmaceut . Präparate , Berlin C. ,
Dragonerstrasse 6 a.

A. Kawiecki ,
Schneidermeister .

Empfehle mein großes Lager in -
und ausländischer Stoffe zur An -
fertigung von Herrcngarderobe zu
äußerst billigen Preifen . Für guten
Sitz wird garantiert . 154L *

cdartottenbiirg .
( zwischen

WilmerSdorser - und Knimmestraße ) .

Oi ' ts - Xi ' ankentese
der

Meciianiker, Optiker und yemndten Ceweibn
zn Berlin .

Montag , de « 19 , November 1900 , abends 8 Uhr , in Cohns
Festsälen , Benthstraße 20 :

Versamtnlung sämtlicher Kassenmitglieder .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr. Blaschko über ; Geschlechtskrankheiten .
2. Kandidatenaufstellung zur Delegiertsnwahl . 3. Verschiedenes .

Tie Kasscnmitglieder werden ersucht , die auszustellenden
Sandidatcn mit Namen , Wohnung nud Kassenbuch - Nummer
IM - genau * MW zu bezeichne «.

Sonntag , de » SS . November 1909 , im gleichen Lokal ,
vormittags von 9 — IS Uhr :

liV » lKKvei * i3amnKAimK
sämtlicher großjährigen Kasscnmitglieder behufs Ersatzwahl

und Ncuwalil der Bcrtrctcr zur Generawcrsammlung
( ßZ 49 und 49a des Statuts ) .

Tages - Ordnung :
1. Von 9 bis 10 Uhr : Ersavwahl von SS Bertreiern znr General -

versaiiimluug pro ISMO .
2. Don IOVj bis 12 Nhr : Neuwahl » 0 » Vertretern zu den

Generalversammlungen für die Jahre 19111 —1903 . ( Nach § 38 des
Statuts ist die Wahl geheim und durch Stimmzettel vorzunehmen ) .
Das Mitgliedsbuch ist bei der Wahl alS Legitimation vorzulegen .

Ble Herren Arbeltseber werden erancht , den
Kanaeninltslledeni die tyüttangsbttcher . zur Wahl¬
handlung zu verabfolgen .

Die Herren Arbeitgeber werden hiermit zu der am

Montag , den SS . November 1909 , abends präcise 8 Uhr ,
im Restanrant Schultheis , Bchrenstr . 49

stattfindenden . �

Walilversamniliiiig Ufeff
ergebenst eingeladen .

Tages - Ordnung :
I. Wahl von 198 Vertreter » zu den Generalversammlnngen

pro 1991 - 1993 . ( Z§ 49 und 49a deö Statuts . )
2. Verschiedenes .
Wählbar zu Vertretern find auch Geschäftsführer oder Betriebs -

beamte der zn Beiträgen verpflichteten Arbeitgeber .
Berlin , den 17. November 1900 . ( 110Sb

Der Toratand .
I . 21. : Erh . S ch l e n 1 c r , Vorsitzender .

Speciai - Geschän nn l *

bürgerlichcElnrlchtangen

Fr. G. Schulz vorm . A. Rienz,
Landtbergerstr . 4t , I. Teilzahlung

Lstsries. ff. Hanmel- !"
?rfte Qualität , 9 Pfund nettc

keulen .
W rücken .

erste Qualität , 9 Pfund netto inkl .
Verpackung franko Nachn . 5 bis b' /z
Mark . Die beliebten kleinen Doppel -
keulen 5»/ , bis 6 Mark franko , ff.
Nagelholz - Rauchfleisch z. Rohaufschmtt
M. 1,40 per Pfund franko . 103/20 *.

ig . de Beer , Binden .

drei neue Abendkurse
f. Elektrotechnik , Maschinen - 1

bau und Praktikum .
Keine Vorkenntnisse erforder - 1
lich. Aiimeldimgen jederzeit bis !

1. Dezember im Bureau der
PlvIktpS " Prinzen -

„ rilvbll » , itrahe 35 .

Xeu : [1098li ) Ten !

V- �iner Celttrill -Herberge,
Blnmensir . 59 , ist wieder eröffnet
und steht das große Bercinszimmer
sämtl . Gewerkschaften zur Verfügung .

Kaffee! Kaffee!
Billigste Bezugsquelle für

RUatknlree . [ 57821, *
Hochvorzügl . in allen Preislagen

von 80 Pf. hl » 2 M. per Pfd.

bei F. Max Schmidt, S' . " ,
genannt der Kaffee - Schmidt .

StüWeßttr - SmffMsst
Berlin,

bestehend nur aus blinden Persouen ,
nicht zu verwechseln mit der städtischen
Blindenschule , 2Ilte Jacobstraße , em
pfiehlt sich, jede 2lrt von Rohrstuhl
gestechte » zn den reellsten Preisen
dauerhaft und sauber anzufertigen
Bestellungen ' auf Aussührimg von
Slrbeite » werden in nachbezeichneten
Arbeitsstellen angenommen :

Hetthe , Andreasstr . 52.
Schulze , Pallisadenstr . 18.
Rlesonbeck , Kolbergerstr . 11.
Witte , Angerntüilderstr . 3.
littbke , Königstr . 42.
BUdlger , Barnimstr . 43.
Helae , Waldemarstr 13.
Schilling , Blücherstr . 23.
Schrttder , Korbmacher ,

27456 ] Alerandrinenstr . 20.
Wojilbrttck . Rixdorf ,

Wißmamistr . 46.
Die Arbeit wird ans Wunsch vom

Besteller abgeholt u. wieder abgeliefert .
Das Geuossenschafts , Bureau ist

Stralanerftr . 18 bei Herrn E . Mirow .

Xari Legien :

_ _ . Soeben erscheinen !

ignaz Auer
*

Ton Gotha bis Wyden . Preis 20 Pfennig .
Ärlalfir Clm • Die dcntache Genouscnschafta - Bewecnns .
AUOll I . ElIII . Preis 20 Pfennig .

Die dcntache Gewcrkajcsiafta - BeweffaBc .
Preis 20 Pfennig .

Die drei kleinen Schriften bilden eine innere Einheit : sie geben
zusammen ein Bild von dem gewaltigen Emanclpatlonskhmpf des modernen
Proletariat » auf seinen drei Gebieten ; der politischen , der gewerkschaft¬
lichen und der genossenschaftlichen Bewegung . Auer giebt eine er¬
greifende Darstellung jenes Abschnitts aus dem „ Heroenzeitalter " der
deutschen Socialdemokratie , da die Schrecken des Soclallstengesetzes die
noch junge Organisation überfielen , aber von der anfangs kleinen , dann
immer grösser werdenden Schar mutiger Bekenner zu Schanden gemacht
wurden . Legten und Elm behandeln die wirtschaftlichen Akttonen der
deutschen Arbeiterklasse , der eine das machtvoll aufstrebende Gewerk -
schaftswesen , der andre die noch junge , aber zukunftsreiche Genossen -
schafta - Bewegung . 1124b

beziehen durch sämtliche Buchbandlungen und Kolporteure , sowie gegen Ein¬
sendung des Betrags nebst Porto ( 5 Pf . ) vom Verlage .

Verlag der „ Socialistlachen Monatshefte " ,
Ltttzow - Straeae 85 a , Berlin W . 85 .

Illowonctiafol � Sokni » » - , Seliaft »

_
Hvl 1 CUollClCi und Schnallensllafal , gut

und dauerhaft

4,90 , 9,40 , 6,80 , 7,20 Mark usw .

Damenstiefel
Stiefel , groaae

4,15 , 4,80 , 5,30 8,90 , 6,20 Mark .

n. Knopf »
Auswahl .

Pelzstiefel , Fllzsclmlie
zn staunend billigen Preisen .

Nähmaschine » sämtlicher Systeme ,
auch rückwärts nähend , ohne An-
zahlung , wöchentlich 1,99. Bestellung
Postkarte . Fechner , Hnssitenstraße 26.

'

Berlins »

Billigste |
Quelle

aller Arten

Musik -

Instrumente »

a

«

09

o

PQ

Violinen
i
n

Cellos « oil
S - - - A

r ? 2 -Bässe

Kasten
- S

500 Stück

Zithern I
Meine Preise stellen sich ?

um fast die Hälfte billiger p
wie irgend ein andres Musik - p
Haus zubieten imstande ist . 9

Weihnachten {
verblüffend »

{billige Freisefg
Prim , Wiener Art . . 6,60
Konzert , Httnchener . 8,75

do . mit Keetz . . 11,65
do . 36sait . . . . .11,36

Elegie . . . . . . . . . 10, —

Streiob - Zither , eleg . . 6,60
Harfen - Konzert . . . . 21,50

i Actord - ZifKern .
5 Beliebt n . leicht zu er
Q lernendes Inatroment

» . e Manualen " 1, ®°

Amer. Coltar -Zieni
a 8, - , 9, - , 12,50 Mk .

überall das Doppelte .
The Kiöwendall

Star W ork «

L. Löwenthal .
Busik - Inztr . - Fabrik .

121 Relcheubergerstr . , SO.

Kinderwagen
kuppen - , Sport - und
Leiterwagen , Kinder -
Bettstellen , Politer -

betten , Kinder -
Klappstuhle ,

TrUimphstühle ,
Krankenwagen etc .

ziar ~ uiossces Lager Berlins .

Of . Schulz , Brunnenst . 95
vis - ä - vis Humboldthain ,

Femspr . - A. III 1767. Auch Tellzahlg .

Ein Schatz im Hause .
Cognac . Rnm , Branntweine und H&nitllche Xilqnenrc
von köstlichem Aroma und herrlichem Geschmack von federmann höchst
einfach und leicht selbst zn beretten . Man nehmefnnr echt « Kombinierte
Orlglnal - Rclchel - Eesenzcn (ges. gesch. ) Reine Naturprodukte ,
absolut nicht trübend , vollkommen gebrauchssertig zur sofortigen Herstellung
von 69 Sorte », wie : Ingsiber , Boonckamp , Stonedorfer ,
Rosen , Vanille , Cacau , Cliartreuse,Fepei ' innnt , Bcnc -
dletlner . Halb und Halb , Cherry - Brandy , € nravao sc. rc.

— «ein Mißlingen . —
l Jeder Versuch ein
t - Meisterstück . -
Bon feinsten Fabrikaten

nicht übertraffen .
Enorme Ersparnis .

Man macht sich vorher
keinen Begriff ! ! !

— Ma » prüfe selbst ! —
Der Erfolg entscheidet .
In tausend «« Familien
ständig im Gebrauch .

R e c e p t
nach der Methode der Charcnte
1 Originalfi . Reichels Echte
Cognac - Esaeuz fine Ohaiup .
( Fleurs de Cognao ) für 75 Pf .
I Ltr . Weiiigeist u. 1 »/ «Ltr . Wasser
vermischt giebt 21/, Vlt . Cognac .

Jede Originalst , mit Gebranchsvorschrist giebt bis 2>/ , Liter Liqueur nnd
kostet fe nach « arte 40, 50, «o, 7S Pf. etc . Bei S Fl. die 7te gratl ».

Tausendc ehrenvolle Anerkennungen . Prospekt mit wertvollen Rezepten
kostenfrei ! Hier frei Bans durch meine Gespanne . Versand
gegen Voreinsendung ober Nachnahme . Einzig : echt und garantiert

nur mit meinem Srameiisange .
Otto Reichelg Berlin , Ei8enbahn8tp . 4a

GrUmte Fabrik Ocntsclilanda für
Kombiniert eOrljrlnal - Branntwein - a . lifqnenr - EmeBzen .

Verkauf sstellen :
W. Wehlgemnth .
Georg Zobel .

38a . Enge » Müller

Ackerstr . 69.
Ackerstr . 139.
Alexanderstr .

R- chs .
Bruuncnstr . 41. E. Kenne .
Demmtnnstr . S. Hugo LnboSty .
Elsafferstr . 31. C. Schlothcuber .
Elsafferstr . 88. S . Rosenbaum .

chrbellinerstr . 89. F . Sonnenberg .
rankfurter Allee 156. Otto « rharvt .
�erichtstr. II . Gebr . Atzmns .

Juvalidenstr . 128. P . Würfling .
nvalidenstr . 139. « . Bahr .
aiser Wilhelmstr . 47. R. Taner .

Koppenstr . 25. W. Edelmann .
KönigSbcrgerstr . 13 M. Angermann

Köpnickerstr . 129. Fritz Sauer .
Landsbergerstr . 109. Alb . Dreder ,
Müllirstr . 49. F . Arüber ( NeueDrog ) .
Münzstr . 24. W. R. Haenstschei .
Petersburger str. 72. Julius Beetz .
Prenzlauerstr . 12. M . Kaiser .
Prenzlauer Allee 29. Frievr . Phiel « .
Rctnickeiidorferstr . SSa . PanlRccolltn .
Reinickendorserstr . B6b. G. Leise -

gang .
Reinickendorserstr . 79. Paul Trapp .
Rheinsbergerstr . 55. Alex Howitz .
Rosenthalerstr . 6/7 . Otto Kretzschmar .
Thaerstr . 62. Franz Zimmer .
Waldemarstr . 28. E . Staats .
WeinbergSweg 1. W. Zaremba .

Frledrlohsberg . Frankfurter CHaiiffce 196. Franz Fischer .
Hvrastr . 35. C. Bnchmann .I ' aiik, » ,, .

Fankunr . BreHmestr . 65.
Belnlekendnrf ( West) .

Vsriilliig m Fälschung !

R. Roseman » .
Scharnweberstr . 117. A. Zobel .

Di « bekanntlich von mir ersun -
denen und eingeführten ikom -

�_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _binierten Origtual - Retchtzl -
Effenzen (ges. gesch. ) sind tn Wahrheit die allein echten Fabrikate . Alles
andre unter täuschend ähnlichen Namen ist eine niißglücktc Nachahmung
meiner durch höchste Vollkommenheit berühmten Fabrikate , welche von keiner

Seite jemals erreicht , geschweige übertroffen werden können .



jft . Jandorf & G2X
C. Spittelmarkt 16117. SW . Leipzigerstr . 64 . w SW . Belle - AIliancestrasse 112.

PlättbrettbeZUge » US Fischerleinen , rot oder blau garnirt . . Stück 1,35 Mk.

PlättbrettbeZUge aus Fischerleinen , rorgezeichnet . . . . .„ 1,10 „

KÜChentiSCfedeCke aus Fischerleinen , rot oder blau garnirt . „ 60 Pf .

Elammerschurze aus grauem Stoff , rot oder blau garnirt . . „ 60 »

Märktnctzc aus grauem Stoff

. . . . . . . . . . . . . .
„ 58 „

Küchen - Paradehandtuch td eÄweenbtM B!rd.üre. 25, 70, 95 �

bpielscburze aus grauem Stoff , rot oder blau garnirt . , , , . „ 65 „

Topflappentasche » US grauem Stoff , rot oder blau garnirt „ 38 „

Besenvorhänge aus grauem Stoff , rot oder blau besetzt . . . „ I, IS. Mk.

StanbtUCbtaSChen aus Congress - Stoff , fertig gestickt , Stück 23, 65, 75 Pf .

Nachttischdecken mit Lochsaum . . . . . . . . .. . . .14, 20 Pf .

TiSChiänfer mit reichem Saum

. . . . . . . . . . . .

. . . .85 Pf .

1 ischlaufer mit Locbsanm

. . . . . . . . . .

. . . . . . . .48 Pf .

Tastenlaufer aus Filz in schönen Farben u. Mustern . . . , . Stück 95 „

Olavierdecken aus Filz in schönen Farben u. Mustern . . . . .. 1,90 Alk .

1 enstermäntel aus Fries , moderne Zeichnungen . . . . . . .. 4,90 »

Kaffeewärmer aus Filz , . vorgezeichnet

. . . . . . . . . . .

. 30 Pf -

TlSChlällfer aus Filz , vorgezeichnet . . . . . . . . . . . . „ 95 ,,

TiSChdeCken aus Filz , vorgezeichnet

. . . . . . . . . . . .

. 1,25 Mk.

WaSCbebentel aus weissem Stoff , rot oder blan garnirt . . . . .Stück 70 Pf .

WaSCh6b6nt6l aus grauem Stoff , vorgezeichnet . „ 30 „

EiSS6U Mit Rückwand , rot oder blan garnirt , vorgezeichnet . . . . .„ 35 „

StUben - ParadehandtUCh mit Saum , vorgezeichnet , Stück 43, 75, 95 „

lavadecken , Grösse ca . 35/35 , fertig gestickt . . . . . . . .Stück 48 „

Oberhemdentasche » « s grauem st » ?

. . . . . . . .
n

50
Bestecktasche aus Filz für 1 Vtz . Paar , rot gefüttert . . . . „ 1,25 Mk.

D6Ck6, Reinleinen , Grösse ca . 50/50 , vorgezeichnet . . . . .. , n 65 Pf .

D6Cke , Reinleinen , Grösse ca . 60/60 , vorgezeichnet . . . . . .. n 75 „

Taschentuchbehalter aus Congress - Stoff , fertig gestickt . . „ 48 „

Besenvorhänge mit Ueberschlag , schön garniert . . . . . „ 1,35 Mk.

Besenvorhänge mit Ueberschlag , fertig gestickt . . . . . „ 2,75 �

Waschtischgarnituren sehäket . . . . . .GamHur 75 und 85 Pf

BriefWagen aus Plüsch m. Markenkasten , vorgezeichnet . . . . Stück 1,20 Mk .

Ubrständer aus Plüsch , vorgezeichnet Stck 55 UD<� 68 Pf .

Scatständer aus Plüsch , vorgezeichnet , . . . . . Stck . 85 Pf . , 1,10 1,25 Mk.

Postkartenstander aus Plüsch , mit Markenkasten , vorgezeichnet , Stück 75 Pf .

Tlttt6UWlSCh6r , Bierseidelform , mit Filz - Unterlage , vorgezeichnet , Stück 23 „

RUCkenMSSen mit rot oder blauem Volant , vorgezeichnet . . . . Stück 70 »

Nur von IMLoutagf , den 19 . November bis Sonnabend , den 24 . November .

' Visitphoto ff raphieen l Person . . . . . .. . . . I Dutzend 1,58 Mk .

CtQifoUlOtphotOffFQfphjLOOJl I Person . . . . . . .. / Dutzend 4�85 Mk .

Unsere Ateliers sind von Morgens 8 Uhr bis Abends 9 Uhr ununterbrochen geöffnet .

Bei eintretender Dunkelheit finden die Aufnahmen bei künstlichem Licht statt .

Die Ausführung - der Bilder erfolgt in bekannt künstlerischer ' Weise .

MÄ Sroaiio
gelangen von Montag * , den 19 . November ab zu ganz aussergewöhnlich

billigen Preisen zum Verkauf .

AM - Total - Ausverkauf
wegen Geachafts - Anfgabe .

AnZÜge aHen
und Grössen

PaletOtS Farben

jetzt nur 10, 13, 17, 21, 23 M.
prima .

Leo Wölfl ,
Landsberaerslr . 103, I.

100 ® »
Jede

Nach
beendeter

Dame Geld
Engros - Saison verkaufe einzeln

»• • »2
zu Engros -

Preisen : !

iucoiiucicr
w —

Gelegenheitskauf / �' s " früh . Preis - in

S 300 Winlerjackettsfseidetfutte , 18 - 32 M. �lU uuims

S I Posten Sack-Paletots , 8- 30 M. j
• I Posten Sellien Seal c"V~ 20 - 40 M. ?
® 1 Pnctpn Pgnpc Seldenkrinimerl Astrachan , Eskimo , ge - H 94 M ®

JO

> rüölCII üd [ jca stickt „ appllclert In allen Längen ' « Tin . D

1 Posten KS >8«-lelle , Gapee . Jacketts . Ä' , ! ?"». !
9 ! ! EngroH - Lager ! ! ! ! ktnorine Auswahl ! ! J
Sm Ha * Hosczjlz , Landsbergerstr. 89 „i ' uffi . . . S

Jölinf ,
Reparaturen in SGtnnd ,

isKj ' Plombieren von I M, an.
Zahnziehen schmerzlos

Sprechzeit 8 —8 . Sonntags 8 —4
Vluineii strafte 25 ,

Ecke Markusstratze .I R. Lange ,

is • | Olbeitb . Bienenhonig ,
Nfimn I beste Qualität , ver -
1 1 U I ! I , lendet 9 Pfd . netw zu

4 » V. S0M. , 5 Pfd . netto
zu 4 M. fr. Nachn . Gar . Znrückn .

Ell » j I HVordloh ,
. Reil , Bahnhof Augustfehn ,

Oldenbnrg . [ 122S *

Abteilung M elngrosshandlang

Deutscher ® o9naC
angenehm

müd m „

a Literflasche M. * ' 10

. ag - en enmann & Co , Amt IV .

9676 .

Belle - Allianceplatz 6a . — Neue Friedrichstr . 81. — Genthinerstr . 29. — Oranienstr . 190. —
Grüner Weg 60. — Elsasserstr . 71. — Putbuserstr . 35. — WUsnackerstr . 25. — Schöneberg ,
Hauptstr . 129. — Charlottenbnrg , Kaiser Friedrichstx . 48. — Steglitz , Albrechtstr . 18. —

GroBz - Llchterfelde , Dürerstr . 7 b,

VI
Dr . Derrnehl ' s

Elsenpulver [ 103/5 *
ist vorrätig inBerlin
in den meisten Apo -

vr. theken ä Schachtel
svvRNcNL ' ZU) L50 . 3 Sch . 4/25 .
�EIStllPULMU / Hanpidepoi : Ap« -

- /2x %, theke zum weissen
Schwan , Berlin ,

Spandauersir . 77.

Keinen Bruch mehr !
2000 Mark Belohnung

demjenigen , der beim Gebrauch meines

Brnchbands ohne Feder

nicht von seinem Bruchleiden voll »
ständig geheilt wird . Man hüte
sich vor minderwertigenNachahmungen .
Aus Anfrage Broschüre gratis und
franlo durch das Pharmaceutische
Bureau , Balkenburg ( L. ) Holland .
Nr . S70 . Da Ausland - Dopvel -
porto . 54388 *

Beraniwortlicher Redacteur : vr . Georg Gradnauer in Groß- Lichterfelde . Für den Inseratenteil verantwortlich : Db . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Boving in Berlin .
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Erster denWr Hlllllüverks- nild Gmerbeklimmertag .
Berlin , den 17. November ISOO.

In der heutigen letzten Sitzung wollte der Kcnnmertag in die

Besprechung über den Befähigungsnachweis eintreten . Der
Vorsitzende der hessischen Handwerkskammer , Fleischer - Obermeister

a l k - Bkniuz , beantragte , folgende Erklärung zu beschließen : „ Eine
der wichtigsten und erstrebenswertesten Punkte in der Organisation
des Handwerks ist der Befähigungsnachweis . Da jedoch eine
ersprießliche Beratung auf einem gemeinsamen Handwerlskammer
tage nur dann anzunehmen ist , wenn zuvor eine eingehende
Beratung über diese wichtige Materie in den Vollversaminlungen der
einzelnen Kammern stattgefunden hat , was bei der Neueinrichtung
derselben noch nicht möglich war , beantrage ich : diesen Gegenstand
von der heutigen Tagesordnung abzusetzen und in die Tagesordnung
des nächsten allgemeinen Handiverkslammertags aufzunehmen . " Es
knüpfte sich hieran eine sehr lange Erörterung , in der die Ansichten
tvcil anseinander gingen . Es wurde schließlich namentliche Abstim
nning beschlossen und dann in dieser der Antrag mit 31 gegen 15
Stimmen angenommen . Eine Anzahl Kammern enthielten sich der
Abstiminnng .

Es folgte die Zugehörigkeit zu den Zwangs
i n n u n g e n. Tischler - Obermeister Schneider ( Wiesbaden )
befürwortete namens der Wiesbadener Handwerkskammer folgenden
Antrag : „ Großbetriebe gehören zu den für ihr Gewerbe bestehenden
Zwanasinnungen , wenn und soweit sie das Gewerbe selbständig und
nicht fabrikmäßig — also handwerksmäßig — betreiben . Handwerks¬
mäßig ist ein Betrieb immer , wenn dazu die Geschicklichkeit der Hand ,
die handwerksmäßige Ausbildung der menschlichen Arbeitskraft er -
forderlich , also nicht durch Maschinen — die jeder gewöhnliche Arbeiter
bedienen kann — ersetzt wird und es sich nicht lediglich um die
Massenfabrikation einzelner Artikel auf Vorrat , bei durchgeführter
Arbeitsteilung , handelt . S e I b st ä n d i g ist der Betrieb immer .
wenn er Waren auf Bestellung dritter fertigt und liefert . Ob es sich
nin einen großen oder kleinen Betrieb handelt , ist unerheblich . "

In der Besprechung wurde bemerkt : Der Ilinstand , daß ein Hand -
Iverkcr mit Maschinen , Motoren usw . arbeite , mache ihn noch keines -
wcgs zum Fabrikanten . Wenn man derartige zahlungsfähige Leute
den Innungen entziehen wolle , dann seien letztere nickn mehr lebens -
fähig . Im übrigen haben auch handwerksmäßige Großbetriebe von
den Jniiungseiiirichtnngen Nutzen . Es gelangte schließlich folgender
Antrag der Leipziger Handwerkskamnier zur Annahme : „ Der Kammer -
tag beschließt : bei den Landesbehörden dahin vorstellig zu werden :
n) daß die Groß - und Mittelbetriebe , welche sich mit der Herstellung
handwerksmäßiger Arbeiten befassen , bei welchen also eine gewerbsiibliche
oder handwerksmäßige Ausbildung der Hilfskräfte die Voraussetzung
zur Arbeit bildet , von dem eventuellen Zwange , den Jnnugen anzu -
gehören , ergriffen werden und b) daß bei Schwierigkeiten ' über die
Zugehörigkeit derartiger Betriebe die Handwerkskammern gehört
werden iniissen . "

Die übrigen Gegenstände , die zur Verhandlung standen , betrafen
minder wichtige Fragen . Nach Erledigung der Tagesordnung wurde
dcr HandwerkSkammertag mit einem Hoch auf den Kaiser geschlossen .

Mus dev Frnttvttbeivrgttng .
Ju der Waiidcrversainuilung dcS Vereins Schöncbcrger

Frauen und Mädchen am 22. November bei Strnß in Wilmers -
dorf hat Frau Dr . Zeplcr das Referat übernommen über das
Thema : „ Warum sollen sich die Frauen im öffentlichen Leben bc -
tqätigen ? " Es ist zu wünschen , daß sich die Frauen Wilmersdorfs
recht zahlreich in dcr Versaniinlnng einfinden . Ist doch für alle
Frauen , die über das Leben und ihre eigene Lebenslage nachdeiiken,
diese Frage von der größten Wichtigkeit . Doch nicht so fern liegt die
Zeit , da man der Frau von allen Seiten zurief : „ Deine Welt liegt
allein im Hause . Die häusliche Frau ist die beste . " Darunter verstand
man aber jene Frau , welche nicht fähig war , über ihre vier Wände
hiiianSzuschauen , ohne Teilnahme an ' Freud und Leid „ Fremder " ,
gleichgültig gegen allcS , was nicht ihr engstes Familieninteresse
betraf .

Die Zeiten haben sich geändert . Man weiß jetzt, daß diejenige
Frau , welche mit offenem Blick in die Welt sieht , welche mit Ver -
ständiiiö an dein Leben und Wirken der Gemeinde , des Volks ,
ja . der Menschheit teilnimmt , auch den richtigen Blick haben
wird sür das Wohl der eignen Familie . Tie Frau erwacht
aus der alten Teiliiahnilosigkcit ; sie blickt um sich und verlangt zu
verstehen , was von allen Seiten der ans sie einwirkt .

Für die , welche gewerblich arbeiten , ist es naheliegend , sich zu -
nächst ihrer Gewerkschaft anzuschließen ; es ist geradezu Pflicht , weil
nur durch den Znsammenschluß aller Beteiligten das Wohl der
Arbcitsgenofsen wirksam gefördert werden kann . Für diejenigen
Frauen und Mädchen aber , welche keine Berufsarbeit haben , ist es
inu so notwendiger , sich an dem Verein zu beteiligen , der ihnen
geistige Anregung gewährt und das Verständnis für ihre Pflichten ,
nicht nur als Weib , sondern als ganzer Mensch weckt und
erbält . Im Verkehr mit Gleichgesinnten , in der Teilnahme au Be -
lchrimgen und Anregungen , wie sie die Vorträge bieten , erwachsen
den Mitgliedern so viel frohe Stunden , daß man die , welche bis
jetzt noch ferne stehen , nur auffordern kann : Kommt zn Enrem
eignen Besten . zu Eurer Freude zn uns . besticht den Vortrag , dcr
Enrii geboten wird , der Euch die beste Anregung geben wird zur
frohen Bethätignng Eurer Kräfte .

Dcr Vorstand
des Vereins Schön ebcrger Frauen und Mädchen .

Arbeiterinnenschutz in der Schweiz . Der Kanton Aargau
soll ein Arbeiterinnen - Schutzgesetz erhalten . Die Regierung hat dem

Kantonsrat einen bezüglichen Gesetzentwurf vorgelegt , der folgende
wesentliche Bestimmungen enthält : Dem Gesetz werden alle dem

Fabrikgefetz nicht unterstellten Betriebe , in denen eine oder

mehrere weibliche Personen gegen Lohn oder zur Erlernung des

Berufs arbeiten , unterstellt . Die regelmäßige tägliche Arbeits -

zeit wird auf 11 Stunden , in der Tageszeit zwischen S Uhr
morgens bis 8 Uhr abends , normiert . Vorübergehende Verlängerung
der Arbeitszeit kann im Einverständnis mit der Arbeiterin ( das
ist natürlich eine bloße Redensart ) bis 13 Uhr abends vom Bezirks
amt bewilligt werden . Der Lohn für Ueberzeitarbeit soll um

mindestens V* höher sein als der gewöhnliche Arbeitslohn . Die

Lohnzahlung hat niindestens alle 14 Tage zu erfolgen . Der Lehr
vertrag ist

'
schriftlich zu machen . Die Arbeitsräume sollen hell .

trocken , gut gelüftet , genügend erwärmt , geräumig und überhaupt
derart beschaffen sein , daß die Gesundheit der darin beschäftigten
Personen nicht beeinträchtigt wird . Den weiblichen Angestellten in
den Ladengeschäften sind die nötigen Pausen für die Mahlzeiten
und eine ' ununterbrochene Nachtruhe von mindestens 13 Stunden

zn gestatten . Desgleichen den Wirtschaftsbediensteten . Mädchen
unter 18 Jahren , die nicht zur Familie des Wirts
gehören , dürfen nicht zur ständigen Bedienung der Gäste verwendet
werden . Weiblichen Angestellten in Ladengeschäften und Wirtschaften
sollen im Monat zwei Sonntage freigegeben werden , für die andren

Sonntage ist ihnen ein halber ' Wochentag als Ersatz freizugeben .

Industrie « nd Gemeinde . Im Geschäftsbericht der Stadt
Verwaltung Rohrschach für 1839 wird festgestellt , daß die

dortige Stickerei Feldmühle , die ihren Aktionären 12 Proz
Dividenden zahlt , durch ihre Arbeiter der Gemeinde eine Ausgabe
von rund 8333 Fr . verursachte , an dieselbe aber nur 5630 Fr .
leistete . Nnd in den vorangegangenen drei Jahren sei das Wer

hältnis ein ähnliches gewesen . Man will nun nach Mitteln suchen
um hier einen Ausgleich herzustellen . Das ist kapitalistische Noblesse

Ter Staat alS Untcriiclnner . Wie die Wiener „ Arbeiter -
Zeitung " berichtet , hatte der östreichische Staat ans dem Tabak

Monopol im Jahre . 1893 einen Ertrag von 63 Millionen
Gulden . Davon wurden acht Millionen Gulden Arbeitslöhne
gezahlt nnd 53 Millionen fließen Reingewinn in die Staatskasse
Die Durchschnittslöhne betrugen in allen Fabriken pro Woche 5,85 fl .
für erwachsene männliche Arbeiter , 4,83 fl . für Arbeiterinnen und
3,85 fl . ( 1 fl . 1,73 M. ) für jugendliche Arbeiter . — Der Staat
erweist sich damit als der ärgste Ausbeuter .

Vevpmmnltmgen .

Sociales

Zur Wohnungsfrage . Ans Anlaß einer Diskussion über die
Wohmmgsfrage macht die „ Münchner Posl " auf die zn dicscin
Gegenstände anfgcsiclltcn Forderungen der dortigen Parteigenossen
aiifinerlsam . Es dürfte manchem unsrer Leser willkommen sein , hier
iiochninls daran erinnert zn werde » . Sie lauten :

„Periodische klntersuchnngen dcr Wohnnngsverhältiiiffe . Er -

richtmig eines städtischen Wohimiigsamts behufs regelmäßiger
Wohiiniigsiiispektion , zur Begutachtung gemeindlicher ivlaßnahnien .
llntersiichnng der Banthätigkeit , der Preisbewegung des Baulands und
WohnmigSinarkts sowie _ Organisation der Wohnungsvermittlung .
Eiiiführniig einer abgestuften städtischen Aai ' . ordmmg in der Richtung
einer energischen Bekämpfung der Mietskasernen .
(Zoiicnbanshsteui. ) Erweiterung des städtischen E n t e i g n u n g S -
rechts , Erbauung von Wohnhäusern nur kleinen billigen Woh -
niingen ans städtischem Baugrund in eigner Regie der
Stadtverwaltung . Zur Verhiildennig des Bodeiiwuch ' ers :.
Möglichst nnifangi eiche' Grniidcrwerbnngen in den Außenbezirken
und vollständige Einstelliing des Verkaufes von gciiieiiidlftheiii
Bauland an Private . Statt dessen : Verpachtung von Bauland .
( Banleihe . ) "

Kindcrschutz . In Magdeburg ist eine Polizeiverordinmg er -
lassen worden , wonach Kinder mitc ' r 9 Jahren außer dem Hansc ' nicht
gewerblich beschäftigt werden dürfen .

Kinder vom neimten bis zum voilendeten vierzehnten Lebens¬

jahr dürfe » außerhalb des Hauses in der Zeit von 7 Uhr abends
bis ö' /s — in den Monaten April bis Scpicmber bis 5' / ? — Uhr

morgens zn Diensileistimgen in einem Gewerbebetriebe nicht ver -
wendet werden . Insbesondere ist verboten das Austragen von Dack -

waren , Milch , Zeitungen . das Kegclanfsctzcn und jede joiiftige Be -

schäftigung in Schaiikwirtschafteii .
Zllividerhalldluiigen werden an Eltern und Erzieher und zugleich

an den Bcschüftigern niit Geldstrafen bis zn 33 Mark geahndet .

Ueber : „ Unser Ziel und unsre Wege " sprach Genosse
Dr . A r o n S in einer sehr gut besuchteii Bersamiilllliig des fünften
WahIvereiuS , die am Freitag in Bötzows Brauerei tagte . Einleitend
bemerkte der Redner , er ' halte es für überflüssig , in einer social
demokratischen Bersammlung ausführlich über unsre Ziele zu sprechen ,
er wolle mir einige Punkte herausgreifen und vom Standpunkt
seiner persönlichen Anschauung belenchten .

In seinen weiteren Ausführungen vertrat der Vortragende nn -

gefähr folgenden Gedankeiigang : Die Aufgabe dcr isocialdemokratie
besieht — mit einem kurzen Wort gesagt — darin , unsre politischen
und socialen Zustände wieder in Einklang zu bringen mit dem jetzigen
Stand der lechnischen Eutwicklmig . Diese hat in der Neuzeit im
geheure Fortschritts gemacht . Die Lage der Arbeiter hat sieb aber

gegen früher , wo wir die technischen Errungenschaften dcr Neuzeit
iwch nicht hatten , verschlechtert , während sich der Reichtum der be

sitzenden Klasse vermehrt hat . Auf der einen Seite sehen wir glänzenden
Reichtum , auf der andren Armut nnd »» gewisse Lebciisverhnltiiisse .
Tie technische Eutwickekung ist es . die Leuten wie Krupp und Stumm
die Möglichkeit giebt , ein Stück Regierung zn bilden — Redner ver -
weist auf den Anteil der Großiiidnstricllcii am Zustaiidekommeii der

ZnckithanSvorlage — ohne daß sie selbst in der Regierung sitzen .
Diese Entwickeluiig , die den socialen Einfluß und die politische Macht
der Kapitalisten vergrößert , ist noch nicht ans Ende . Die Groß
betriebe der Einzelmiternehmer erweitern sich zu Aktiengesellschaften ,
Kartellen und Trusts . Gegen die wacksende Macht des

Kapitalismus ist allein mit der politischen Thntigkeit der Arbeiter

nichts gcthan . Auch die größten politischen Freiheiten köniien den
Arbeitern nichts nutze », wenn der sociale Einfluß des Kapitalismus
ständig zimimiiit . Dazu kommt , daß die Arbeiter im Kampfe für
politische Freiheiten allein stehen . Die Bourgeoisie hat die Frei -
heiien , die sie brauchte , errungen , und wo weitere Rechte - verlangt
wurden , da hat sich das liberale Bürgertum ans Furcht
vor den Arbeitern scheu zurückgezogen . Die Bourgeoisie
befindet sich im Besitz der Staatsmacht , die ihr durch
keine politischen Mittel entrissen werden kann . Aus all
diesen Verhältnissen einwickelt sich dcr Slaiidpmikt , den wir in
iinsrem Programm vertreten : Vcrwandlüng des kapitalistischen
Privateigentums in gesellschaftliches Eigentum , Umwandlung der

Wareuprodutlion in socialistischc . Das ist unser Ziel . Welches sind
nun die Wege ? Man hört wohl manchmal sagen , daß nach der

materialisiischeii GeschichtSanffassimg die Acrhältinsie von selbst die
von uns erwartete Lösung der socialen Frage herbeiführen und

iiusre Aufgabe nur darin bestände , für eine friedliche Umioandliing
der Gesellschaft ' zu sorgen . —' Die Ansicht , daß die Kultur unirnter -

brechen fortschreitet , ist nicht richtig . Aus der Geschickte sehen wir ,
daß schon hohe Rulturznstäilde zn Grunde gegaiige » sind , ohne daß
sie durch höhere Kilktiirstnfen verdrängt worden wären . Die Kultur
der antiken Völler hat nicht ihre unmittelbare Fortsetzung im
Mittelalter gefuiiden , sondern erst in einer späteren Zeit befruchtend
gewirkt . Sie ii ' t seiner Zeit zn Grunde gegangen , weil nicht
die große Masse des Volts an ihr teilnehmen konnte . —
Wollen wir unser Ziel erreichen , so ist es iiotwendig ,
das Proletariat zu organisicreii und feinen Einfluß auf allen
Gebieten öffentlicher Thäligkeit ständig zu mehren . Drei Wege sind
zu nnterscheiden . auf denen wir zum Ziel gelangen : Die politische ,
die gewerkschaftliche und die genossenschaftliche Thätigkeit . — Darüber
sind wir alle einig , daß die Arbeiter sich politisch belhätigen nnd
daß sie eine eigne politische Partei bilden müssen . Wie soll Nim die
politische Partei ihre Tbätigtcit ausüben ? Eine starke , ansschlag -
gebende Partei n ie die unsre , ist da in einer schwierigen Lage , weil
sie sich nicht im Parlanieui der Stimme enthalten kann . Das geht
ivohl an , so lange eine Partei klein ist . aber mit der Größe wächst
anck ihre Verantwortung . Das Schlagwort von der einen
reaktionären �Masse , die uns gegenübersteht , hat wohl
etwas zutreffendes . Aver wenn wir uns diese reaktionäre
Masse näher ansehen , dann finden wir , daß sie aus sehr ver -
schiedenartigen Elementen zusammengesetzt ist . Wir sind uns
darüber klar , daß die Entwicklung des Kapitalismus die Vor -
bcdingiing des Socialismus ist . Bei uns in Deutschland aber hat
sich der KapitaliSiitilS noch nicht voll entwickeln können . weil das
seudale Junkertum in der Negieriing sitzt . Deshalb haben wir noch
verschiedene Bcdingimgen für die Entwicklung des Kapitalismus zn
unterstützen . So würde » wir mit de » Liberalen für den von den

Junkern vereitelten Bau des Mittelland - Ranais gestimmt haben , wir
treten mit ihnen gegen die konservativen Bestrebungen ein , welche
die Eiitwicklimg der Waren ' känser und der Konsumvereine aufhalten
wollen . Wir baben gemc/nschaftlich mit den Liberalen gegen die

Lebensmittelzölle zu kämpfen . Auch da ? Schulwesen —

obgleich sich die Liberalen in Berlin auf diesem Gebiet

gerade kein Verdienst erworben haben — ist in liberalen

Händen immer noch besser , wie in tonserbativen aufgehoben .
Andrerseits ist der aus Anlaß der Kohlentcurniig in unsren Reihen
erörterte Gedanke der Verstaatlichung der Kohlengruben wegen der
Arbeiterfeindlichkcit der heutigen Staatsleiter mit großer Borsicht

aufzunehmen . All das zeigt , wie schwer für unsre Partei die Eni -

scheidung in praktischen Fragen ist . —

Seinen fast zweistündigen , durch viele praktische Beispiele
illustrierten äußerst anregenden Vortrag , der mit großem Beifall
aufgenommen wurde , schloß der Redner mit der Bemerkung :
Der Zweck seiner Ausführungen fei gewesen , zu zeigen ,
daß man denen , die sich mit Dingen beschäftigen , welche bisher nicht
in unsrer Partei erörtert worden sind , unrecht thut , wenn man sie
als Opportunisten oder dergleichen bezeichnet . Wir sollten uns viel -

mehr freuen über jeden im Denken fortgeschrittenen Mann innerhalb
unsrer Partei , der an alle möglichen Probleme herantritt und seine
Ansichten offen ausspricht ohne Rücksicht auf die naturgemäß
langsamer denkende Masse . Wir dürfen keine Furcht haben ,
daß dabei etwas herauskommen könnte , was nicht ganz wie
roter Radikalismus aussieht . Solche Furcht ist einer großen , gc -
festigten Partei , wie die Socialdcmokratie , nicht würdig .

Der vorgerückten Zeit wegen behielt sich Genosse AronS die

Besprechung der gewerkschaftlichen und genossenschaftlichen Thätigkeit
für einen zweiten Vortrag vor .

Genosse L i e p m a n n , der als einziger Diskussionsredner daS
Wort nahm , sagte , er glaube es seiner socialdemokratischen
Uebcrzeugnng schuldig zu

'
fein , dem Referenten in einigen

Punkten zu widersprechen . Ueber das Ziel sei er mit ihm einig ,
aber nicht über die Wege . Wenn auch die politische Bewegung allein

nicht durchgreifend hilft , so müsse sie doch den Hauptteil unsrer Arbeit
bilden . Das schließe nicht aus , daß wir außer diesem Hauptweg noch
verschiedene kleine Nebenwege gehen können . Weiter führte der
Redner aus , daß er zu den Liberalen wenig oder gar kein Vertrauen

habe und sich von eiiiem Zusammengehen mit ihnen nicht
viel versprechen könne . Unsre Partei solle sich nur auf sich selbst
und auf die Werbekraft unsres Princips verlassen , aber nicht auf
Bündnisse mit andren .

In seinem Schlußwort bemerkte Genosse AronS , er werde über
die beiden heut nicht erörterten Wege mit Liepmann einig sein . Die

gewerkschaftliche und genossenschaftliche Thätigkeit sei nur möglich ,
wenn ihr durch die politische die Wege geebnet sind .

Hierauf machte der Vorsitzende Z i tz e w i tz noch einige geschäft¬
liche Mitteilungen .

Zum Achtuhr - Ladenschlns « . In der lehr zahlreich besuchten
Versaniinlnng für den Achtuhr - Ladenschlutz im Friedrich -
st ä d t i s ch e ii C a s i n o sprach Herr Döring ans Hamburg .
Einleitend gab der Redner in kurzen Wort einen Ueberblick über die

Entstehungsgeschichte der mit dem 1. Oktober in Kraft getretenen
Novelle zur Gewerbe » Ordnung , erwähnt den Mangel an

Entgegenkommen , den die Regierung der Einfühning gesetz -
licher Maßnahmen gegenüber gezeigt hat und weist darauf hin ,
daß nur durch die Beharrlichkeit des Reichstags die Einführung des

Neniiuhr - Ladenschlnffes möglich geworden ist . Aber auch die so mangel -
basten Vorschriften der neneii Novelle werden nur in nnvvllkommenstcr
Weise durchgeführt . Nach wie vor wird die Arbeitszeit übermäßig

ausgedehnt . Es soll nun überall eine Agitation für die Einführung des

Achtuhr - Ladenschlnsses entfaltet werden , die nach dem Gesetz herbei -
geführt werden kann durch den Beschluß einer Zweidrittelmehrheit
der Ladeninhaber . Da keine Ausführungsbestiiiimimgen zu dem be -

treffenden Passus des Gesetzes erlassen sind , sollen in allen Städten

aufs geradewohl Abstimmungen herbeigeführt werden , wie sie bereits
in Rostock und Dessau zu günstigen Resultaten geführt haben . Des
weiteren zeigt der Redner , wie nichtig all die Einwendungen sind ,
die gegen den Achtuhr - Ladeiischluß gemacht werden , führt aus , daß
das Publiknin nicht im mindesten dadurch beeinträchtigt werde und

besonders auch die Arbeiter diese Bewegung unterstützen würden ,
weil sie selbst wüßten , wie schwer es ist , für bessere Lebens -

bedingungen zu kämpfen .
In der Diskussion übt K a I i s k i scharfe Kritik an der Novelle

zum Neiiiiiihr - Ladenschluß nnd an der zarten Rücksichtnahme der

Polizei den Uebertreteru gegenüber . Der Otedner finden es erfreulich ,
daß die Verciniguiigeii der verschiedenen Richtungen min gemeinsam
für das eine Ziel eintreten . Das Piiblikiim , soweit eS social gesinnt
ist . soll aufgefordert werden , nur bei solchen Geschäftsleuten zu
kaufen , die für den Achtnhr - Schluß sind .

Für die Handels - HilfSarbeiter , die , wenn die andern An -

gestellten Pausen oder Feierabend haben , noch Kommissionen besorgen
müssen und die niigebührlicherweise mit dem Vornamen angeredet
werden , tritt Schumacher ein . Der Redner weist ferner auf die

lange Arbeitszeit in den Speditionsgeschäften hin . deren Angestellten
auch der Achtiihr - Lndciischliiß zn gute kommen wird . Von mehreren
Rednern wird das traurige Verhalten verschiedener bürgerlicher
Zciliingcii , besonders des „ Berliner Tageblatts " , gegeißelt .
Es gelangt dann einstimmig eine Resolution zur Annahme , worin
die Durchführung des Achtnhr - Ladenschlusses gefordert wird und
der gemeinsame Ausschuß verpflichtet wird , energisch dafür thätig
zn sein .

Die deutsche Metallarbciter - Gewerkschaft . Verwaltungsstelle
Berlin , hielt am Sonntag , den 11. November , im Englischen Garten

ihre ordentliche Generalversamnilniig für das 3. Quartal ab . Bor
Eintritt in die Tagesordniiiig ehrten die Versammelten das Andenken
des verstorbenen Kollegen Nicderdrcnk in dcr üblichen Weise . Alsdann

erstattete der - Kassierer Kollege Wecker den Kassenbericht für das

3. Quartal . Nach demselben belrug die Gcsaiiitciimahme 2926,61 M. Z
die Gesamtaiisgabe 1889,93 M. , somit ein Ucberschnß von 1336,68 M. .

hierzu Bestand vom 2. Quartal 533,61 M. , demnach ein Gesamt -
bestand von 1575,29 M. Hierauf gab Wicsner den Thätigkeitsbericht der

Ortsverwaltimg . Nach demselben ha den stattgcfimdeii6OrtsverwaltungS «
Sitzungen , 6 Vertrauciisniänner - Koiifcrenzcn , 4 öffentliche Versamm -

lmigen , sowie eine Reihe Werkstatt - Versammlungcn , Neu - Auftiahmen
waren 672 ( gegen 576 im 2. Quartal ) . Maßregelungsnnterstützung wurden�
249 M. 25

'
Pf . gezahlt . Auch in diesem Onartal ist versucht worden . -

bei den cinzelium Gruppen mehr Fühlung zu erlangen , was wohl '
bei den Messingarbeitern und Maschiiienformcrn erreicht , jedoch von ;
den Drehern niid Werkzeugmachern nicht zu konstatieren sei . Ehe in -
de » 2. Punkt der Tagesordnung eingetreten , wird zunächst der voili
der kombinierten Vertraueiismämier - Konferenz gestellte Antrag be -

treffS Vergütung von monatlich 13 M. für den 1. Beboll -

mächtigtcn
'

und ' den Kassierer verhandelt und nach eingehender
Diskussion , in welcher Für und Wider erörtert , mit Slinimcn -

Mehrheit songenvmnieii . Die hieraus vorgenommenen Ersatz -
wählen hatten folgendes Resultat : R. S ch o n h e i in wird als
1. Bevollmächtigter gewählt , als 2. Bevollmächtigter K. Schmelzer , j
als Kassierer der Verwaltung H. Hemmerich , zu Revisoren
Wecker und E d e l m a n n. In die Bibliothcttoiiiiiiission wurden

gewählt Rühe und M a I ch k e ; in die Preßkommissiou O r i w o h l ;
als Beisitzer zimi Hauptvorstand F. B r ä u t i g a m. In ' die Bezirks -
leitnngen werden gewählt : Moabit - Charlottenbnrg : 1. Bezirksleiter
A. Dannenberger , 2. Bezirksleiter Fr . Bräutigam , Schrift -

nhrer Umlauf ( Kassierer . K e r st e n , alt ) ; Wedding : 1. Bezirks -
leiter O. Sroka , Schriftführer Griinberger <2. Bezirksleiter

e w e i h e r . «Kassierer Fisch , alt ) ; Osten : 1. Bezirksleiter
P r ä t o r i n S , Kassierer R. G I i tz c r , Schriftführer D e h n k e
Süden : 1. Bezirksleiter M a rt . Schkenker , Kassierer R o s i n
(2. Bezirksleiter E. S ch l e n k c r).

Ter Verein der Arbeiter nnd Arbeiterinnen der Wäsche - »
nnd Kratvattcnbranche Berlins und Umgegend hielt am 14. Novbr .
' euie regelmäßige Monatsversanmilimg nn Hotel Alexanderplatz ab . !

aldeck Mauas fe hielt einen mit großem Beifall nnfge -
nommenen Vortrag über : „Allerlei Not im Staat " . Mit Mißbilligung
nahm die Versammlung die Mitteilimg entgegen , daß der Vorsitzende
T r i Ii k s infolge seines Auftretens in der letzten öffentlichen Ver - .

aiimilmig unter ganz nichtigen Gründen gekündigt ist . Es winde

beschlossen . denselben bis auf weiteres als Beamten des Vereins

anzustellen .



Die Zahlstelle Berlin des Verbands deutscher Mühlen -
arbeiter hätte für den 11. November nach Peters Gesellschaflshans
eine Müllerversammlung einberufen , um den im Stadtteil Moabit
wohnenden Kollegen die Notwendigkeit auch ihres Anschlusses an den
Verband beizubringen und ihren Eintritt in denselben zu erleichtern .
In seinem iVzstündigen Vortrag schilderte Genosse Paul Jahn
die gewerkschaftlichen Kampfe der englischen Arbeiterschaft . Dem mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag folgte eine kurze Dis -
kussion im Sinne des Referats . Nachdem sich noch eine Anzahl der
Anwesenden zur Aufnahme gemeldet und Genosse Jahn zum Halten
der Arbeiterpresse aufgefordert hatte , erfolgte Schlub der Ver -
sammlnng .

Charlottenburg . Die Barbier - und Friseurgehilfen zu C h a r -
lotten bürg hielten am 15. d. M. in der „ Gambrinusbrauerei "
eine öffentliche ' Versammlung ab mit der Tagesordnung :
„ Unsre wirtschaftliche Lage und wie kann dieselbe verbessert werden ?"
Als Referent fungierte Wermke - Berlin , der am Schluh seiner Rede
die Anwesenden aufforderte , durch Gründung eines Zweigv ereins
vom „ Verbände der Gehilfen " den von ihm geschilderten traurigen Ver -
Hältnissen ein Ende zu machen . Die Diskussion war eine sehr leb -
hafte und teilweise erregte . Doch sänitliche Redner und
selbst die Herren Jnnungsmeister mußten dem Referenten
zustimmen und forderten ebenfalls die Versammelten auf ,
die Gründung eines Zweigvereins heute vorzunehmen . Die
Freie Vereinigung der Selbständigen , welche stark vertreten ,
trat ebenfalls dafür ein . Ein Vertreter des Gewerkschastskartells
forderte die Versammelten auf , durch die Wahl von 2 Delegierte »
ins Kartell die Fühlung mit den andern Gewerkschaften herbeizu -
führen / gleichzeitig drückte der Redner seine Freude über die Be -
wegung aus und sagte die Unterstützung der übrigen Arbeiter zu.

Schließlich gelangte folgendeResolutionzur einstimmigen Annahme :

„ Die am 15. d. Mts . in der Gambrinus - Brauerei tagende öffentliche
Versammlung der Barbier - und Friseurgehilfen Charlottenburgs
erklärt sich mit den Ausführungen des Referenten einverstanden .
Die Versammelten erblicken in der Gründung eines Zweigvereins
das wirksamste Mittel , die allgemeinen Verhältnisse zu verbessern ,
und beauftragen das Bureau , die dazu nötigen Schritte zu thun . "

Rixdorf . Der hiesige socialdemokratische Verein „ Vorwärts "
hielt am 13. d. M. seine Versammlung in Laukncrs Festsälen ab .
Als erster Punkt stand ein Referat des Herrn Dr . R. Steiner
über : „ Ernst Häckels Welträtsel " auf der Tagesordnung . Der Vor -

tragende entledigte sich in eineinhalbstündigen , lehrreichen Aus -

führungen seiner Aufgabe zur vollen Zufriedenheit der Versammelten .
An der sich an den Vortrag anschließenden Diskussion beteiligten sich
u. a. M i t s ch k e und Dr . S i l b e r st e i n. — Nach Mitteilung
einiger Vereinsangelegcuheiten durch den Vorsitzenden hatte die Ver -
sammlung ihr Ende erreicht .

Treptow - Baumschnlcnwcg . Am 14. November hielt der
Verein Vorwärts seine Monatsversammlung ab . Paul Jahn
referierte in sehr eingehender und interessanter Weise über . Humanität
und Gelvaltpolitik " . K t e b s als bisheriger Vertrauensmann gab
dann denZBericht vom verflossenen Jahr . Nach demselben haben statt -
gefunden außer der Maifeier 5 öffentliche Versammlungen , 3 Flugblatt -
Verteilungen und 2 Agitationstouren auf das Land . Die Abonnenten -
zahl des „ Vorwärts " ist von 100 auf 108 gestiegen . Auch hat imMärz eine
Gcmeindevertreterwahl stattgefunden , bei der wir leider dem Misch -
wasch gegenüber unterlagen . Die Einnahmen betrugen 398,93 Mk. ,
die Ausgaben 372,65 Mk. , blieb mithin ein Bestand von 26,28 Mk. ,
welcher dem Verein Vorwärts überlviesen wurde . Eine Neuwahl des
Vertrauensmanns wurde nicht vorgenommen , da die Funktionen des -
selben dem Verein übertragen würden . Als Delegierte zur Kreis -
koufcrenz wurden Krahne und Krebs gewählt .

'

Wcistensee . Am Dienstag , den 13. November d. I . , tagte in

Hählings Salon in Weißenfee eine öffentliche Gewcrkschaftsver -
sammlung , in welcher Otto Hanke einen Vortrag hielt über :
Die Aufgaben der Arbeiterklasse und was haben die Arbeiter von
ihren Gegnern zu erwarten ? Großer Beifall lohnte den Redner für
seine Ausführungen . Der Gemeindevertreter Julius Schillert
gab dann den Berickt über die Annahme der Streikklausel in der

Gcmeindevertreter - Sitzung . Bei dieser Gelegenheit gab Schumann
die Erklärung ab , daß die Ausführungen , die Kater in der Protest -
Versammlung betreffs des Bauunternehmers T e i ch m a n n ( Rixdorfs
machte , auf einer Namensverwechselung beruhen und daß
die Angelegenheit einen andren Unternehmer gleichen Namens
betrifft . Allgemeine Ausrufe des Mißsallens riefen
die Ausführungen Schumanns über einen Vorfall im Kranken -
hause gelegentlich des Unfalls des Maurers Harbach hervor . B u ch-
holz führte noch einen andren Fall an , welcher einen lOjährigcn
Knaben betrifft , der an Diphthcritis erkrankt war . Folgende
Resolution fand einstimmige Annahme : Die heutige öffentliche
Gewerkschaftsversammlung mißbilligt das Verhalten der Kranken -
Haus - Verwaltung aufs entschiedenste und erwartet von der Gemeinde -
Vertretung , daß sie Schritte unternimmt , um derartige Fälle , wie
die hier geschilderten , in Zukunft zu verhindern .

Friedrichöhageu . Der hiesige Arbeiter - Bildungsverein hielt
am Donnerstag eine gut besuchte Versammlung ab . In derselben
hielt Herr Direktor Pauli unter Vorführung eines Modells einen
Vortrag über „ Feuerbestattung " . Der Vortrag , an den sich eine leb -
hafte Diskussion knüpfte , fand großen Beifall .

Verein abstinenter Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins und
Umgegend . Heute nachmittag 5 Uhr , Versammlung . Vortrag des Reichs -
tagsabgeordneten Wurm über : „Richtiges und Falsches an der Alkohol -
theorie . "

Conrad faek & ci"{
.

79L »Burg bei Magdeburg .
Deutschlands bedeutendste Schuhfabriken . Z

68 eigene Verkaufshäuser in allen grösseren Städten Deutschlands . Q

Weltbekannt sind nnsre Fabrikate Z
durch ausserordentliche Haltbarkeit ,

durch vorzügliche chice Passform ,

durch unerreicht billige , feste Preise ,
durch unübertroffene Leistungen

auf dem Gebiet der Schuh - Industrie .
Prilmliert mit der goldenen lUedaille 1893 .

Knopf - Stiefel
Mk . 1,90 .

Strapazier - Damen - Stiefel Mk. 3,40 . Strapazier - Herren - Stiefel Mk. 4,50 .

Ooodyear - Welt ( System Handarbelt ) , eigene h Fabrikat , I
NWf " der beste Stiefel der Gegenwart . " TSög

Winter - Schuhe und - Stiefel in bekannt grosser Auswahl ; Gummi "

Schuhe , echt Petersburger und beste deutsche Fabrikale .

Verkanfshänser in Berlin unter eigner Firma : • *

50 Andreasstr . 50.
29 Beusselstr . 29.

1 Danzigerstr . 1.
139 FraDkrurterstr . 139 .
240 Friedricbstr . 241 .

65 Oranienstr . 65.
50 Potsdamersir . 50 .
14 Rosentbalerstr . 14.

SM " Achten Sie genau

15 Spittelmarkl 15.
37 Turmslr . 37 .
22 Wilsnackerstr . 22 .

Cliarlotteiibiirg " :

122 Wilmersdorferslr . 122.

Ripdorf :

3031 fiergstr . 3031 .
auf unsre Firma !

Conrad Tack «£: €*£: , Burg bei Magdeburg.

Damen - Mäntel
b«ira «Vcu 6tt Heinrich Rackwitz ,

'
Miederwallatrasse » 8 — » 9 . — —

l. Etage , gleich am Spittelmarkl , rlertea Hau recht «.
Cblke Winter - Jaqaets und Paletots , glatt , m. Pelz u,

auch verschnürt . . «, ?», «,äO, 9,50 , 13, 13, IS —SO Ml.
Elesonte Capea i Eskimo. Plüsch, gl u. carr . Stoff. , extral .

3,50 , «,75 , 8,00 , 9,50 » 12, 15 —4 ( 1 Mk.
Wattlrte BSder . . 7,50 , 9,50 , 12, 15, 18, 24 —45 Ml.
Kinder - Jaqueta u. Bl &ntel 8,50 , 4,50 , 6,50 , 9, 12 —18 M.

Täglich bt» Wind » » Uhr auch Sonntags geöffnet . »507

Roh - Tabat
IS . Xauen

t-tzt Templinerftr . 3 ,
nahe der Schwedterstraße . [*

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität

Sänitliche s5ß32L "

zstbrikations -Meiißlieil .
Neue Foruien , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikprersen .

Heinrich Franck ,
185 . Bruunenftr . 185 .

Roh - Tabak
billigst - Preise [ 56340 »

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Nr . 52 .

Rohtabuk .
21 . Goldschmidt ,
Oraniendurgerstr . 2 ,

am Hackeschcn Markt .
Alte und neue Formen in

allen Fa ? o » S . [ 56330 »

R o h - Ta b ak .

57L2*fH. Kurnicker ,
Lothringerstr . 8, am Prenzlauer Thor .

Roh- Tabak
188 Brunnen -

strafte 188 .

Jf jetztvorni . Keller .

Roh - Tabak

E . Erbe
Angnst • Stra » 9e 80 .

Rohtabak .
Größte Auswahl . - Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

iOi S . Gräbel , igi
lü ! Srunnenstratze 10 1

Werkstatt -
Bekleidung

auch für Lehrlinge aller
Branchen . Blaue Arbeits -
Anzüge für Heizer , Man -
teure , Elektrotechniker ,
Mechaniker - Kittel , Blusen
für Buchdrucker , Maler ,
Bildhauer , Konditoren ,
Köche, Schlachter , ftrh
seure je. 1510 »

idolf Wecker ,
Berlin C. , Mühlendanim 3

( früher Molkenmarkt ) .

•ta* kemt i Unerreichte Kräftigungsmittel ! Blub,,dendT
Dr . NIEMAXN ' s

m _ _ . » geaotzl . geach . ( Haemogl . ateril . arom . )
HaematOl Unerreichte Wirkung bei Bleich

aaebt , Rachltia , Frauenleiden . —
Beaaer ala Elaen und Pepton . — Feinster Geschmack ,

prompte Wirkung .
Flasebe 1,50 Mk. ProbeUasohaii 1 Mk .

5 mal nahrhafter als Fleisch !

Billigste und rationellste Ernährung I
800 gr. 2 Mk. 78 Pf. , 250 gr. 1 Mk. 60 Pf.

UnUbertrofTen
nahrhaft und wohlschmeckend

V. Pfd . V- Pfd . 1 Pfd .
Mk . 0,70

Haematol -

Nährstoff

Haematol -

Gacao
Himderte Anerkennungen von Aerzten n. A. Ueberau erhältlicb .

| W Portofreier V' ernand schon 1 Pfund , bezw . 1
1 Flasche an . Prospekte franco . [ 11006 |

Haematol - Gesellschaft ,

1,35 2,60

Kohlennot vorbei
durch meinen Heiz¬

apparat m. Chanwite ,
mr Stuben 1 . 50 , für

[fluche 2,25 . Lampen
für Nähmaschine mit

Augenfchützer 3,75 . [670»]1
A. Lemke , Sebastianstrafte 3 .

An Posten Kinher-Anziige,
Stoffhoseu aller Größe » für Weih -
nachtsgeschenke billig zu verkaufen .

Wolf Muthewa , 146Q »

7 PiMn - Straje 7.
Zur roten Sieben.

Größtes Lager aller
Arten Uhren und
Goldwaren , sowie

[ 49620 *]

n. Paten . Geschenke
in Silber und Alfenide
von den einfachsten bis

zu den elegantesten .
Regulateure und greis
l ' chminger mit Schlag¬

werk von 14 M. an.
Remontvlruhren von
5 M. an. Goldene Ringe

von 1,25 M. an.

Rudolf Plunz ,
Brunnenttr . 112,

5 Minuten v. Bahnhof
Gesundbruiuieu .

Fahrrflder , \ ahnia * chinen
verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte� » billig -
sten Preise ». Reparatur -

Werkstätte . Lehrbahn .
Sämtl . Zubehör . Teilzahl .
gestattet . Carl Karra »,
Langestr . 17. 66390 *

Paletot
38 Mark mit abgestepptem Atlas nach
Mab liefert gegen bar Kasse

Toinporowski , Neanderstr . 16,
56301 . »] II . Etage .

Anzüge allerbilligste Preise , eigne »
Stofflager . Bei teueren Garderoben
Teilzahlung monatlich 10 Mk. gestattet .



'''

Wareqhau� / \ . V/erthein� .
" " . r " ' « « " Extra • V erkanf

an ausserordentlich herabgesetzten Preisen in « ämtlichen Abteilungen nnsres Geschäfts .

Die Extra - Preise sind neben den bisherigen auf den Prelssetteln vermerkt .

Alle Waren sind im Preise ermässigt .
Ausgenommsn sind nur vereinzelte Artikel , deren allgemeine Preislage olfie

Herabsetzung nicht zuiAsst .

Salson - Änsverkanf
in der Abteilung für

Damen ■Konfektion
0ine grosse Anzahl

Damen- Kleider , Mäntel , Blusen , Morgenröcke , Jnpons , Kinder - Kleider und Mäntel ,
darunter französische und andre Modelle werden bis snr Hälfte des bisherigen Preises verkauft .

M. ! . 1 11 CB WB St
�

Bips mit Seidenstreifen , gefuttert . . . . .. . . . . aftS M.

�W�SZ M. i fJw gestreifter Seidentaffet mit garniertem Volant , gefüttert . jj

MF dXWWPh «El db ■11 Gbl ■ ■ MjdbMM bedruckter baumwollener Flanell ,
Vorderteil mit Säumchen . . . .

fUsTdbim/rBdbWBlfiblMSfdbVB aUS &estreift - u- tariert . Wollstoff ,
Vorderteilm . Säumoh . u . Goldbesatz

aifdbm ' B- aiffldXVBlbflnfiidXn gestreifter Seidentaffet , Vorderteil H . r I IWfldS VSSVdbaa madkd ' sl�db bedruckter Velour - Parchend , Kragen KT
m. Läumcb . u. Goldbesatz , gefüttert �1. IvMUDM RWR�MM. R? � mit fresse .

. . . . . . .. . . .

90 M.

K Hemdenblusen Japonseide , gefuttert , Vorderteil

mit Säumchen und Sammetband

Ogene pabrlbatlon und moderne fflaass - Merflgung In grossem lüaassstabe .

Xostenlo « v. portofrei

wird auf Wtmsch
HS Ute Pnülüte , Vinter -

Saison 1900�1901,
AxSage 1 Million , versandt

Billigste Preise .

Baar - Verkauf .

ßerlin ' s psstes Speelal-flaus
seiner Slrt für 3fierren ~ und 3fCnaßen ~3Jeüleidung .

wird auf Wunsch
die lete Preisliste , Winter -

Saison 1900/1901,
Auflage 1 Million , versandt .

Er. Frankfurterstrassc 20.
Ecke Koppenstrasse ,
am Bürger - Hospital .

Lieferanten an die preussische Armee .

Lieferanten an Waaren - Häuser .

Lieferanten an Garderoben - Geschäfte

Kostenlog n, portofrei

Chausse ' estrasse 24a u. 25.
Zwischen Invalidenstrasse und Friedrich

Wilhelmstädt . Theater .

Lieferanten an Vereine .

Lieferanten an Jnstitute .

Lieferanten an ausländische Gesellschaften .

tl . BrOckenstresse II.
Zwischen Jannowitzbrüoke und

Köpeniokerstr . ( Ecke Bungestrasse ) .



Oranmanns Festsäle , Miier Renz,
ZlKNUIZNptvKtzv 27 . [ 5334C *

Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend ( auch mit Biihne ) , an allen
Jcsilichkeiten u. LZersammlnngen , Einige Sonnabende sind noch frei für Bereiae .

Jeden Tonntag und Donnerstag : Ovossci * Ball .
Alle übrigen Tage steht mein Lokal zn Versaimnlungen zur Verfügung ,

» nd Wnrstefse » bei Scnftleben in Johannisthal ,
Köpnicter - und Fricdrichstrasie Ecke . 133L »

Ikeill »»i »I »iiIeii5lr »5te »o. 17.
Hochelegante kleine und graste Täle für 30, 100, bl » u . 1000 Personen

fassend , zu Versammlungen , Veretneo und Festlichkeiten empfiehlt unter den
coulantesten Bedingungen S417L «
T iv SS�S. Adolf Stein .

Zähne 2 Ii ;
10 Jahifie Garantie . Vollkommen tchmerzl . Zehn -
ziehen l Mk. Plomben 1,50 Mk. Teilzahlung wöchentl .

Mk. Zahn - Arzt Wolf , Leipzlgeretr . 130. Spr . 9- 7. *

Max KiiemsFestsäle
Hasenheide 13 —13 .

3Äu5oST Gr. Mililär - Slreieli - Konzert .
Anfang 6 Uhr .

Nach dem Konzert : Kränzchen . In den alten Sälen von 4 Uhr ab: Ball .
Jeden Donnerstag : Korddentscbe Slinger .

( Zimmermann , Steinhardt , Stangenberg : c ) Anfang 7 Uhr .
Empfehle meine Säle , 1200, 1010 und 560 Personen fassend , Vereinen

und Gefellfchasten . [ 56S1L *] ülax Kllciu .

Echt goldener Ring , Echt goldener Ring , Echt golden Ring ,

gestom�elt 333, eclder�Opal , gestMa�eU 333,
Echte Diamanten ,

Echter Opal ,
14karät . Gold¬

fassung ,
18 Mk.

Echter Brillant ,
14karät . Gold¬

fassung ,
S Mk.

Echt Silber , a . ahre Garantie , 15 Mk.

Goldene Ramontolr - Uhr 15 Mk. ,
mit Sprungdeckel S5 Mk. ,

3 Jahre Garantie .

Trauring ,
2 Dukaten ,

gestempelt 9<X�
mit Namen -
Gravierung

20 Mk.

Wenn Sie mit Ihren Uhren zufrieden sein wollen , so kaufen Sie diese beim wirklichen Fachmann ( gelernten Uhr -

aracher ) . Ich empfehle Ihnen , bevor Sie Ihre Uhreneinkäufe besorgen , meine Ausstellung in den Schaufenstern König - Echt allbomo Remontolr -
strass * 42 und Rosnnthalerstrassn 45 zu besichtigen , um sich von der ausserordentlichen Leistungsfähigkeit «hr , 3 Jahre Garantie ,
und Billigkeit zu überzeugen .

8

Haus- Ülireii IQ

grisster Auswahl ( Metten
Auf mein reichhaltiges Lager in Brillanten , Gold - und Silberwaren , Vereins - , Hoohzeite - und Pathen

geschenken in den neuesten und apartesten Mustern mache ich besonders aufmerksam .

Prelsgekrdnt

14ktr . RepetUr - Uhr , 2 Goldkapseln ,
/Ä und volle Stunden - Schlagwerk . 3 Jahre Gar .

125 Mk.

Adolf Lewinf Uhrmacher n .

Juwelier ,

Königstrasse 42, 1 Rosenthalerstr . 45,
nahe der Klostcratrasac .

zwischen Hackeacher Harkt und
Acne Schönhanaeratrasae . Neapel 1895 .

ARdentache Salonuhr ,
14 Tage Geh - u. Schlag »
werk , 3 J. Gar . , 14 Mk.

Kleine Anzeigen , M
W Buchstaben zählen doppelt . j &S$js8 Jai JB W �

Anzeigen
in den Annahmestelleti für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Hauptexpedition Beuthstr . 3

bis 4 Uhr an genominen , _

\ äie �
rden M
Um

M
Verkäufe .

1 Teppiche . Gardinen , spottbillig
| Leihhaus Neanderstrabe 6.

Eckdestillation , gangbar , vier
Zahlsielle ». zn verkaufen . Berlin G. .
Friedrich Karlstrane 11.

_ [ 0766
Crchcjiripii , sratisches Jnstrunien : ,

volle Mnsit , für Saalbesitzer geeignet ,
billig verkäuflich . Eberswalder -
iirane 3.

_ [ f54:
Lexika . Meyer , BrockhauS . Brehms

Tierleben , sowie jedes wissenschaftliche
Werl liefert komplett ohne Anzahlung
Wille , Gnmewatdftrage 98. Ke-
nelliing Postkarte . 37SK *

träne Partie Äratulationskarten
billm zu verkaufe » Ritierstrage 25, III .
OyrUdaiiiiischmuck , Glas , Lametta ,

Watte , Engel . Eigene Befpinnerei
Billigste Einkanfsqnelle für Geschäfte
und Händler . Graunstraße 24 I . [»

Girgauie vorjährtae Herrenhosen ,
feinste Stoffe 9 - 12 Mark . Verlauf
Sonnabend und Sonntag . Versand ' .
b aiioGermaitia , Unter de » Linden 21 II ,

Kiiadenaiiziige , Paletots , Mädchen -
kleider , Mäntel billig zu verkaufen .
Soffuiaiin , Veteranenstrage 14. f328K *

Kiiabenanziige , Knnbenpaletots ,
Kilabenjoppen , Riesenauswahl , Spott -
preise . Rosenberg . Lottbuierdamn , 93.

Äliöbelsabrik , Oranienstrahe 2a.
Muschelspinde 27, Spiegelipinde 24,
Küchenspinde . Ruhebette ». Rohrleh »
stähle 5, Kleiderspinde . Wäichespiude ,
AiiSzugtische 15, Säuientrnniean ,
Muschelbelten , Marniortoiletten 27,
Plüichganiiwren 95, -• Paneeisosa 75,
Vollständige Einrichtungen allerbilligst .
Eventuell Theilzahlung unter solideste »
Bediiigunge ». 34IK »

Kletderspiud , Muschelaufsatz 30,00 ,
Vertitow , Bettstellen mit Feder -
matrahe » 30,00 , Säulentrumeau 30,00 ,
Muschelspiegel 12,00 , Sofa 35,00 ,
Schreibtisch , Küchenmöbel , Verschiedenes
spottbillig Gartevstrabe 148 vorn I.

Zlbzahlungs �
solchen verkaufe

Schwindel , ohne
ebenfalls auf Teil -

zahlnug Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herren - Remontoirnhr fünfzehn Mark .
Gewichtozug - Schlagregulator , süns -
viertel Vieler laug , von dreistig bis
fünfundvierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlottenstraste sünszehn . 350K »

Siuger - Niihnraschine » , Ringschiff ,
Bobbin , Adler - Schnellnäher , ohne An-
zahlnng . Wöchentlich 1 Mark , sofortige
Lieferung , Postkarte . Schmidt , Garten -
straffe 41 II . 409S *

Madchenkleider , Mädchenmäntel ,
Madcheniaike », Rieschtauswahl , Spoti -
preise . Rosenberg , Kottbnferdnnim 93.

Resterhaiidliing . Eäpesstoffreste ,
Eskimoreste für Damen - Jacketts ,
«rimuierrestc , Astrachanreste , Seide »-
Plüschreste , Riesenanswahl , spottbillig .
Kvtibnscrdaintn 93, 399II - '

_ Rvscnberg . Kottbuserdamin 93.
Roseuberg , Kottbuserdamm 93.
Rosenderg . Kotlbnferdamm 93.
Ttcgiip , Schloffstraffe 76, Ecke

Flensbiirgerstraffe : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeiter -
Garderobe . Anfertigung nach Mast
zu soliden Preisen . Fritz Hamburg .

Dnchstoffe , Buckskiit - , Cheviotreste ,
Ipottb illig Neue Königstrabe 30.

Sninmetreste zu KinderNeidern ,
Kiiademiiizügen , Plüschrcste , Nene
Königstraffe 30, 1 Treppe . 349X -

Nesierverkauf . Billigste Bezugs -
ouelle für Wiederverläuser . Rester -
Handlung , Spandauerstraffe 65/67 . *

Nahmaschiueu . beste Ringschisj ,
Bobbtn , Adler , Schnellnäher , vor -
und rückwärts nähend , ohne Aiizah -
lung , wöchentlich 1 Mark , 5jährige
Garantie , Postkarte . Freisc , Neue
Königstraffe 82, Lade ».

Gasheizösc » k Sparsystemc 7, —,
10, —, Reflektor 14, —. Gaskocher !
Zwcilochkocher 6, —. Schncidcr - Bügel -
apparate , Gasplätteifen billig !
Woblauer , Wallncriheaterstraffc 32. *

( Sifetne Deren aller Systeme ,
Krvnen , Lyren , Doppelarme , sowie
sämtlickie Äeicuchiuiigs Gegenstände /
Karl Kauffmaun , Müllenhoffsiraße 19,
am Urban . 38,4 »

Mnlzkraftbier , blutbildend , für
Blutatme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 chlort , Vi, Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität eut -
scheidet . Porterlellerei Ningler
Bernauerstraffe 119. 87/8 *

Ringschiff - . Bobbtn - . Adler -
Maschinen . Schnellnäher , vor - und
rückwärtönkheiid . Ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1 Mark . Lieferung sofort .
Postkarte . Louis Landsberger , LanbS -
bergerstraffe 35. Kein Laden . [ flSO *

KrankhettShalder ein Restaurant
Khr billig zu verkaufen Erfragen
Parochialstraffe 36 , Restauration
Wie rieb

_ [ t38
Fahrrad , gute Maschine , 35 Mark .

Schönhauser Allee 177 a, Kausch .
Kanarienhähnc . edler Stamm ,

über 100 Stück , und Weibchen ver -
laust Seifert , Watzmannsttaffe 4 —5 ,
3 Treppen . _ [ 11166

Kleines Dchankgefchäft , für An-
fäuger , verkäuflich . Zu erfragen
Tresckoivstraffc 49. UOSb

Ehriftbaumschmuck für Händler
von 20 Pf . an. Gröffte Auswahl .
W. Müller , Albrechtstraffe 16, Hof IV .

Piauiuo , »uffbaumanlik , hock),
Wert 700, - für Mark 480, - ver -
käuflich . Offerten „Leihvertrag " . Post -
amt 99.

_ _ 129/14
Stngermaschine , fast neu , 12 M. ,

Mctzcrstraffe 10, parterre . 129/15

Uufallfachen .
Reklamationen .
straffe 65.

Klagen ,
Putzger ,

Eingaben ,
Steglitzer -

969h *

Badeanstalt Köpenickerstraffe 60.
Bäder jeder Art für sämtliche
Krankenkassen . _ [ 401K

Mcherlexikons . BrockhauS , Brehm ,
GefchichtSwerke und alle andren Bücher
beleiht und kauft Antiquariat Koch-
straffe 56. Amt 4a 6944 . 400 « *

Vivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Fl >
blätter des Weltbunds gegen Vi
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Tierschutzvereiu Berlin ,
Königgrätzerstraffe 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . Arbetterveretne ,
welche in ihren Versammlungen Vor -
träge wünsche » über Vivisektion ,
wollen sich um Referenten an die -
selbe Adresse wenden . f92öb

Harzer Kanarienvögel , jung «,
sprechende Papageien Restaurant ,
Koniniandantenstraffe 52. 43/8

Milchgeschäft mit Verwaltung ,
mieteirei , verkauft Gleditschftratze 11.

Lieferwage « , Sorten Röder
1136bPallisadenstraff « 101.

Buchsinken 0,75 , Stieglitze �125,
Zeistge , Rotkehlchen , kolossale Aus
wohl . Reichenbergerftraffe 42. [ j - 117

Hobelbänke ,
Peuler , Lausitzerstrabe IiWerkzeug , billig .

1119b

Stnhmaschtnen sämtlicher Snsterne ,
ohne Anzahlung , fünfjährige Garantie ,
wöchenclid ) 1,00 , Lieferung sofort .
Postkarte . Unglaube , Rügenerstrabe 21,
Nähmaichmengeichäfl . _ [ +71

( xigarreugeschäst . gangbares , ver¬
käuflich für 600 Marl , schöne Wohnung .
Näheres Manteuffelftraffe 70, Seifen -
geschäft . +12

GardincnhauSGroffeFraiikfnrier -
st raffe 9, parterre . 901b

Gardiuen - Specialgefchäft , Blumen
straffe 8. Anerlannt vorzügliche Ein -
kaufsqiielle für Gardinen, . Stores ,
Rouleaux , Tüllbett - und Schmuck -
decken. 317R *

Winterpalctots , Remontoir -
uhren , Regulatoren , spottbillig Leih -
Haus Neanderstraffe 6.

Betten . Steppdecken ,
Leihhaus Neanderstraffe 6.

spottbillig
43/5 *

Teppiche mit Farbenfehlern ,
Jabriiniederlage Grobe Frantfnrler .
straffe 9, parterre . _ 9026

Teppiche in allen Gröffen , nur
gute Qualitäten fabelhast billig .
Teppichhans A. Rosenberg , Lands -
bergersiraffe 82. _

Portieren , Sieppdccken , Gardineü ,
Tischdecken , Läuferstoffe , spottbillig .
Teppichhaiis A. Rosenberg , Laubs -

ergcrstraffe 82. [*

Waldvögel . Kanarienroller , Vogel
bauer , Frettchen , grobe Auswahl
billigst . Schnelle , Grobe Frankfurter -
straffe 13. Z91K *

Wtnterpaletots von eleganten
glatten Stoffen , 15 Mark . Joppen ,
Anzüge , Taschenuhren , Teppiche , Gold -
fachen , Regulatoren , Fahrräder , er-
staunlicki billig . Leihhaus , Gneisenau -
straffe 103. Nostizstraße - Ecke. [10776

Kanaricuhähne . Hohl - , Klingel -
rollet separat , 5 Mark an. Stieglitze ,
Zeisige , Dompfaffen , Rotkehlchen ,
Meisen , Staate , Buchfinken . Vogel
handlniig Oranienstraffe 87. [ 1080b *

Kanarienhahne . junge , find zu
verkaufen . Mischst , Benffelstraffe 32,
Cigarrcngeschäst . _ +82 *

. « anarienhähne , seine Sänger ,
verkauft Krebs , Köpnickerstraffe 154«.

Steppdecke » am billigsten Fabril
Grobe Franksnrterstraffe 9, parier «.

Schulze ,
llI4b

Halbrenner , billig .
Naunynstrabe 37 vorn .

_
Nähmaschiueu aller Systeme ,

keine Anzahlung , Woche 1 Mark ,
Lieiennig sofort , Bestellniig Postkarte .
Brennemann . Miillerstraffe 169. [ 11106

Kletdi ' rsPind . Wkschespind , Spiegel ,
Spiegelsvind , Ausziehtisch , Bettstelle »,
Matratzen , Betten , Stühle , Regulator ,
Tascheniosa , Schlassosa , Bilder verkauft
sofort Waldemarstraffe 27, vom I. [ 43/7

Kaiiarienhahne , feinste Sänger ,
Schöneberg , Bahnstraffe 35, Restau -
ratio «, +105 »

Kanaricn - Hohl - und Klingel -
Roller , ReihSncr , Kastauien - Allee 23.

Vermisehle Anzeigen .
Berloren . Genosse hat Donner « -

tagabend « V, —7 Uhr von Schwedter -
bis Ruppinerstraffe ein Portemonnaie
mit 22 Mark Inhalt verloren . Der
ehrliche Finder wird gebeten , dasselbe
gegen Belohnung abzugeben bei
Glöckner , Ruppinerstraffe 13, Hof
2 Treppen . _ +92 *

RrchtSburea » Andreasstraffe 63
( neben Concordia ) . Gewissenhafter
Rechtsbeistand , _ [ 10916 *

Patentanwalt Dammann , Ora -
nienstraffe 57, Moritzplatz . Erfindern
kostenfreier Rat abends bis neun .

Zahnatelier E. Gedick «, Star -
garderstraffe 3, Ecke Schönhauser - Allee .

stunftstopferei von Frau Kokosky ,
Steinnietzstraffe 48.

_
Ucberzieher , verschossene , werden

von 3 Marl an aufgefärbt in Rottnicks�
be «i , «ndreasstraffe 78 parterre ,

iisenbahnstraße 18.
_

8466 *

Wer Stoff hat ? Fertige Winter -
paletots und Herrenanzüge mit Futter -
fachen für 15 ; wer keinen Stoff für
30 Mark . Wagner , Schneidermeister ,
Frankfurterftraffe 59 HI , Bitte Namen
beachte ». _

1017b

Vttchbtnder - Arbeit jeder Ar -
fertigt Ferdinand Kleinert , W. Bülow -
ftraffe 56, 2. Hof parterre 2387b

Möbel , gebrauchte ,
Sebaslianstraffe 81.

kauft Römer ,
8646 *

Eise » - und Metallbruch kauft
Broderick , Oppelnerstraffe 16. [ 1076b'

Berciiisziinmer frei .
Koinuiandantenstraffe 6b.

Ladewig ,
28SK »

Bereinsztmnier empstehlt Lier
Alte Jakobsiraffe 119.

_ [ 288K *
Saal und Berriiizimmer empfiehlt

Jannafchk , Jnfeistraffe 10. [ 206! ! »
Saat mit Thealerbühne noch einige

Sonnabende zn vergeben , Langhaus ,
Lichtenbergersttaffe 21. _ 10146

Empfehle Freunden und Genoffen
mein Weiß - und Bayrisch - Bier -
Lokal . Robert Diefeier , Sircilauer -
straffe 16. _ _ 35114 *

Cöslinerstrafie 8. Jeden Sonn¬
tag öffentlicher Tanz , Ansang 3 Uhr .

Feuer - , Lebensversichemngs - Agen -
teu ( auch für gelegentliche Zuwel -
sunge ») erhalten pro Antrag 4 und
10 Mark oder festen Gehalt . General -
agentur Pnetzel , Rixdors , Panuier -
sttabe 18, vom I. Bureaustunden
8 - 8 . _ +117

Feuerversicherung
Joh . Butry ,
Postkarte .

billigst durch
Stralsunderstraffe 41.

+92

Achtung k Theater - Bercine . Wer -
naus Festiäle , Schwedterstraffe 23/24 .
Habe noch eine Thealerbühne ( Saal
150 Personen fassend ) eingerichtet .
Theater - und Vergnügungs - Bereinen
usw. auch zu Proben bestens empsohien .

Gesangverein sucht Vere tnsspinde
zu kaufen . Offerten Richard Fronte ,
Proskauerstraffe 33. [ +38

Goldsachen oller Art , verfallen «,
spottbillig . Leihhaus , Reue Schön -
Hanf erstratz eil . _ [ 1057

Photographie , 12 Kabinett , auch
Gruppen 6 M. 80 Pf . , 6 Visit
1 Kabinett 2 M, 50 Pf . Lieferzeit
nach Wunsch . Hering , Schönhauser
Allee 146. +55 »

BereinSzimmrr . Piano , empfiehlt
Erdmanu , Reichenbergerstraffe 16.

Rühe mit der Hand . Geübte
AuSbesserw auf Wäsche und Kleider
empfiehlt sich Frau Kämpfe , Andreas -
straffe 25 10596

Rechtsbur « » « Mantroficlstraffe 38.
Klagen , Eingaben , UnsaNsachen , Rat -
erteilung sachgemäß , billigst . Auch
Sonntags , [ +12

Vermietungen .

Zimmer .

Frenndlich möbliertes Zimmer für
1 Herrn ( als Mitbewohner ) sofort zu
vermieten Forsterstraffe 54, Seiten «
flügel III , bei Witwe Rosmthal ,

Möbliertes Ztmmcr in der Nähe
des ReichstagsgcbäudeS vermiekei
1. /12. Albrechtstraffe II , Gartenhaus
rechts III , bei Borlauff . [ 1103b

Möbliertes Zimmer für 2 Herren
Schützenstraffe 11/12 , 4 Treppen links ,

Möbliertes Zimmer , separat , für
zwei
III .

perren , Schönleinstrabe 16 vorn
Sitwe Branig , [ +117'

Schlafstollen .

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren , Preis a 15, Schleiermach er¬
stratze 2, parterre , _ 1094b »

Teilnehiiier zur möblierten Schlaf -
stelle bei Pleffner , Markusstraffe 20. [»

Schlafstelle zu vermieten Boll -
mann , Fttedrickisbergerstraffe 19. [ +38

Schlafstelle für anständigen Herrn
Zackiolowsky , Pallisadenstraize 91, Hos
rechts parterre . _ [ 1113b

Herr findet möblierte Schlafstelle
bei netten Wirtsleuten . Kipp , Mus -
konerstraff « 43, Borderhaus 4 Treppen ,

Tchlasstellc znvermieten beiBloich ,
Neanberfttahe 14, Hos 4 Treppen ,

Frenndlich möblierte Schlafstelle
für 2 Herren , Grohnert , Urban -
straffe 37, Quergebäude IV . [ 1096b

Schlafstelle bei Steide ! , Friedrichs -
bergerstraffe 20, I. _ _ _ [ +38

Möblierte Schlafstelle , 8 Mark ,
Skalitzerftraffe 22 vorn 1 Tr . links ,

Schlafstelle für 2 anständige Herren
vermietet Witwe Richter , Dresdener -
straffe 130 Ouergeb , pari . _ ( +12

Möblierte Schlafstelle , 7 Mark ,
Grünauersttaffe 7 Qucrgeb , HI links ,
Stöckel , 1126b

Eine Schlafstelle
später Oranienstraffe
Seitenflügel IL

sogleich oder
186 , rechter

( +12

Arbeitsmarkt .

Stellengeeuohe .

Blinder Stuhlflechter bittet nm
Arbeit , Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert , Gläser , Mulackstraffe 27, »

Suche Waschftelle .
gracht 16, Frau Wölke ,

Friedrichs -
570b

Parteigenosse , 37 Jahre , gewissen¬
haft , sucht aus ärztlichen Rat leichtere
Beschäftigung , meist im Freien , coen -
well Vertrauensstellung . Prima
Zeugnisse , Gefällige Offerten K. I.
Expedition des „ Vorwärts " . 1123b

Stellennitgehote .

Ein Glaser - oder Bergoldergehilfe ,
der das Bildereinrahmen gut ver -
steht , erhält sofort Lei gutem Lohn
dauernde Stellung , Näheres zu er -
fragen bei Hermann Glowatsch , i
Schuldiener , Berlin ; Weiffenbnrger -
straffe 36, II .

_ _
10706

Presser für Goldletsten - Belegerei
verlangt Erich Probst , Köpmicker -
straffe 37, 1092b

Farbigmacher verlangt C, Ruthen -
berg , Weiffensee , +109 »

Tapezierer - Lehrling verlangt
Robert Fischer , Manteuffelftraffe 90,

Cigarrenhändler , welche Ver -
biudung mit bedeutender , hervorragend
leistungsfähiger Cigarrensabrik suchen ,
belieben ihre Adresse unter „J , I "
Expeditton des „ Vorwärts " nieder¬
zulegen , _ 1101b

Farbigmacheriiinen
straffe 183.

Oranien -
+55

Eine geübte Maschinennäherin für
Schürze » sofort verlangt bei hohem
Lohn . Alfred Joseph , Kommandanten -
sttaße 50, II . lllöb

Eartonarbeiteriune »
W, Plaut , Blumenstraffe 74,

verlangt
1039b »

Im Arbeiismartt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Slnzrige » koste » 40 Pf . pro Zeile

Tischler
mit Handwerkzeug und Hobelbank so¬
fort gesucht Oranienburger Dampf -
mühle . Oranienburg . 129L

Tüchttg - Pruuneubauer
verlangt Fran� Kntzcn ,

Berlin C. ,
43/6 Neue Friedrichsiraffe 47.

Aehtnngk Aohtnnxk

fsstikltboösckM!
Folgend - Firmen sind gesperrt :

Görlitz - Claffen . Parkett - Fabril
A. - G. vormals Mengert , Dresden .

Die Kommission .

Allittttig ! Etlttttlttttre !
« eepeert sind folgende Firmen :

Drechsler , Bau Charlotteuburg ,
Kiirftirstendamm , Ecke Knesebcckstraff «.
Cbarlottenburg , Berlinerstr , 66,

Walz , Bau Greifswalderstraffe ,
Ecke Elbiugerstratze , Charlottenbmg ,
Rönnestr . 16/17 , »

Hossmau » , Hampel und Bogt .
Aelitiinkpk Achtung !

ksiilisetilöl! ttiiltolt !
In der Tischlerei von 4» l - « . jnhn ,

Ziethenstr . 27 , hoben die Kollegen
wegen Differenzen die Arbeit nieder -
relegt . Zuzug ist streng fernzuhalten .
108/10 Die OrtSvermalt . ing .

Verantwortlicher Redactenr : vr, Georg Gradnauer in Groff - Lichterfelde . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Vsrlatnmlungrn .
Der Holzarbciter - Berband hielt am Mittwoch im GewerkschastS -

balise eine Vertrauensmänner - Versammlung ab , in der Robert
Schmidt über die socialpolitischen Aufgaben der Gewerkschaften
referierte . Redner schilderte im besonderen , ein wie großes Gebiet
nützlicher Thätigkeit den Arbeitervertretern in der Kränkenkasse , der
Unfallversicherung und den Jnvaliditätsanstalten offen steht . Wie
durch die Jnnungsgesetzgebung neue Aufgaben entstanden und
welchen Wert die Arbeitersekretariate und eine gute Fabrik -
inspektion für die Arbeiter haben . Von einigen Diskussionsrednern
wurde ans die in nächster Zeit bevorstehenden Wahlen zur
Jnnungs - Krankenkaff ' e aufmerksam gemacht und um rege Beteiligung
ersucht . Aus dem Bericht des Arbeitsvermittlers über Streiks und
Differenzen war zu ersehen , daß in 24 Betrieben Verhandlungen
eingeleitet worden sind . Mehrere Redner klagten über das Ansprechen
arbeitsuchender Kollegen in den Werkstätten . Nach kurzer Diskussion
über Verbandsangelegenheiten erfolgte Schluß der gut besuchten
Versammlung .

Die selbständigen Barbiere . Friseure und Perrnckenmachcr
des Nordostens (2. Jnnungsbezirk ) hielten am 14. ds . Mts . eine
Versammlung ab , in welcher der Neunuhr - Ladenschluß be -
schlössen und folgende Resolution angenommen wurde : „ Die heute
im Restaurant Landsbergerstr . 73 tagenden selbständigen Barbiere .
Friseure und Pcrrückenmacher des Nordostens beschließen

. in Anbetracht dessen , daß es eine unbedingte Notwendigkeit
ist , eine Verkürzung der Arbeitszeit durchzuführen , vom IS . No -

vember b. I . ab den Neunuhr - Ladenschluß außer Sonnabends und

den Tagen vor den gesetzlichen Feiertagen einzuführen . — Dieselben
erbitten und erwarten vom Publikum , speciell aber von der
arbeitenden Bevölkerung , daß dasselbe nur derartige Geschäfte be -

suche , in denen der Neunuhr - Ladenschluß im Interesse der Gehilfen
und Lehrlinge strikte zur Durchführung gelangt .

Der Verein deutscher Schuhmacher hielt am Montag , den
12. d. M. , eine gut besuchte Mitgliederversammlung der in Besohl -
anstalten beschäftigten Kollegen ab . Ju einem einleitenden Referat

legte Herrmann den Anwesenden die Grundsätze der Organisation
klär und erörterte ausführlich die Voraussetzungen , unter welchen
eine siegreiche Lohnbewegung nur durchgeführt werden kann . Die

nachfolgenden Diskussionsredner traten diesen Ausführungen durch -
weg bei und wurden dabei von einigen Rednern wieder die elenden

Lohn - und Arbeitsbedingungen erörtert , unter welchen sie zu arbeiten

gezwungen sind . Zur Branchenvertretnng wurden die Kollegen
Köhler , Schwarz und Weiß gewählt .

Die au Holzbcarbeitungs - Maschinrn beschäftigten Arbeiter
Berlins und Umgegend hielten am 12. November ihre Mitglieder «
Versammlung im Gewerkschaftshause ab . Vor Eintritt in die Tages -
ordnung ehrte die Versammlung das Andenken ihrer in diesem
Monat verstorbenen Kollegen Gabke , Fähnrich und Erd -
mann durch Erheben von den Plätzen . Alsdann gab der Vorsitzende
Bericht über die Verhandlung vor dem Gcwcrbegericht betreffs der
von den Arbeitgebern beantragten Wiederanerkennung der Achtzehner -
Kommission . In der sehr erregten Debatte wurde schließlich ein

Antrag angenommen , keinen Beschluß zu fassen , sondern abzuwarten .
bis die Arbeitgeber an uns mit Vorschlägen herankommen . Be -

schloffen wurde sodann , eine Zahlstelle in Nixdorf , Bergstr . 41 bei

Schmidt , einzurichten. Als Beitragssammler wurde der Kollege
Wagner gewählt . Bezirksversammlungen abzuhalten , wurde av -

gelehnt .

Trxtilarbciter - Vevsannnlung . Am Sonnabend , den 10. No -

vember , fand im Gewerkschaftshause die Mitgliederversammlung der

Filiale I des Deutschen Texttlarbeiter - Verbnnds statt . Adolf

Hoffmann hielt einen sehr interessanten Vortrag über : „ Die
Revolution auf wirtschaftlichem Gebiete " .

Groß - Lichterfelde . Der „socialdemokratische Verein Groß - �
Lichterfelde " hörte in seiner am Mittwoch abgehalteneu Versammlung j
einen Vortrag des Genossen W. Wach über „die Voraussetzungen i

des Socialismus " . In der Diskussion regte Genosse L e h m a n n�
die Gründung eines Konsumvereins an . Unter Vereinsangelegen -
heften kam ein Antrag , die Versammlungen regelmäßig
M it t wachs vor dem 15 . eines jeden Monats

stattsinden zu lassen , nach eingehender Erörterung zur Annahme .
Der Vorsitzende berichtete alsdann über die Affaire Steinberg
und die Maßnahmen des Vorstands . Die Anwesenden erklärten sich
mit denselben einverstanden und wählten als Revisor an Stelle

Steinbergs Ferd . Lehmann . Von der Errichtung einer

Bibliothek wurde Kenntnis genommen . Den Rest der Verhandlungen
bildeten eine Reihe Beschwerden auf kommunalem Gebiet . Der Vor -

sitzende ersuchte , das Material für das „ große Reinemachen " ge - �
legenilich der bevorstehenden Gemeindewahlen zu reservieren .

BS

chmerzloses Zahnziehen
Specialität : Plaitenloser Zahnersatz .

Absolut festtitzend , vorzüglich beim Sprechen , Singen etc .

Plomben , Nervtöten , Reinigen etc .

Frau B. v. H. schreibt u. a. :
Durch zwei mich behandelnde Aerzte zu

Ihnen empfohlen , kann ich Ihnen für Ihre
Uberaus geschickte und schmerzfreie Behand¬
lung nur den grössten Dank zollen .

ohne

Narkose !
Herr Dr . B. schreibt ;

Ich habe während der Operation selbst
als auch in der Folge keine Schmerz¬
empfindung gehabt etc . etc .

Zahn- Arzt Dr . Lind Linde
[ 5769L *

Brücken - Strasse OS�i
a . d . Jannowltz - Brttcke .

Sprechstunden : 9 —6 . Sonntags 9 —12 .
Telephon VII a 7898 .

ohlfahrts - q öfter Se

zu Zwecken der Deutschen Sehutzgebiete .
UIF S &mmtllohe Gewinne In Baar ohne Jeglichen Abzug zahlbar . " W

Die Hauptgewinne sind :

1 00,000 . 50000 25000MII * .
Orlglnallooae ä 3,30 Mark ( Porto u. Liste 30 Pf . ) empfehlen u. versenden prompt

Oscar Bräuer & Co . Machf .
Berlin W. , Friedrichstr . 181 . Filiale : NW . Wiisaackerstr . 66 .

085 - Gleichzeitig empfehlen die beliebten Rote Krenz - Loose ä 3,30 ( Porto u. Liste 30 Pf . )

SEIehanc ÄK Xovcmbcr u. folgende Tage .

Kallmann & Löwenberg
Waren - Kaufhans

Koppenstrasse 12, Ecke Mttucliebergerstrasse
BeriMletlmiig . AMweSen , Trilwtam usw .

Ende des Monats Eröffmmg unsrer diesjährigen Spielware n -

und Puppen - Ausstellung .
I. V » umimmmmm ii . i —iw . . . . . .

. . . . . . .. . . . . . . .. . . . .

J . Beer ,Möbel !
« ürgerliche

Wohuungs - Ein -
richtunge » *

zu soliden Preisen .
�uch Einzelverkauf .

Tischleriueister
W. Wlehr , Neue
Könlqstr . 67, finden .

nuerreichl an wUltgteit und
Beutler ' - echt chinesische Handa -
rlnen - Dannen , Pfund nur 2 Mk.
60 Pf . Um sich oon der Billigkeit
und Güte zu überzeugen , verlange
man Probe » gratis und franco .
Umtausch o. Nücksendung gestattet .
Versand gegen Nachnahme . Bett -
federn , neue , gereinigte , Pfd . 50 und
76 Pf . Halbdaune » Pfd . I 00 bis
1,60 Mk. Fertige Betten , gr. Stand
( Oberbett , Unterbett , 2 Kissen ) m. neuen
gereinigten Federn u. roten Jnlets
10 Mk. , bessere Sorten 12 —16 , 18, 24
diS 30 M. , Hochs. Brautbetten 40 —46 M.
«mpstehlt das grobe Specialgeschäst

L. Bentier , Berlin .
Hauptgeschäft : Ackerstr . 28 ,

Ecke Jnoalidenstrabe .
2. Geschäft : Mariannenstr . 10.
3. Geschäft : Lübecterstr . 34. ♦
4. Geschäft : Retnickendorferstr . S4c

BERLIN N. [ 56428 * £
£ 26 , B a d st r a ß e 26,�
S Koke 1* ri nz e n - AI I e « , ge

~ u . 37 lÜchllemannstraHae 37 ~

« enipsieh », wie betamit , in reellster Ans - �

f S - S streng sesteil Preisen - ?

« Herren - u . Knaben - 3

Garderobe .
jy ArbcitsMachen . " �SC

Z Grosses Stofflager S
zur Aniertigung nach Mass . S

„ ' Sie werden es bereuen

nenn ®te etne Harmonika . Columbia - Zither . Violin -

Streich - Zither . Mund - Harfe . Guitarre - Zither -

Harmonika . Drehorgel , PolyPhon- Spieldoseb - st - ll - n,
bevor Sie unseren «eueste » Katalog gesehen habe « .

�«*«! «! >> Unsere an E- Udilät und prachwaller Auisührung unüb- nr °ff - n- n
Canrcrt - Zugharmauilas mit z-s-tzlich geschützten, garanlirt un>

zerbrechlichen Lnlralsedern , nicht allein für die Taste», !°nd. rn auch für die Basse und
«llstkl -ppen. 10 Tasten, 2 R- qiN- rn , 2 Bässen. 2 dr-ith-ilig starten D- vp-Ibälgen , Elten-
schanern, Zuhältern , besten Stimmen , offener mit Rick-istad nmleater Nick- ltlamawr . daher
starlst -m drg - li - n. Z- cm hoch toste» in garontlrl 2 chorig i -l UI. » nur noch 4' , , Mt
und t-ilie 5 oder 5VS Mt„ Schorige 3 echte Register 6 Mk,. 4 chorig. 4 «cht. R- Mer
?l,z Mt. , Schorige «echte R-zist - r I1 >/zMt. , llr -ihiz - mit IS Tosten, 4 Bossen vu , Mt. ,

mit LI Tosten, 4 Bässen 10 Mk. Man kmlfe nicht von Firmen , die nicht

in der Lage sind diese Instrumente z » solchen staunend billigen

Preisen abgebe » zu tonnen . Sämtlich - H- rm- nu »« tost -n mit b-st -r Sl-ck-ti -
b-gl- itung 30 PIg. mehr, und mit uni- r - r galt , - eue » gesetzlichg-Ich°v>-n Trem° l ° uvo
Einrichtung so Pfg. -Ilrn . Mit unserer neuen geietzlich g-Ichutzl-n, starten Ruteldiech.
einsasjung rundherum um die einzelnen Balgsasie », werden die Harmonlta » anrt -

lich-n Prachtststcken gemacht und tosten solche»ur l Mt. ertra . Nach «nlri - r misten une
ellerheste » Schule, die grati » beigelegt wir », siii» diese Iusirumente Wart zu spiele».

k�lur nook 3 �Is Mark
tosten unsere groben, hochfeinen, gesetzlich geschätzten a- itarrv
«olumbia - Sithern . -a. «0 - 61 cm lang mit 6 Aeearden - - B
Bässen, 41 Saiten , Schule, Schlüssel. Ring. Slimmrorrichtung .
Stimmpfeife und Carton mit 10 Notenblottern im Werte den
I Vit. , in wunderbar schöner AuZsührunz und herrlichem Ton.
Zeder, selbst Kinder, find in der Lage, dieiei prachtoolle Familien .
Instrument mit seiner gediegenen tzauimufit nach der Schule
und den Noteablätiern sofort ,u spielen. Kausen Sie nicht die

, nicht geschützten oder kleineren Instrumente von 7 bii 8 Mt. ,
da solche bei und nur noch «l/o Mt. tosten. Etwa » einsochere
ilolumbta - Zilhern aber auch mit 41 Saiten , B Accorden und

1
samtl. Zubehör tosten b-l uns auch nur bVt Mt. Roch N- Inere

liesern wir schon ,u 4' / , Mt. «olimidia - iönrs - n- Ziihern mit Säule med Harsentopf ge-
no« nach dieser Lbbilduna , -ub- rg - wähnlich schöne Insttnm - n>> iat, , Mt. ,�twaz tI -in-!-
V Mt. , khra- Ikollimbill - Znhrrn mit 2 Säulen und Parsentipsen 13' / , Mt. Hochsetne

C\Y_. . ..v . f -./v ». ». r-•__AliX. —„ „kU«, ß rn>P »rtrn
Smanualige Aecordzithor » B0- B2 am lang Mi, iömUichem Zubehör s Mt. . erlra
' zene 8 Mt. , tlcincre statt «nur b Mt,, S manualige 10»>- Mt„ lLmanu -

�arMONIUMS ' �. �nintur,»
. Nmlansch oder Geld zurück wenn unsere Instrumente nicht gut

V�arSlUlS . Ilu5t-aIItn( daher kein Risiko . L- rsandt gegen Nachnahme, Porto
80 Pfg. Niemand versäume gratis und franto unser » illusttitten ll -lalog lommen ja

lasse», d-rselb- enthält auch die g-eign- tst -n, prachtvollste » Weihl ' . achi�Ze . cheNke .

. �srisZö S- Oomp . , �IsusnrscZs KK5
Thatsächllch gröhte u. IilstungisSHIgste Hcrmouitafabrit a. Platze.

isteikikA� '
_ I ! Achtung ! !
SPf Keine Hetuende . - WA

mr * Ausschneiden . - » ■
! I Erst bei Abholung vorzeigen 1 1
Gültig 4 M . für densenigen , der

sich in meinem bestrenommierten und
wohlbekannten Zahnatelier hilnat -
liehe SltUme anfertigen läßt .

Künstliche Zähne von 3 Mk. -
Plomben von 2 Mk. an in tadel ,
loser Ausführung . 64678 »
aay Keine Extraberechnung . " WW
Ratenzahlung gestattet , wöchentl . 1 Mk,

kl » vueke ! ,
.

. . . . .

Arbeits - Bekleidung
fftt Mcdiuniter , Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter , Konditoren , Friseure

Du gros — Detail . o617D *

D . Wurzel & Co . ,
Wrangel - Straaue 17 , Ecke Manteutfel - Strane .

f Glas Cliristliaüiiiscliraiick

Billard - Bälle Feri' ,ÄrcS' , '
Oautwirt » - Artikel

Dresdenerstr . lAQ
( Amt IV . 3628 . lüd .

Vlinctl 7Shno von 3 M. an, vorzüglich . Plombieren schmerzlos . Zähne
hUUStzl . kdiiiiv reinigen . Schmerzloses Zahnziehen . Zahnschmerz
schmerzlos beseitigt , Reparaturen sofort , ftoldsteln , Oranienstr . 123.

'
. Erste

Bezugsquelle für

etten�
ettf edern

und Daunen
Bettfedern , ger . , von 50 Pf . an .
Daunen Mk. 2,60 , 2,75 , 3,75 , 4,50 .
Betten von Mk. 12 bis 120 Mk.

A . Sohonert , speciai -
Mariannen - Platz 8 , Geschäft .

und Oledltschatr . 48 ,
am Winterfeldplatz ,

Amt IVa, 6870 .

Ein Kistchen Glas
Christbaumichmuck

mit 300 Stück nur
grüß , fein versilb . u.
bemal len Neuheiten ,
als : Reflexe , Perlen ,
übcrsponn , Brillant -

tugeln , Glocken ,
Trompcten , Bögcl ,

Christbaumspitze
überspomicu mit

Silberbusch usw. AIS
Gratisbcilaae

füge einen Engel mit bcwegl . Glas -
flügeln , sowie eine « igarrenspiüe
aus Bernsteinglas mit dem Bildnisse
Bebels oder weil . Liebknechis bei .
Versendet für den spottbill . Preis von
! ». S,30 fr. per Nachnahme .

trnsi Weschenfelder Tadel,
Lauscha 8. - 31 . 9596

ffi!

108 *

? Ä Sp - cialhaus

TtMchr
Salongröstc a 6, 8, 10 —300 M.
Stets Gelegenheitskäufe in
Teppich . , Gardine » . Portiere » ,

Möbelstoffen , Tischdecke » zc,
ca. 450 Abbil¬
dungen , gratis

und franco

Emil Lefövre , Berlin 8.

speclaihaut Oranienstr . 158.

Paletots , Kaisermäntel , Joppen ,
Hosen , Herren - und Knaben - Anzüge ,
Koffer , Operngläser , Teppiche , Kessel ,
Revolver , Teschings , Goldsachen ,
Uhren , Ketten , Ringe , Regulatoren ,
Reiffzeuge , Haruionifas , Geige »,
Zithern usw. zu spottblllisen
JPpeisen . 54418 »

Onstav JLucke ,
181 Lmien - Straße 131.

teppdecken
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

8 . Sti - ohiuundcl , Berlin 8 . ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken ausgearbeitet
werden . 38 *

8

Lausitzer Platz Ä.

mr Büsten - Fabrik " MG
J . H. O a r i c h , Berlin S. ,

Gitschinerstr . 33 ( Ecke Prinzenstr . )
empftehlt

jedeArtBüstcn , passend
als Weihnachtsgeschenk .
Nebenstehende Büste m.

Rock und Ständer
12,50 M.

Dieselbe ohne
Rock . . . . .8,50 ..

Büste allein . 5 . — ..
Spccielle Wünsche

werden berücksichtigt .
Anfertigung nach jeder
Kärperform unter Ga -
rantie ! Aufträge zu
Weihnachten nehme
schon jetzt entgegen .

Die Zusendung der
Büsten erfolgt prompt . 938 *

Laase alch niemand durch
sonstige marktschrelerlscheAnnoncan
Irretieren .

Kein Husten mehr !
Asthma

Die Heilkraft von Pohls Brombeer -
wein ist erprobt bei Asthma , 8ungett -
leiden , Bronchialkatarrh , Atemnot ,
Heiserkeit , Auswurf , Verschleimung ,
Kehlkopfleiden , Kratzen imHalse , Nacht -
schweiß , Influenza , Erkältung und

wohlschmeckend u. schleimlös, , >/« Pfd .
30 Pf . Für Kinder empsehle gleich -

_ zeitig meinen
Brombeeraaft '

HZjH
gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit ; in
Fl , zu 60 Ps . und 1 M. Fabrikant
Georg Pohl , Berlin , Brunnen -
atrasee 157 , Droguerie , sonst

nirgends weiter _ 57308 *
Londoner Privat - Auskunfts - Bureau

Liondon [ 42/13 *
Bast Finchley

32 Hunt i n g d o n B. o a d.

Cigarren
gut und kräftig a Stück 5 und 6 Ps .
empfiehlt Freunden und Bekannten

II . Könkow ,
MT " Banalgorstr . 07 . " VO



Höchst beachtenswert ! Kein Ansverkanfl Keine angeblich herabgesetzten Preise . Stets das Beste

zu liefern ist mein Ziel . Meine werte Kundschaft zur Zufriedenheit zu

bedienen ist meine Aufgabe .
Höohstar Preis .

Carl Zobel Berlin SO. , Köpnieker- Strasse 121,
* y Ecke Miehaelklroh Strasse .

Meine Geschäftsräume find um da » Doppelte vergrößert !

Herren� uitfr MnAven Gsvderoben

Höchster Preis .

Goldene Medaille .

in reicher Auswahl und in allen Grössen .

Tie Preise find stren « fest und au jedem Gegenstand deutlich tu Zahlen vermerkt . MT Ich verpflichte mich , jeden Artikel tu deffere «

Goldene Medaille . Ausführung und bedeutend billtgrr » u liefern , alS dt « fagenanuten AuSberkSufe und ReklaniegefchSft «. " Mh

�nsi ' Iisnilt » « r gute Arbelt , elcne Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloaer Sita . — gfür Bestellungen nach Mast reichhaltigste Auswahl der nenenten and besten Stoffe an «

5197Ü *] dem In - nnd Anstand . — Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt . — Werkstatt im Haufe .

Der langjährige gnte Ruf metner Firma bürgt für btAtge und gewissenhafte Bedienung . - « eine Nrbcnartikel . daher größte Leistungsfähigkeit .
Lade ergebenst zur Besichtigung meiner GeschäftSränme ein .

ü Roggensacfc
Inh . : Ps Kraat » . � N. Rupplnerstr . 6. $

eibs . id . Hobel Ansstattnngen » ; r " " " " "

Terbanf cesen Ca . . . und aach aar

'
d

'
X f S £ 1 Iii l - l 11 CJ" . a coalautea DedlnrnD,en .

Eigne Tischlerei und Polster - Werkstatt im Hanse .
Besichtigung ohne Kaufzwang . B8S : c >

van $&tdiutiCaeaor
>/, Kilo genOgt für 100 Tsmss R

ein ttnuch üttrztugt , data ran Houtens Cacao für du
täglichen Onbrauch allan anderen Oetränken vorzuziehen tat .
tr lat nahrhaft , nervenetärtend , enhlaohmeckend , leicht rer -
daulleh und atete achnell hereltet . ran Houtens Caeao wird hur
In den hekannten HechbOcheen , niemale lose rerkeuft . da hei
tdaa auatewogenem Cacao nlehte rar die gute Qualität bürgt .

B In Berlin wird van Hautens Cacso tasten - B
weite ausgeschänkt m van Houtem Oacae - I
Stabe Werderttr . T, Pferdebahnhaltestelle . R

SchlafmObel - Bazar „Baby"
I. Invalldanttr . 160, an der Brunnantir .

II. Frankfurtartt . 115, ( Andreaiatr . )
II. Oranianttr . 31, Ecke Adtlbartltr .

IV. Chausaeettr . 6, Ecke Schlagelttr .

e . OO, 12 —75,00 «

Bettfeöern ,
Pfd . 0,45 , O SO.

1,00 - 7,00 .

Betten
0,00 , 15 - 100 , «OL

Btsstt

10, »12 , " - 90,0 »
Eineohütte

und Bezüge .

1
>»

V. Fried rlefntr . 18, Mtrktktlle .
VI. MeiRlckendorieratr . 8de .

- ■Wi VII. Brunnontlr 92, Humboldlhaln « STVIW
oa - iS ! . . a

Thells alt long gestattet waeheauioh 1,00 an .
Bei crSseeren Baten OsssspreUe .

T Haler aal de « Peat - Bpar - ued Vortchutt - VerelHg . Mg ( mats *

Der beste nnd blllljsste Xncker - Frsats sind

Znckerin - Kägelcheu .
Von Ktnderlrzten statt Zucker dringend empfohlen .

1 Flasche gleich 5 Pfd . Zucker . . nur 0,50 B .
1 Flasche „ 10 Pfd . . . . . . .l . OO „

In Drognerlen und Kolonialwaren - Handlungen .
Man beetehe auf Zuckerln - Kügelchen und lasse sich nichts

andres geben . B540L »
Engros : 3 . Bus , liandsbergorstrasse 50 , Berlin C.

A
Ue « eröffnet !

Oranlenstrasse No . 184 ,
zwischen Adalbertstrasse o . Heinrichsplatz .

Emvfehl « mein grobes Lager tn modernsten 59S «

Filz - and Seidenhttten
vom bwigsten bis zum feinsten Genre .

�
Mutzen und Schirme .

WST Vepnrstur - - ZVevKffnkk . " DU
Mitglieder von Arhelter - OrBtnlsatlonen erhalten 31/3 Prot . Rabatt .
Um gütigen Zuspruch bittet

« wcarK Petrlch , Hutmacher,
_ Orantenstraße 184 .

_

Bettfeiltt « K » « «
��1 llleu - Weistensee . «eneralstr . 1 ( nahe
lauer Allee ) . Tampf - Bettfedern - Retnigui ,

Geueralftr .
iguug . Telephon Nr . 4».

tn der

Mltll ,
( nahe Prent .""

[ 60438 *
GrobeS LagerÜldbel VMM» - . . - MM

Arbeil , äuberst billige M « Älsselsr
Preise , empfiehlt i * - « » CllUiZ ,

« eichenbergerftr . 5 . Auch Teilzahlung ! t »

MtöiI. Wve»lzl ! liIMf ! iii

Zpiel - Vmn
( VsrlcsufsrKuins : S7 Fonitor Front
meines Hauses . 16 Schaaltnittr . )

Besichtigung haohlstaramnt , auch Nlchtklufarn gern gastattatl

Nur Spielwaren — icein Bazari soc *

Bernhard Keilich ,
Grosse Hambargerstr . »3JÄB .

Fckhnas der Oranienburger Strasse .
Balm MOSbljou - PlaU und Hackaaehan Markt , Bahnhof BBraa .

Ur Fllbrikeil,
BerWtcn , Klintiueil ! t .

liefe « i » - [ d? a2L *
Zv' /l » FI . Erport - Weibbier f . M. 2,25

( ohne Wasserguiatz ) .
2ü ' /t Flaschen Helles od. dmikl . Lagerbier sür S,2d

( oon welcher Brauerei gewünscht wird ) .
30 -/ , Flaschen Verionddler 3 M. 60 Pfennig .

Abrechnung kann wöchentlich erfolgen .
DM " EiS umsonst . EtSkasten leihweise . ' WU

� A . Seidler ,
Berliner Export - Weistbier - Branerei .

Ochttneberg - Berlln W. Comptolr : Sodanstrusse 8 * . II .
_ . - — — — - » -- ..

- - - - -

— •

Wer es noch nicht weiss !
Winter - Paletots l "

� Ä « 13' 15' 18i
sohenzollcrn ' Mäntel mlt Wlt 21' 23'

Gesundheit ist Reichtum !
Dampf - nnd Helsslnft - Bäder

wirlsauisteS , erfolgreichstes und billiasteS Mittel

gegen BrkSIlung . < Zlohr » na Hhsumallsmua .
Lieferung an sämtliche Krankenkassen . böZil . *

Olli ftmiiliirt | Ritter - Bad
ISO € ir . Frankfurtcrstr . X36 I 18 . Ritter - Strasse 18 .

Speclalltat :

Rnss . lezw . Dampfkasten - , R5m .

bezw . Heissluft - , Lohtannin - , Sool -

nnd Schwefelbäder
ttiglich für ldamen und Herren .

liuit
ttlM !

Zooi . -
�. »cinrRh

Chronische Kranke ,
bat , Lanftsn - , Herz - , Magen - , Leber - ,
Darm - , Nieren - , Blasen - , Gescmechts - ,
" erven - , Frauenlelden . Blutarmut ,
Bleichsucht Gicht u. Eheumatismus
werden mit beat . Erfolge behandelt in

Ramalaa Niturhallanatalt 12 L'
„ Drachenkopf " , Eberswalda .

Pension inkl . vollständiger Behand¬
lung von 25 M. pro Woche an wäh¬
rend der Herbst - und Wintermonate .
Aarztl . Loitjng . Alles Weitere sagt der
Pro s p ekt , welcher frei vertendet wird ,

Bad Landsberg , i « « -

Dampf - , elektrische Licht - , Wannen - und alle med . Bdder

JLandsbergepstrass © lO1 ? .
Inhaber ! H. Kalisoh . staatlich gepr , Masseur und HettgehilHeilgehilfe .

Wo tollen Sie ? Jn bn Bade- Anstalt Horden ,
HT Lortzingstr . 33 .

Damps - , Helhluft . , Lchtanntn . , Wannen - u. sämtl . medizinische
Bäder Montag u. Donnerstag : Dampfbäder für Damen den

. . . - . — 5780L *ganten Tag . Lieferant sämtl . Krankenkassen .

in schwarz und farbig 13,
15, 1b, 21, 24 M.Jackett - u . Nockanzüge

Bttrschen u. Knaben- Ättziige
�Oppen mit warmem Futter von S M. an.

Moritz Gross. KMntkn AIikk42 1

Arkonabad
34 , 3lutiamerffr . 34,,1Ä %. ,,i
Wannen - u. medizinische Bäder sowie russisch - römisch
u. porziigliche ttastendampfbäder ( Kohlensäure ) mit Et » -
Packung , Massage x . Annahme ärzUichcr Verordnungen
für Bäder der Orts - , JimungS - , Fabrik - und freien HilfS -

Krankcilkasseil Berlins und Unigegend . [ 56548 »

Lieferant deS Sparvereiiis „ Norden " [ oggZL » 110L »

zur

_ _ _ �
HMBHBH Gegründet 1861.

■ Der bette Eraetz für gutsitzende Oberhemden
sind unsre vorzüglich sitzenden g

Armloch - Servitears s
mit pr . reinleinenen Einsätzen . 2

In allen Weiten — von 33 — 50 cm vorrätig . Z

p w . _ _ a Stck . 4,S0 . « Stck . 8 . 00 . |
L V| L7 Geschmr . Schultz ,
• hEV; ' /M Berlin C. , KSnlgagraban 9 ( Laatlnghaut ) . ff

\ v � Mr Zweiter Elng . ! Alaxanderttr . 61, ?

I r. Man verlange ausdrückl . „ reinleinene " ■
Einsätze , weil Shirting - Einsätze wesentlich billiger sind . [ 560ÖL » D

Metzneps

IOOO Mark

Korbwaren - Fabrik .
Leiterwagen
Sportswage »
Kittderstnhle

Kinderwagen , Krosaies toger
Kittderbettstelle «. Berlins . �S6-

Berlin , Aiidreasstrafte SB .
II . Äeschäft : Briinneustr . US

III . Geschäft : Bensselstr . « 7 .
IV . Eesch . : Leivzigerft . »4/l >S
V. Geschäft : Ztratanerstr . Iit

zahle ich sedem , der mir in Berlin ein grSster «s
Kiiiderivagen - Lager eis das meinige nachweist .

? IW Q§( gj ( 0Q verdienen oin V' unuügen darch den Kual
ans . Trocken - , Platt - und Glänamaaohine .

DaclailPanlc Hand - u. Kraftbetr . , Gas - u. Petrol . - Heizug .
nCataUrHilla , Universalmaaehine f. sämtl . glatte Wäsche ,

Kragen u. Manschetten . 600 Stück verkauft .
Runisch A Hammer . Forst - Ltutltz .Priiale ,

Konfektion
und kindcr - Vardervb « .

dortige MÄntel . — —

Ca Pelz , Kottbuser - Straße Nr . 4 .

�ermann Veder ,
Ilttieeiiiiseiieii Ik . lZS

�vers. geg . Nachn .

vonoort -

!llK-
Il »klll «IliIiS8

Z4 —ZS cm hoch. Sft>». il - ' iMg, starker
Ba! a mti Schiltznkrn.

ellischl. Lerpaikiiiig u. «chule
1» last . , i Steg. , S0 Glimmen , A 5 . 80
> 0,3,7 « . . ? . 50
10 . 4 . 90 „ . » » 0
19 , » , HO . . 12 —
Uli- tut Ont| t »tt imi- r «crantU füt solide
n. toterdoh « Ardeie, de- halb uichl «II bill.
nnndenrerihioen W- ar - n m verg elch-n.

Steiioioluttu tilligst .
— Uhichtmifttirtt ««itttf « kostenkrel. —

Tahne ! Mark oV. l ' X
f UIUiu Teilzahlung Woche 1 Mk.

Vollkomm . schmsnl . Zahn -
ziehen 1 Mk. , Plomben 1 Mk.

3 . Blnmberg , Elsasserstr . 33,
a. Orantenb . Thor�Spr . S- 7, SntgS . S- l .

LvxslswGrtL

€ • W . Engels
in Foche bei Solingen - K.

Grüsste Stahlwarenfabrik

mitVersand nur an Private

Preltlitt « ( 4000 Nrn. ) umtoatt
und francot

Zahn - Klinik Yr . i ' XWT.
äcau Olga Jacobsog , d « .

85/14 *] I » pnlidc » str . 145 .

Centrai - Leihhaus , Jägerstr . 72 ,
Ecke

_ �
Kanonierstr .

Grösstes Etablissement seiner Art in Berlin . Täglicher Verkaul von eleganten , modernen Herbst * und Winter - Paletots und

AnZÜgen von Mk. 10 , 12, 15, 20 , 25 — 80 Prima . Knaben - und JUngllngs - AnsUge , Kammgarn - Salon - Anzllge , Hochzoltg - AnzUge . Alle » fabelhaft billig .

Goldene nnd silberne Herren - nnd Damen - Uhren , Ketten , Biage , Regulatoren , Teppiche , Herren - nnd Damen - Stlelel . Tausende eleganter
iHlerren « Garderoben sind jetzt zur Winter - Saison zum billigsten Verkauf gestellt und sind itanch - snchen , » eibst rar die korpuiente . ten
Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden . Auch sind die bekannten Ylonatssacben ( in den feinsten HVerkstbtten teil » anf Seide nach Bas » bestellt ) vorrätig .

sn - und Reisepe 1 » « für Herren . ItflninM Rom , ah UoniAl Canae imil lAAbAffe - tu nnntth illlnnn PoIlZ COH� LGltlllHUS
Hob - und Belsepelse für Herren .
Mttntel . — Joppen . — Schlafrttcke .

ch sind die bekannten Monatssacben ( In den feinsten v \ er kstbtten teil

Winter - Damen- Mäntel , Capes und Jacketts zu spottbilligsn Preisen .
Auch Sonntag » gettffnet von 7 —10 , 1A —8

Nerantwottlicher Redacteur : Dr. « eora « radnaner tn Brob - Lichterfelde . Für den Inseratenteil verantwortlich : « d . Blöde tu Berlin . Druck und Berlag von Mar Babing in Berlin .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

